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Die Flottenvorlage in der Budget⸗ 
Commiſſion. 


Zur Specialdebatte über die Flottenvorlage ſind 
die nachſtehenden Fragen des Abg. Müller⸗Fulda ein⸗ 
gegangen: j 

1) Wodurch erklärt ſich die Noihwendigkeit einer doppelten 
Schlachtflotte? Könnte die Abſicht der verbündeten Re⸗ 
gierungen nicht auch dadurch erreicht werden, daß die beſtehende 
Schlachtflotte unter Beibehaltung der jetzigen Zayl von Auf⸗ 
klärungskreuzern und eines Flotteuflaggichiſſes zunächſt eine 

Vermehrung um acht Limenſchifſe erfährt und ſpäler die 
acht Küſtenpanzer durch weitere acht Linzeunſchiffe erſetzt 
werden ? 

2) Git die Geſchwaderſtärke von acht Linkenſchiffen 
unbedingt erforderlich oder könnte auch die in der ſranzoſiſchen 
Marine übliche Stärke von ſechs Linenſchiffen pro Ge: 
ſchwader, eventuell wenigſtens für die Reſerve⸗Schlachtflotte 
genügen? 

3) Welche Gründe werden für die geſetzliche Feſtlegung 
der Matertal⸗Reſerve geltend gemacht; weshalb kann ſolche 
nicht der jährlichen Feſtſetzung durch den Etat vorbehalten 
bleiben? 8 

Die Debatte über dieſe Fragen trägt einen im 
Weſentlichen vertraulichen Charakter und iſt deshalb 
zur Wiedergabe nicht geeignet. Ą 

Abg. Müller⸗Fulda (Centr) äußert ſich im Endergebniß, 
daß unſere Flotte allerdings den möglichen Gegnern noch 
nicht gewachſen fei; die Socialdemokraten des Auslandes 
ftänden namentlich in Bezug auf Marineforderungen auf 
einem anderen Boden als diejenigen in Deutſchland. Speciel 
in Frankreich gehe man gewohnheitämähig über die Bor- 
derungen der Regterung Hinaus, Fraetionsrückſichten ſpielten 
dort keine Rolle. Man möge auch bei uns aufhören, ſich 
ausſchließlich von Parteierwägungen leiten zu laffen; auch 
er übernehme ungern die hier geforderten Laſten und ziehe 
Ausgaben für Enlturzwecke vor. Liege aber die Nothwen⸗ 
digkeit vor, jo müßten andere Wünſche zurücktreten. 

Abg. Bebel (Soc.) greift dies auf; wenn das Centrum 
bereits Überzeugt jet, ſo möge man doch mit den Berathungen 
keine weitere Zeit vergeuden, ſondern die Zuſtimmung förm⸗ 
lich ausſprechen,. 

Abg. Richter (Freiſ.): Unſere Flottenpläne feien mit den- 
jenigen der Franzofen nicht vergleichbar, dort wolle man eine 
u t Schiffe bauen, verlange aber nicht ein Programm, 
das die Kammer für alle Zukunft binde. 

Abg. Müller⸗Fulda (Centr.): Der Abg. Bebel täuſche 
fich über die Bewilligungsluſt des Centrums, dafieibe prüfe 
im jedem einzelnen Falle rein objektiv die geſtellten Forder⸗ 
ungen und ſei auch jetzt wieder in dieſer Prüfung begriffen. 
Ergebe die Prüfung die wirkliche Nothwendigkeit, jo werde 
man die Bewilligung allerdings nicht ablehnen; bis jetzt ſei 
man aber nicht ſo weit und er glaube auch nicht, daß der 
volle Beweis erbracht werden würde. Namentlich die 
Deckungsfrage jet noch keineswegs geregelt; Bebel möge das 
Endergebniß der Berathung ruhig abwarten. 

„Abg. Gröber (Centr.) pflichtet Müller⸗Fulda bei. Die 
Soeialdemokratie lehne allerdings den Etat regelmäßig ab, 
das hindere ſie aber nicht, bei deſſen Berathung lange Reden 
zu halten. Das Centrum habe noch keinerlei Beſchluß geſaßt, 
es fehe den in Ausſicht gestellten Auftlärungen noch weiter⸗ 
hin entgegen und mache davon iein Verhalten abhängig. Er 
wünſcht ſodann zu wiſſen, ob man nicht im Kriegsfall die 
Auslandsſchiffe werde zur Schlachtflotte heranziehen können. 

Staatsſeeretär Tirpitz: Dieſe Heranziehung fei, wenn 
die Schiffe erreichbar feien, allerdings möglich, man werde 
aber darauf nicht rechnen können, zumal die Aufgaben der: 
ſelhen im Auslande nicht wegfällig würden. 

Bezüglich der Nothwendigteit der Materialreſerven — 
Punkt 3 — führt ſodann Mäler⸗Fulda aus, eine ſolche fet 
feines Erachteus in ausreichendem Maße vorhanden, es fei 
vor allem wohl nicht nöthig, fie durch Geſetz feſtzulegen. 

Staatsſecretär Tirpitz: Die Materialreſerve zerfalle in 

f folche für die Schlachtflorte und den Auslandsdienſt; man 
habe das geringſte Maß genommen, das man für zuläſſig 
gehalten habe; er warne vor einer Verminderung. Die 
Reſerve müſſe qualitativ den activen Schiffen gleich fein; daraus 


ergebe fid die Nothwendigkeit, fie geſetzlich feſtzulegen. Für die 


Auslandsidiife fet die Reſerve im Hinblick auf den großen 
Verſchleiß dieſer Schiffe nöthig, man müſſe in der Lage Tein, 
gebotene Verſtärkungen vorzunehmen und verkauſte Schiffe 
zurückzuziehen. 
Abg. Gröber (Centr): In Frankreich habe man in der 
Reſerve zweitklaſſige Schiffe; die verlangte Reſerve bilde für 
5 ſich ein halbes Geſchwader, wozu fei es nötig, dazu lauter 
ganz neue Schiffe bereit zu halten. Unſere Flotte werde 
jetzt fo groß, daß die Bedeutung der Materialreſerve dadurch 
herabgedrüdt werde. 

Staatsfecretär Dirpitz: Die Materialreſerve für die 
Linienſchiſſe habe nur den Zweck, im Mobilmachungsfall die 
Geſchwader komplelt zu haben; für Ausfälle im Gefecht tei 

| noch nichts vorgeiehen, Aus dieſer Erwägung mühe man 

| vollwerthige Schiffe für die Neferve fordern. In Frankreich 
beneide man uns um unjere Formationen; die Marine fei 
mit threm Schiffsbeſtand keineswegs zufrieden. 

Abg. Miüller-Zulta (Centr.): Der Umfang der Material- 
veſerve fheine ihm doch immer noch ſehr hoch bemeſſen; 
wozu konſervire man denn die ſämmtlichen alten Schiffe? 
Dieſelben ſeien doch ſicher als Material⸗Reſerve verwendbar. 
Jetzt wachſe die Zahl des Abgangs in Folge der geſetzlichen 
Dauerzeiten; diefe abgängig werdenden Schiffe würden doch 

| gewiß für die Kreuzerflotte noch als Materialreferve zu ge⸗ 
| brauchen Jein, mindeſtens zum Schutz der lokalen Intereſſen 
einzelner Auslandsſtationen. } 
„ Abg. Graf Arnim (Not): Gerade ſür die Ausland: 
ſchlſſe halte er eine Materialreſerve für nöthig, es handle 
ſich hier darum, für unvorhergeſehene Fälle gerüstet zu fein, 
bis jetzt habe man in ſolchen Fällen auf die Schulſchiſſe 
zurückgreifen müſſen. Hier handle es ſich um Culturauf⸗ 
gaben, die Abg. Müller⸗Fulda lieber fördern wollte, als Heer 
und Flotte, man möge hierin nicht knauſern. 
Abg. Richter (Freiſ. Bolksp.): Die Frage der Auslands⸗ 
ſchiſſe jei noch gar nicht atut, man wolle ja exit 1906 mit dem 
Neubau beginnen. Materialreſerve für dieſe käme exit 1908 
und 1909 in Frage. Die Liniengeſchwader repräſentirten 
gewiſſermaßen einen einheitlichen Gedanken, da ſei auch der 
Plaß für eine geiegliche Materialreſerve. Die Auslands⸗ 
ſchiſſe feien ein völlig beweglicher Factor; man habe in 
Zukunft 33 Kreuzer für den Auslandsdieuſt, dieſe geftatteżen 
eine ausreichende Bewegungsfreiheit; die Reſerve fei doch 
nicht kriegsbereit, alſo jet es ganz unzweckmäßig, Diele exit 
hinausſenden zu wollen. Hier könne man auch wieder frieg- 
brauchbare Schiffe noch ganz gut verwenden, in Frankreich 
beabſichtige man dies offenbar. s 4 
„Staatsſecretär Tirpitz: Man könne mit dem Eriag von 
j Auslandsſchiffen nicht warten, bis ſolche vorhanden ſeien; 
| man müſſe ſich doch wohl über ein Minimum ſolcher Schiffe 
einigen, ſchon um des rationellen Bauplans willen; eine 
Irganiſatoriſche Grundlage fehle hier allerdings, aber eine 
Jeſiſtellung eines Minimalbedarfs jei dadurch nicht ausge⸗ 


A 


wärtige Filialen in: 


ſchloſſen. Eine Unterſcheidung zwiſchen der Reſerve des 
Auslandes und den Schlachtflotten⸗Kreuzern fei außerdem 
nicht gefordert. £ A I 
Punkzen verwenden; was jetzt ausrangirt werde, jet zur 
Auslandsverwendung nicht mehr brauchbar. Man habe ſich 
jede mögliche Feſſeln angelegt, weiter könne man nicht gehen. 


ſich eine lüngere Debatte. i 


parteides Organ und Allgemeiner i 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. S16. i 


Nachdruck fämmtlicher 


Alle Schiffe könne man nur an einzelnen 


Ueber den Erſatz der Auslandsſchiffe entſpinnt 


Abg. Meüller⸗Julda (Centr.) hält ihre Zahl für genügend. 
Dagegen wenden fid. unter dem Hinweis auf Haiti, 


Samoa und China die Abgg. Graf Arnim (Conf.), Prinz 
Arenberg (Centr.), ſowie 


Abg. Freſe (Sret. Verein.): Er habe von den chineſiſchen 


Verhältniſſen eine andere Anſchauung als Müller⸗Futda. 
Die Entwickelung dort werde ihm, wie er hoffe, Recht geben. 
Er würde es nicht für richtig halten, die Entwickelung des 
deutſchen Handels dort ohne ausreichenden Schutz zu tajen. 
Uuſere bisherige Auslandsvertretung fei durchaus unzu⸗ 
länglich geweſen; aber jeder einzelne Fall zeige, wie nöthig 
und nützlich dieſelbe ſei. 


Abg. Richter (Freiſ.): Die Notwendigkeit der Auslands⸗ 


ſchiffe ſei klar, aber ein Zukunftsprogramm für dieſelben fei 
nicht möglich, denn die Verhältniſſe und Anforderungen 
wechſelten viel zu jehr. Man ve 
die Materialreſerve und möge ſich nicht bei Gemeimplätzen 
aufhalten; wenn er von Frankreich geſprochen have, fo jet 
dies geſchehen, um zu zeigen, wie man dort dieſe Frage be⸗ 
handle. 
3 ffermäßige Unterlage für die Auslandsſchiffe zu geben, eine 
Organtiſation fehle hier und deshalb fei für dieje ein Gejeg 
jedenfalls nicht nothwendig. 


Man verhandle übrigens jetzt über 
Die Vorlage ſelbſt jage, daß es ſchwer fei, eine 


Staatsſeeretär Tirpitz: Die Verßältniſſe in Oſtaſien 
hätten fih in Bezug auf die dort nothwendigen Schiffselaſſen 
nicht geändert, wohl aber in Bezug auf die Größe der 
Machtentfalrung. Dieſe fei ſehr gewachſen und weiſe auf 
eine Vermehrung der Schiffe hin. Frankreich könne in ſeinen 
Colonien wohl alte Schiffe verwenden, für feinen Handels⸗ 
ſchutz nicht; um dieſen aber handle es ſich für uns in erſter 
Linie. Die Begründung der Vorlage ſpreche nicht gegen die 

eſetzliche Fixirung der Auslandsſchiſfe; man wolle und tünne 

0 hier nur nicht auf ein Verwendungsprogramm feſtlegen. 
Man habe dieſe Schiffe zurücktreten laſſen, weil das Bedürfniß 
der Schlachtflotte jo fehr überwiege; aber die Bedeutung der 
Auslandsſchiffe werde immer mehr hervortreten und man 
laufe ein großes Niſiko, wenn man fih hier mit unzuläug⸗ 
lichen Machtmitteln begnügen wolle. Die Bewegungs⸗ 
möglichkeit ter für die Auslandsſchiffe nicht jo groß, wie 
Abg. Richter zu glauben ſcheine, denn man fel an zu vielen 
Punkten engagirt. 

Staatsſeeretär Tirpitz: Abg. Müller⸗Fulda möge den 
politiſchen Druck, den die Foue namentlich in Oſtaſien auga 
Übe, nicht unterſchätzen. 

Abg. Bee (Freiſ.) äußert ſich in gleichem Sinne. Mit 
Hilfe der Kreuzer allein breite ſich der Handel allerdings 
nicht aus, aber derſelbe könne auf dieſe Hilfe keinesfalls 
verzichten. Die Wechſelwirkung dürſe man nicht in Abrede 
teken. Der Nutzen des Auslandshandels komme der Heimath 
zu Gute, damit trage er indirekt zu den Laſten bei. 

Abg. v. Kardorff (Freiſ.) bemerkt zum Schluß, daß er 
eine auch nur theilweiſe Ablehnung der Vorlage im Hinblick 
auf das Ausland ſehr dedauern würde. 

Morgen Vormittag 10 Uhr: Fortſetzung der Special⸗ 
debatte über den 8 1, über welchen erſt in erſter Leſung 
abgeſtimmt werden Toll. 


a 2 mw 
Vom Kriegsſchauplatz. 

Die engliſche Armee hat eine vollſtändige Front⸗ 
veränderung vorgenommen. War die Marſchrichtung 
der Roberts'ſchen Armee von Kimberley aus eine weſt⸗ 
öſtliche, ſo wurde bei dem Eintreffen in Bloemfontein 
der bisherige linke Flügel Front und die Concen⸗ 
tration der Diviſionen nördlich von Bloemfontein zeigte 
an, daß Robert's weitere Operationen gegen Brandfort 
und Wynburg ſich richten würden. In dieſer Hinſicht 
haben die Boeren ihnen einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Bald tauchten jie in der, rechten Flanke, 
bald im Rücken der engliſchen Armee auf; dem Ueber⸗ 
fall bei Thabandſchu folgte die Cataſtrophe bei 
Reddersburg, und in vielen kleinen Gefechten ver⸗ 
urſachten die Boeren dem Feind empfindliche Verluſte. 
So fah ſich Roberts veranlaßt, fait feine geſammte 
netions fähige Armee — etwa 40000 Mann — in 
Marſch zu ſetzen und die Front vollſtändig nach Oſten 
zu nehmen. 

Die Boeren haben überall, wo die britiſche Macht 
in erdrückender Uebermacht heranxückte, freiwillig das 
Feld und die Poſition geräumt. Es iſt lächerlich, wenn 
Lord Roberts ſich in ſeinen Berichten ſo ausdrückt, als 


ob der Anblick des grimmen General French die 


Boeren in Schrecken geſetzt und in die Flucht geſchlagen 
hätte. Der thatſächliche Inhalt feiner ſonſtigen 
Meldungen widerſpricht dem durchaus. Er giebt auch 
zu, daß die Boeren in der Richtung von Ladybrand 
abgezogen ſind, das nordöſtlich von Wepener und mit 
einer kleinen Schwenkung nach Süden öſtlich von 
Bloemfontein liegt. Mit anderen Worten: Die Boeren 
bewegen ſich auf der Kreislinie um das britiſche Haupt⸗ 
quartier und beginnen von irgend einem anderen mehr 
nordöſtlichen Punkte dieſelben unbequemen Beläftigungen, 
welche Lord Roberts auf der Strecke Wepener— Demets 
dorp— Bloemfontein jo wenig vertragen konnte, daß 
er den Generälen Brabant und Nunble mit dem 
Haupttheile ſeiner Armee zu Hilſe eilen mußte. Er 
hat das offenbar nur zögernd und ungern gethan; 
aber daß er dazu gezmungen ward, iſt immerhin ein 
Erfolg der Boerentaktie. Man mache ſich nur klar, 
daß mas im Süden und Südweſten eben vorgegangen, 
ſich die nächſte Woche im Norden oder Nordoſten 
wiederholen kann, vielleicht mit derſelben Wirkung, daß 
Roberts ſeine Truppen aus Bloemfontein nach dieſer 
neuen Richtung aus zuſchicken gezwungen it. Das iſt 
eine Kriegführung, welche für die in der Kopfzahl ſo 
ſchwachen, aber durch eine unvergleichliche Beweglichkeit 
ausgezeichneten Boeren ebenſo vortheilhaft, wie für die 
britiſche Hauptarmee aufreibend iſt. 

Vorläufig amüſirt fi Roberts damit, fortwährend 
nach London zu melden, daß die Verluſte der Boeren 
ſchwere find. Wenn man ſich vergegenwärtigt, daß die 
Boeren auf dem Rückmarſch ſind und ſicherlich nicht 
ihre Todten und Verwundeten mit ſich führen werden, 
wäre es doch ein Leichtes geweſen, dieſe Verluſte 
genau ſeſtzuſtellen. Daß Roberis dieſes nicht thut, 
liefert den Beweis, daß er der Oeffentlichleit wieder 
eines ſeiner beliebten Märchen erzählt, wie überhaupt 
feine ganzen gegenwärtigen Meldungen nichts welter 
find als ungehener aufgebauſchte Kleinigkeiten. 


London, 27. April. (W. T.⸗B.) 
Roberts meldet aus Bloemfontein: Hamilton ver⸗ 
trieb am Mutwoch den Feind aus einer ſtarken 
Stellung am Israelspoort durch eine glänzende 
Umgehungsbewegung, ausgeführt von den 
Generalen Ridley und Smithdorrien, welche auf 
Thabanchu zu marſchiren. Die engliſchen Verluſte 
find gering. j 
General Pole⸗Carew hat in der Umgegend Pferde 
und Rindvieh beſchlagnahmt und alle Farmer verhaften 
laſſen, welche ihren Treueid gebrochen haben. 
Wie Reuters Bureau aus Aliwal North meldet, 
ſollen die Boeren den von den Engländern in Wepener 


eingeſetzten Landdroſt Vanderhoeven zum Tode ver- 
urtheilt haben. > 


LJ LJ 
* 

Nach Kimberley 
find die Regimenter unterwegs, die von Bullers 
Armee aus Natal abgezweigt ſind. In der Gegend 
von Boshof dringen die Boeren gegen Methuen immer 
weiter vor: . 

London, 27. April. (W. TB.) 

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Kimberley von 

geſtern: Abtheilungen von der Diviſion des Generals 
Hunter kommen täglich aus Natal dort an. Methuen 
befindet ſich noch in Boshof, wo der Feind ihm gegen⸗ 
überſteht. Es find Boeren bei Frankfurt, das auf 
demſelben Wege zwiſchen Boshof und Kimberley liegt, 
geſehen worden, aber die Verbindungen ſind nicht 


unterbrochen. 
à * 


* 
Eine große Exploſion 
ſollte geſtern in Pretoria in der Gießerei von Begbie 
ſtattgefunden haben. „Sofort nach der Exploſion 
ſtanden, ſo berichtet Reuters Bureau, ſämmiliche 
Häuſer der Nachbarſchaft in Flammen. Das Geſchrei 
der Frauen und Kinder in den anſtoßenden Straßen 
erhöhte die allgemeine Beſtürzung. Die Ambulanzen 
der Geſellſchaft vom Rothen Kreuze leiſteten den Ver⸗ 
wundeten gute Dienſte.“ Heute berichtigt das Bureau 
ſeine Meldung durch folgendes Telegramm: 
London, 27. April. (W. T.⸗B.) 
Die gemeldete Exploſion in dem Regierungs⸗Arſenal 
ereignete fih nicht in Pretoria, ſondern in Johannis- 
burg und zwar am anderen Ende der Straße, in 
welcher die Fabrik von Begbie liegt. 
* LJ 
* 


| Schwere Vorwürſe 


werden in der engliſchen Fachpreſſe den engliſchen 
Führern in Südafrika, ſpeciell Lord Methuen, gemacht. 
Hier ein Beiſpiel: Eine Feldbatterie, die zur Gefechts⸗ 
front rückt, hat 32 km zurückgelegt und macht Halt. 
Im Begriff, Waſſer zu holen u. ſ. w., erhält ſie den 
Befehl, ohne eine Minute Zeitveriuft noch 16 km weiter 
zu marſchiren. Erfolg: Als die Batterie ins Gefecht 
tritt, müſſen ſechs Pferde abgeſchirrt werden, von denen 
fünf alsbald verenden. Der Neft ift kaum nom: bez 
wegungsfähig. Und was ſoll man ſagen, wenn umge⸗ 
kehrt ein anerkannt tüchtiger Reiterofficier, wie der 
Oberſt Hannay, mit fenem Bataillon berittener 
Infanterie eine „ſchneidige“ Attacke gegen die Ber: 
ſchanzungen Cronjes bei Kudus Rand ritt, ſtatt ſeine 
Leute abſitzen und ſich heranſchießen zu laſſen? Er 
ſelbſt fiel und die Hälfte feiner Leute, dazu mehr noch 
als die Hälfte ſeiner Pferde deckte das Feld. Keiner 
kam näher als bis auf 50 m heran! 
„Die Geſammtzahl der feit Beginn des Krieges nach 
Südafrika bereits geſandten Remonten beträgt 42000 
Pferde und 23 000 Maulthiere. 


Deutſcher Reichstag. 


181. Sitzung vom 26 April, 1 Uhr. 


Litierariſches uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und 
Oesterreich. — Maul⸗ und Klauenſeuche. — Petitionen. 

Am Bundestiſche: Graf Poſadowsky. 

In dritter Berathung wird zunäüchſt das Ueberein⸗ 
kommen mit Oeſterreich⸗ Ungarn zum Schutz der 
Urheberrechte an Werken der Litteratur, 
Kunſt und Photographie debattenlos angenommen. 

Sodann tritt das Haus in die Berathung der zum Etat 
beantragten Reſolutionen, die vor Ofern nicht erldigt 
worden jind, und zwar zunächſt der folgenden Reſolution 
Rembold u. Gen. (Centr.): „Die vervündeten Res 
gierungen zu erſuchen, angeſichts der überaus ſchweren 
wirthſchaftlichen Schädigungen, welche durch die Maul⸗ 
und Klauenſeuche, ſowie durch die zur Verhütung 
ihrer Weiterverbreitung angeordneten Sperrmaßvegeln in 
den letzten Jahren herbeigeführt worden find, die beſtehenden 
Vorſchriften über Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſeuche 
auf Grund der gemachten Erfahrungen einer eingehenden 
Reviſion zu unterziehen, insbeiondere darauf Bedacht zu 


+ 


nehmen, daß vor Anordnung der Sperre eines Ortes, einer 


Feldmark oder eines ſonſtigen Sperrgebiets und des Marti: 
verbut6 Die Nothwendigkeit aufs Sorgfältigſte geprüft und 
jede Verzögerung bei Aufhebung der Schutzmaßregeln ver⸗ 
mieden wird.“ 

Abg. Dr. Böckel (Wilder Antſſemit.) beantragt in dem 
Texte dieſer Reſolution hinter „aufs Sorgfältigſte“ einzu⸗ 
ſchieben „unter Zuztehung von Landwirthen“. i 

Abg. Graf anit (Coni): Ich perſönlich kann mich für 
eine Milderung der Sperrmaßregeln nicht begeiſtern. Die 


Sperre muß vielmehr auf das Strengſte durchgeführt werden. ; 


Redner erklärt fiğ auch gegen den Antrag Böckel. A 

Direcior Dr. Koehler: Es bestehe die Hoffnung, die 
im Geſundheitsamt angeſtellten Verſuche bald zu einem 
Abſchluß zu führen. Das Vorgehen gegen die Seuche könne 
immer nur empiriſch ſein. Die Verhängung der Sperre 
abhängig machen zu wollen von Laien, die amtlich ſich vis 
dahin nicht mit der Sache befaßt haben, würde zu bedenklichen 
Conſequenzen führen. Es ſchade nichts, wenn auch zuerſt 
etwas zu weitgehende Sperren verhängt würden, die 
Hauptſache bleibe ſchnell zuzugreiſen, ſobald die Seuche als 
ſolche erkannt fei. 


oe TA m — * 


chrichten 


meiger 


Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer O,nelemAugabe = ` 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactious⸗Burean: Kronenſtraße Nr. 53. Telephon Amt I Nr. 2515, 


eigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
ae 15 Pf, alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 
Beilagegebühr pro Taufend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an beftimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
; , Breitgaſſe 91. 


Abg. Graf v. Klinckowſtröm (Conſ.) betont, daß die 
Sperrmaßregeln nicht ſtreng genug durchgeführt werden 
könnten, wenn man der Sache Herr werden wolle. Hinter⸗ 
gehungen der Behörden müßten firenge beſtraft werden. 
Allerdings mühe man dann auch dem Ausland gegenüber 
irenge fein. 5 
Schlietzlich wird der erſte Theil der Reſolution — Res 
viſion der beſtehenden Vorſchriſten — angenommen und der 
ziweite Theil abgelehnt. i 
Es folge die Berathung des von der Budgetkommiſſion 
vorgeſchlagenen Nefolutionen über die Aufhebung der 


Zollfreiheit von Schiffsbau⸗ Materialien und 


itber die Beſchränkung des Verkaufs von künſt⸗ 
lichen Säftſtoffen. Beide Reſolutionen werden 
jedoch auf Antrag des Abg. Broemel (Freiſ. Vereinig.) 
bezw. Dr. Müller ⸗ Sagan (Freiſ. Boltap.) heute von der 
Tagesordnung abgeſetzt. * 

Es folgen Berichte der Petitionscommiſſion. 4 

Die Petitionen wegen Einführung einer Maximal⸗ 

Arbeitszeit in der Texil⸗Induſtrie follen als 
Material überwieſen werden. -1 

Abg. Fiſcher⸗Berlin (Soc.) verbreitet fig in längeren 
Ausführungen über die Zuſtände in der Texilinduſtrie und 
beantragt, die Petitionen als Material zur Abänderung der 
Geſetzgebung zu überweiſen. 

Vicepräſident Schmidt⸗ Elberfeld erklärt dlefen Antrag 
für gleichbedeutend mit dem der Commiſſion. 

Abg. Fiſcher⸗Berlin (Soc.) ändert ſeinen Antrag dahin 
um, daß er Ueberweiſung zur Berückſichtigung verlangt. 

Diefer Antrag findet nicht die erforderliche Unterſtützung. 

Vieepräſident Schmidt ⸗ Elberfeld: Nach dem ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht hat der Abg. Fiſcher von der fogenennten 
Zuchthausvorlage gejagt, fie ſtütze ſich auf die unbeweisbaren 
und erlogenen Behauptungen einer Denkſchrift. Das tt 
durchaus unzuläſſig, (Zuruf bei den Soeialdemokraten: 
Aber wahr!) Ich rufe den Abg. Fiſcher zur Ordnung. 

Abg. Hitze (Centr.): Seine Partei trete feit langen 
Jahren für den Elſſtunden⸗Tag ein. Derartige Fragen 
könnten eigentlich nur in der Commiſſion erledigt werben. 
Man möge ſich mit möglichft großer Majorität auf den 
Antrag der Commiſſion vereinigen. 

Die Peuttonen werden ſchließlich als Material hege 

wieſen. f 

Eingegangen Interpellation wegen Abänderung 
des Weingeſetzes (Abg. Deinhard). 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: 
1) Obige Interpellation. 2) Petitionen, 

Schluß 54, Uhr. 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Die eutſetzlichen Greuelthaten, die Officiere und 
Angeſtellte des Congoſtaates ſich haben zu Schulden 
kommen laſſen, müſſen geradezu als Schmach für 
Europa bezeichnet werden, wenn man den Belgiern, 
die für die Skandale die moraliſche Vertretung tragen, 
nicht ein Halt entgegenruft. Ein Brief eines Congo⸗ 
reiſenden enthält die Ausſagen zweier Sergeanten und 
zweier Soldaten, denen zufolge der Agent Banepden, 
Chef der Ndobo⸗Zone, alle Dörfer von Ambao bis 
Ndobo anzuzünden und die eingeborenen Männer, 
Weiber und Kinder niederzumetzeln befahl. Er 
lieg den Männern die Köpfe abhauen und auf Pfähle 
ſtecken, außerdem den Getödteten die Hände abſchneiden 
und die Weiber und Kinder kreuzförmig auf 
Pfähle ſpieß en. Ein zweites Protocol perz 
zeichnet die Ausſagen von ſechs Soldaten, wonach 
Vaneycken einem Eingeborenenchef, der ſich geweigert 
hatte, eine befriedigende Amwort über ein ver⸗ 
ſchwundenes Gewehr eines gemordeten Weißen zu 
geben, dieſem feinen Stock zehn Centimeter tief durch 
den Rücken bohrte. Der Chef wurde ſpäter wegen 
Fluchtverſuchs erſchoſſen, geköpft und der Kopf auf 
einen Pfahl gepflanzt. Vaueycken befahl darauf, das 
betreffende Dorf zu umzingeln, die Einwohner zu 
tödten und ihre Köpfe und Hände zurückzubringen; er 
drohte den Sergeanten abzuſetzen, wenn er den Beſehl 
nicht erfülle. 17 8 ar ma 

Angeſichts dieſer Entſetzlichkeiten hat der belgiſche 
Miniſter des Auswärtigen de Faneveau geſtern in der 
Nepräſentantenkammer die Stirn gehabt, rühmend die 
Thätigkeit des Congoſtaates hervorzuheben, welche an 
die Stelle der Schreckensherrſchaft det 
Araber getreten ſei. Daß man in der belgiſchen 
Kammer mit den gräßlichen Vorfällen identifteirt ſein 
will, geht daraus hervor, daß die Kammer eine Tages⸗ 
ordnung, nach welcher Auftlärung verlangt wird, mit 
58 gegen 25 Stimmen geſtern ablehnte. 


Recht anmuthig ging es geſtern wieder im nieder⸗ 
öſterreichiſchen Landtag zu, wo die Berathung 
über den Sprachenantrag Paca! fortgeſetzt murde: 
Einer Rede des Abg. Herold, der die Deutſchen in 
der ſchärſſten Meile angriff, folgte lebhafter Beifall 
auf den Gallerien. NOGE 

Der Oberſtlandmarſchall droht mit Räumung 
der Gallerien. ę 

Abg. Wolf überſchreit den noch immer anhaltenden 

Beiſall der Jungtſchechen mit dem Rufe: Der „Antrag 
Pacak jt eine Komödie! Das iſt eine Komödianten⸗ 
politik!“ 
5 Der Oberſtlandmarſchal! erklärt, er ſchreite 
zum Schluſſe der Sitzung. f 
i oa [f verlangt die Räumung der Gallerien. 
Es entſteht ein ohrenbetäubender Lärm. } 

Der Oberſtlandmarſchall entgegnet, die 
Gallerien hätten ſeiner Mahnung Folge geleiſtet, er 
habe ſomit keinen Anlaß zu einem weiteren Ein⸗ 
ſchreiten. f / na 

Abg. Wolf beſteht unter heftigen Ausfällen gegen 
die Tſchechen auf der Räumung der Gallerien. 

Der Oberſtlandmarſchall ſchließt hierauf unter 
anhaltendem Lärm die Sitzung. 


Dentſches Reich. 
„ der Kaiſer traf geſtern Mittag um 24, Uhr 
in Karlsruge ein, empfangen von der Großherzogin 
und dem Prinzen Max von Baden. Der Großherzog 
war durch Unpäßlichteit am Erſcheinen verhindert. Im 
Schloß wurde um 2½ Uhr das Dejeuner eingenommen. 
— Nach dem Londoner „Globe“ drahtete der 
Kaiſer am 19. d. Mis. an den Prinzen von 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. April. Nx. 98. R | 
z — ———— — O 4 : 
Wales: „Ich und Heinrich erwarten Dich in Altona. w 7. Brandenburger Hürdenrennen. Preis g ; überſichtliche Zuſammenſtellung der bisher von der 
Wilhelm.“ „Der Prinz von Wales erhielt die Nachricht 3000 Mk. Diſt. 3500 Meter. 1. Hrn. A. Katen F.⸗St. Torales. Frauenbewegung geleiſteten Arbeit geplant wird. Eine 
8 U) hrich 


in Neumünſter, 80 Km. vor Altona. „Alhambra. 2. Hrn. R. Hamiels Fo. „Elpaſol. * Witterung für Sonnabend, den 28. April. Etwas ſängere Debatte rief ein Antrag ans den Kreiſen der 


I; n Ę R. SQ T hasse Bia : 1 s 

a — Bei der Reichstags ⸗Erſatzwahl in Hrn. R. Walters F.⸗St. „Sunfet“. Tot.: 19 ; 19, wärmer, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit . Vereinsmitglieder hervor, die Beſchickung der 
| 3 i P = ks CJG ŁR > 2 K z 72 

* Aurich wurden bis geſtern Abend 11 Uhr = = e fagn r a 9 w SA” 7 at Weihnachtsmeſſe wegen Ueber füllung 
F für den nationalliberalen Semmler 6488, für Dr. Neues vom Tage * Perſonal veränderungen. Dem Thierarzt Hugo nur auf Danzig und Weſtpreußen zu be⸗ 
A Allmers (frei. Volksp.) 2728, für Bruhn ` * 3 Schmuck aus Culm it die commiſſariſche Verwalkung der ſchränken. Die Kalamität des Platzmangels für 


Grenzthterarzt⸗Aſſiſtentenſtelle in Golud übertragen worden. die Ausſtellungs⸗Objecte auf der Meſſe wurde ſowohl 
Der Steuer⸗Suyernumerar Ochſen wald bei der Ein- vom Vorſtande als von der Meije Commiſſion als 
ma . A eee KW e s: r k ſchwerer Nebelſtand zugegeben. Da aber eine Menge 
vom + 0. t S A zum © ener-ocere ar er NAM worden. m ei etriebste Py ex Fragen dabei in Betracht 
.;. Mooite su faen Tel, WIDE be 

ah ie O a oj 1 5 ſchloſſen, eine gemiſchte Commiſſion zur Berathung 


worden. Zu Waſſerbauwarten ſind ferner ernannt: der ; 1 A 
Strommeiſter Huhmann zu Culm, der Strommeiſter[ des Gegenſtandes einzuſetzen, beſtehend aus dem 
Meſſe⸗Vorſtand, drei Vereins⸗ und drei Bote 


Albert Diſchköwitz zu Schulitz und der Strommeiſter 
Richard Wöhn zu Schulitz. Der Strommeiſter Steckel ſtands⸗ Mitgliedern. Eine endgiltige Beſchluß⸗ 
faſſung über dieſen für tlle hieſigen Ausſtellerinnen 


iſt von Pieckel nach Thorn verſetzt worden. Der bisherige 
Gtrommetftergeńitie Reichow in Bordon iſt zum König überaus wichtigen Punkt foll in der Mai⸗Verſammlung 
des Vereins ſtattfinden. Am 8. Mal veranſtaltet der 


lichen Strommeiſter ernannt und als ſolcher nach Culm 
Berein Frauenwohl im hieſigen Stadttheater eine 


nerſetzt worden nun IS 
* gum Befinden des Herrn Oberpräſidenten Thearer⸗Vorſtellung, zu der drei Einacter in 
Ausſicht genommen ſind, zwei Luſtſpiele, „Das Modell“ 


v. Goßler. Wie unſerem Berliner Bureau von dem [ s | 

behandelnden Arzt mitgetheilt wird, dürfte Herr a 151000 m e ee 92155 tic Seda 
v. icht li pA ; a | Danzig noch nicht aufgeführte Operette von ffenba 

Ve Ay rn we 1155 En „Monsieur et Madame Denis“. Künftler und Dilettanten 
ae ngeſichts der ſchweren Erkrankung werden gemeinſam mitwirken; eine Haupranziehung 
nicht länger als auf eine Viertelſtunde, da ſonſt leicht aber dürfte das einmalige Auftreten von Herrn Ernſt 
wieder eine Schwächung der Kräfte eintreten könnte. * u dt o, Sema ſein, = "Fa gu e 0 725 
Die Kinder des Herrn v. Goßler konnten daher bereits führung berüberkommt. — Der DENA RE SEIT 
wleder nach ków i een kC ' ŚW bericht, verleſen von der Schriftführerin Fräulein 


å 3 Henze, bringt eine gedrängte Ueberſicht über die 
v. Goßler noch in Berlin verblieben ift, um ihren bisherige Thätigkeit des Vereins. Nach Drucklegung 


s (Reformpartei und Bund der Landw.) 1672 und für 
4 Hug (Socialiſt) 1072 Stimmen gezählt. Einem uns 
ſoeben zugehenden Telegramm zu Folge wurde Dr. 
Semmler mit etwa 1000 Stimmen Majorität gewählt. 
a Im Jahre 1898 erhielten von 11143 abgegebenen 
Stimmen der Nationalliberale 5223, der Freiſinnige 
2032, der Candidat des Bundes der Landwirthe 1815, 
der Socialdemokrat 1010 und der Centrumscandidat 
5 1009 Stimmen; in der Stichwahl ſiegte der National⸗ 
* liberale mit 7642 gegen 5067 freiſinuf e Stimmen. 
8 — Der Reichstagsabgeordnete für den zweiten Wahl⸗ 
ö kreis Elſaß Lothringen (Mühlhauſen) Bueb (Sos.) 
E legte ſein Mandat nieder. * 
— Dr. Lieber wird vorausſichtlich in der kommenden 
| eich wieder feine parlamentariſche Thäligkeit be- 
3 ginnen. , 
7 — Einen Kohleneinkaufverein hat am 
2 Mittwoch in Dresden eine Verſammlung fächſiſcher 
| Großinduſtrieller zu gründen beſchloſſen, um der 
| Steigerung der Kohlenpreiſe entgegenzutreten. 
4 | — Die Wahlprüfungs⸗Commiſſion des Reichstags 
entſchied formell, die Wahl des Abg. Freiherren 
v. Stumm (6. Trier) zu beanſtanden. 9 
eder König von Württemberg wird fih 
im Anſchluß an die Berliner Feſtlichkeiten anläßlich 


Der Luſtmord in Eichwalde. ka 

J. Berlin, 27. April. (Privnt<Tel.) Wie dem „Kl. F 
mitgetheilt wird, wurde geſtern in Königswuſterhauſen der 
Schlüchtergeſelle Teichmann als des Mordes der Schifferfrau 
Graßnick verdächtig verhaftet. Es heißt, daß er ein Liebes⸗ 
verhältniß mit der Ermordeten hatte und auch die Mord- 
ſtätte am Tage des Mordes paſſirt haben ſoll. Bei der 
Hausſuchung wurden verſchiedene verdächtige Gegenſtände 
beſchlagnahmt. Teichmann leugnet energiſch, die That 
begangen zu haben. Ian i 
: Ein Telephonograph. i 
J Berlin, 27. April. (Privat⸗Tel.) Die Verſuche mit 
dem in Dänemark erfundenen „Telephonographen“ 
wurden geſtern in Gegenwart des Staatsſecretärs des 
Reichspoſtamts v. Podbielski im Verfuchsamt der 
Reichstelegraphte unternommen. Außer Herrn v. Podbielski 
wohnten den Verſuchen noch mehrere höhere Beamte, 
Profeſſor Slaby und Director Gueſt bei. Die Experi⸗ 
mente leitete Profeſſor Dr. Strecker. Die Erfindung, die 
zweifellos von bedeutender Tragweite iſt, beſteht darin, daß 
mittelit einer Combination des Telephons mit einem neu 
gebauten Phonographen Ferngeſpräche feſtgehalten werden, die 


$ der Großjährigkeitserklärung des da BF Wilhelm dann ſpäter beliebig oft wieder abgehört werden können. Die] Galien nach deſſen Wiederherſtellung auf einer läugeren des Berichts foll näher darauf iugegangen werden. 

e nach Karlsruhe in Schleſien zum Beſuche des Herzogs Aufnahme kann naturlich auch in Abweſenhelt des Empfängers Erholungsreiſe nach dem Süden zu begleiten. Aus dem Kaſſenbericht, gegeben von PILCE artels, 

. Nikolaus von Württemberg begeben. rfol = 17 : ; Jez s aa iſt hervorzuheben, dag das Vereinsbermögen gegen: l 
| ee erfolgen. Auch kann man die Schallwirkung der telephönifchen Herr Oberſtlentnant Jourdan, der Comman- wärtig rund 21 400 Mk. beträgt. Bei der Feſtſetzung | 
1 Ansland. Laute durch den Phonographen vervielfachen, ſodaß infolge deur des 2. Fußartillerte⸗Reg ments, tft geſtern von des Etals für das nächſte Jahr wurden wie bisher I 
s - — 68 gilt in Wiener unterrichteten Kreiſen nicht | diefer Einrichtung die Fernſprechlinſen bedeutend über dief einer Beſichtigungsreiſe nach Pillau hierher zurück⸗ 600 Mk. für den Kinderhort 300 Mk, für die Hausa $ 
5 als ausgeſchloſſen, daß ſowohl Kaiſer Wilhelm) heutige Entfernung verlängert werden können. Auch können gekehrt. Am 2. Mai fährt er nach Swinemünde und pflege bewilligt. 

s als auch Czar Nikolaus in den Wochen vor reſp. nach dem nien Telephonographen gleichzeitig mehrere Jern: don dort zur Theilnahme an den Schießünungen der Schranben⸗, Muttern und NRietenfabrik. 

% nach dem Geburtstagsſeſt des Kaiſers Franz Joſef geſpräche auf demſelben Drabt zugelaſſen werden. Zur Ver⸗ Fußartillerie nach Thorn. Am 2. Juni kehrt er wieder Geſtern Nachuuttag fand unter dem Vorſitz des Herrn 


hierher zurück. . 

* Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung. 
Unter dem Vorſitz des Herrn Laudrath Braudt fand 
geſtern Nachmittag ein Kreistag ſiatt, auf deſſen reich⸗ 
haltiger Tagesordnung die, Vorlage betreffend den Bau 
von Kleinbahnen im Kreiſe Danziger Niederung 
ſtand. Es entwickelte ſich bei dieſem Punkte eine äußerſt 
angeregte und lebhafte Debatte, die ſchließlich in der 
einſimmigen Annahme des Vorſchlages des Krew- 
ausſchuſſes ihren Abſchluß fand. Der Kreistag beſchloß: 
1. die Linie a) Danzig — Quadendorf — Hochzeit — 
Zugdam — Gemlig, b) Quadendorf — Gomtswalde — 
Herzberg — Trutenau — Gr. Zünder — Gemlitz evtl. 
Quadendorf — Gottswalde — Herzberg — Gr. Zünder 
— Gemlitz ohne Berührung von Trutenau, e) Gotts⸗ 
malde — Schuſterkrug — Schiewenhorſt — Steegen — 
Stunihof, d) Steegen — Fiſcherbauke — Kreisgrenze 
joten als Kleinbahnen mit einer Spurweite von 6,75 m 
im Sinne des Gesetzes vom 28. Juli 1892 durch die 
allgemeine deutſche Kleinbahngeſellſchaft, Actien⸗Geſeu⸗ 
ſchait, zu Berlin oder einen anderen von dem Kreisgus⸗ 
ſchuſſe als gleichwerthig erachteten Unternehmer zur Aus: 


nach Wien kommen werde. 

— Ein Interviewer in Paris erhielt in der 
ruſſiſchen Ausſtellungs⸗ Abtheilung den 
s Beſcheid, der Zar werde vor Schluß der Ausſtellung 
N eintreffen, falls nicht vorher der politiiche Horizont 
* durch eine europälſche Einmiſchung in die ſüdafrikaniſche 
8 Frage getrübt werde. 
| — Die Meldung, daß der Prinz Karl Anton 
* von Hohenzollern ⸗ Sigmaringen zum 
Ehrenoberſt des zweiten Guiden⸗Regiments in Brüſſel 
| ernannt feis wird als unrichtig bezeichnet, Sie it 
| daraus entſtanden, daß der Prinz im Cavalerie: 
| Uniform einer Uebung des genannten Regiments 
„ beiwohnte. 


Bankdirektor George Marx ⸗Königsberg in den 
Sitzungsräumen der Norddeutſchen Creditanſtalt, hier⸗ 
ſelbſt, eine ordentliche und außerordentliche Generals 
berſammlung der Actionäre der Schrauben⸗, Muttern⸗ 
und Nietenfabrik, Aetiengeſellſchaft, ſtatt. Dieſelbe ge» 
nehmigte die Bilanz nebit Gewinn- und Verluſtrechnung 
für das Jahr 1899, ertheilte der Direction und dem 
Aufſichtsrath Decharge und genehmigte die Contracte 
über die erfolgten Ankäufe von Grundſtücken für 
Fabrikzwecke auf der Holminſel, reſp. bei Schell mühl. 
Neben kleinen Abänderungen des Geſeulſchaftsſtatutes 
wurde noch die Herabſetzung des Aeriencapitals von 
1500000 Mk. auf 1000 000 ME, beſchloſſen. Die Bor: 
bereitungen für den Bau und die maſchinelle Eine 
richtung der Fabrik ſind ſo weit gefördert, daß mit 
dem Bau unverzüglich begonnen und der Betrieb 
vorausſichtlich noch Ende dieſes Jahres eröffnet 
werden kann. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: Eine 
Parzelle von Große Bäckergaſſe 19 von dem Kaufmaun Paul 
August Rüdiger an die Bäckermeiſter Eduard Franz Sohn'ſchen 
Eheleute fur 4000 Mt. Ne al a A 7 

8 $ 2 P EER OWENA Kaufmann Franz v. Struszynski an de eſtaurateur Otto 
za een bedacht weren, Der Kreis üvernimmt von] Stbckmann ür 97700 Ml. wovon 12000 Wik. auf beweglichen | 
dem durch die Provinzial⸗Verwaltung als zu | Beja gerechnet ſind. Fiſchmarkt 5 und Lazarethgang 6 von 
jubventioniven ſeſtgeſetzten Baucapıtal den Betrag bis der Frau Wilhelmine Roennicke, geb. Kaetelhodt, in Obra, 
zu 803 000 Mk. in Actien unter der Vorausſetzung, | und deren Kinder an die Frau Photograph Emma Lukowski 
daß ſämmtliche Actien, welche zur Ausgabe gelangen, für 600 ME, wovon 1500 Mk. auf beweglichen Beilaß 
gleichberechtigt ſind. Der Kreis übernimmt die Ver⸗ 8 E ki a eg e e en ee 

ichtung, den zur Durchführung des Unternehmens ee een eee K 4 i 
e Grund DOA ber zu 1 genannten s in a Ma een Seen a ie 
Śjnięn dem Aate inedmer guenigelilic ant Aieżfdguka e ee Ar 91500 3 en 

NER Berti) 81 gung | X gues v. Kocyezkowski, geb. Lıpkumöfi, für 21500 ME 
zu fiellen und die Auflaſſung an die Actien⸗Geſellſchaft 


$ x ? * Von der Weichſel.  Wafjerita 7. April: 
zu veranlaſſen. Der Kreis geſtattet die unentgeltliche Thorn 2.42, e 19 8 805 RA W rg bek 
Mitbenutzung der Kreisſtraßen und kommt dafür auf, | Kurzebrack 3,32, Riedel 3,10, Dirſchau 8,88, Einlage 2,82, 


Schiewenhorſt 2,56, Marienburg 2,52, Wolfsdorf 2.48 m. i 


werthung der Erfindung hat ſich eine deutſche Telephono⸗ 
graphen⸗Geſellſchaft gebildet. ć t 
Abgelehnte Ehrenbürgerrehrsberleigung. 

Wit der „Vorwärts“ wiſſen will, hat der Magiſtrat 
Berlin mit allen gegen 4 Stimmen die in Anregung 
gebrachte Verleihung des Ehrenbürgerrechts an den Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Dr. Langerhans anläßlich deſſen 
80. Geburtstages abgelehnt. 

Ein ungeheurer Brand 

droht einen Theil der Stadt Ottawa zu vernichten. Die 
Fabriken, der Bahnhof der Kanada ⸗Paeiſlebahn und das 
Electriettätswerk wurden zerſtört. Die Häuſer fmd ohne Bee 
leuchtung. Das Parlament hat ſich 4 Tage vertagen müſſen. 
Miliz iſt zur Hilfeleiſtung aufgeboten Der Schaden beträgt 
bisher 4 Millionen Dollars. 

Weiter wird zu dem furchtbaren Unglück telegraphiſch 
über London mitge heilt: Wie die „Times“ aus Ottawa von 
geſtern melden, brach die Feuersbrunſt in Hull, einem Vor⸗ 
orte von Ottawa, um 11 Uhr Vormittags aus. Nachdem 
die öffentlichen Gebände und zahlreiche Geſchäftsläden ein 
Raub der Flammen geworden, drang erſt das Feuer über 
den Fluß Ottawa und breitete ſich in der Stadt aus. Gegen 
6 Uhr Abends waren 2000 Familien obdachlos. Hunderte 
von Perſonen lagerten auf den Straßen. Es geht das 
Gerücht, daß mehrere Perſonen das Leben eingebüßt haben. 
Allein in Folge der ſehr großen Ausdehnung des vom Feuer 
ergriffenen Gebietes kann hierüber nichts Genaues feſt⸗ 
geſtellt werden. . 


3 Heer und Marine. 


I Die unter. dem Commando des Capitänlentuant Funke 
3 ‚Hehende Torpedoboots⸗Diviſion verläßt Momag 
Wilhelmshaven und trifft am Donnerstag Abend in 
Köln ein. 
Laut telegrauhlſcher Mittheilung iſt der Dampfer 
„Stuttgart“ mit der abgelöſten Beſatzung S. M. ©. 
s „dŁówe” an Bord, Transportführer Oberleutnant zur See 
u Schmidt, am 25. April in Southampton angekommen und an 
8 demſelben Tage nach Antwerpen weitergenangen. S. M. 
| Segelyachten pS nfi” und „Liebe“ find am 25. April in Kiel 
a in Dienſt geſtellt worden. S. M. Schulſchiff „Rhein“, 
| Commandant Oberleutnant zur See gełue, tit am 25. April 
von Sonderburg in See gegangen, in Eckernſund eingerroſſen 
"3 und beabiichtigt am 26, Upil die Reiſe fortzuſetzen. 
l- Anläßlich der geſtrigen Feter des 50⸗ jährigen Be⸗ 
| ſtehens des Schiffsjungen⸗Inſtituts legten etwa 
400 aus dem Inſtitut hervorgegangene Dfficiere und Bramie 
in Wilhelmshaven am Prinz Adalbert⸗Dentmal einen Kranz 
| nieder. An den Kaiſer, den Prinzen Heinrich, den Aomiral 
| von Köſter und den Stanıdjeeretär, Gontrendmiral Tirpitz 


+ 


AB wurden Telegramme geſandt. Am Abend fand ein Feſt⸗ Er MARMA daß auch die etwa erforderliche Mitbenutzung der den 
| commers unter Betheiligung dev Admtralität und des Officier- Der Konitzer Mord. Gemeinden gehörigen Wege und öffentlichen Plätze “ Zur Lohnbewegung. Alle die bisher verbreiteten 


unentgeltlich geitnttet wird. Es ſollen Anſchlußſtraßen 
an die Kleinbahnen in einer Geſammtlänge von rund 
20 Kilometern als Pflaſterſtraßen erbaut werden, der 
Kreis übernimmt die hierdurch entftehenden Koſten 
unter der Bedingung, daß die betheiligten Gemeinden 
bezw. die zu bildenden Wegeverbände den erforder⸗ 


| corps ſigtt. ; 
\ e. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Commandant 
Capitän⸗Leutnant Lietzmann — fit am 28, April Abends 
Cuxhaven elbabwärts gehend paſſiert. S. M. Spezialſchiff 
"ag „Hyäne“, Commandant Corvetten⸗Capitän Schöufelder, 
* iſt am 24. April von Wilhelmshaven zur Fortſetzung der 


Nachrichten über Strikebewegungen in Neufahrwaſſer 
find nicht zutreſſend. Mit Ausnahme der Stauer ve⸗ 
finden fih in Neufahrwaſſer ca. 170 Arbeiter im Angs 
jtande. Ein Theil hiervon find Arbeiter, die am Kai 
beichäftigt geweſen find, ein Theil Sackträger aus der 


Geſtern haben die Unruhen in Konitz wieder einen 
ſehr gefährlichen Charakter angenommen. Große 
Menſchenmaſſen durchzogen dte Straßen, judiſche Bürger 
murden mit Steine beworfen; gegen Wohnungen, wo 
Juden wohnen, flogen allerlei Wurfgeſchoſſe und der 


4 Vermeſſungen in See gegangen. Pojtfiation bleibt Wilhelms⸗[Lärm in der d TEN, OCE 1 Zuckerraffinerie, weiter find es einige Arbeiter der 
3 Haven, Das Wachtbook „Wega“ iſt am 24. April von Die W O A drehen e en e lichen Grund und Boden koſten⸗ und i Firmen Johs. Ick und Wieler & Hardtmann. 
p Wilhelmshaven nach Helgoland in See gegangen und dort trotzdem fi noch durch berntene Gensdarme verſtärkt abtreten und die Unterhaltung dieſer Pflaſterſtraßen] Dieje Leute haben alle die Arbeit niedergelegt, ohne 


eingetroffen. Laut telegraphiſcher Mittheilung tft S. M. ©. 
„Habicht“, Commandant Corvetten⸗Capitän Kutter, am 
24. April in Kamerun eingetroffen. S. M. S. „Iltis“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Lans, iſt am 25. April von 


a Tatu nach Shanhatfwan in See gegangen. S. M. S. dem erſten Einwerfen schon wieder erneuert waren 
| „Geier“, Commandant Corvetten⸗Capitän Peters, ift am U ſen 105 I > 4 


14 24, April in quique eingetroffen und beabſichtigt am 3 e > Item: Abende adbeber Timm 
38 26. April nach Callao in See zu gehen. S. M. &,jdrtitimmer worden. au P 
ra „Schwalbe“, Commandant Gorwetten-Gupitin Boerner, | Beſonders that fiH das weibliche Geſchlecht horvor. 
beabſichtigt am 25. April von Gapitadt nach Port Elizabeth | Eine ganze Anzahl von ihnen umzingelte den Fleiſcher⸗ 
1 in See zu gehen. meiſter Adolph Lewy, als dieſer eine Frau wegen 
à Hepp Hepp⸗Rufens zur Polizei bringen wollte, und 
ży ort schlug auf ihn los. So nimmt die Gährung fortgeſetzt 
7 + 
Als ein ſchneidiger Reiter iſt Leutnant Suer⸗ 
mondt bekannt, und was er am letzten Sonntag in Frank 


zu und ſo wenig man die Krawalle, die in Konitz und 
den umliegenden Ortſchaften in den letzten Wochen 
furt vollbracht hat, dürfte ihm erneute Bewunderung ein⸗ 
tragen. Im Taunus hürdenrennen war er auf „Diamant“ 


ſtattgefunden haben, beſchönigen kann, ju wenig läßt 
ih leugnen, daß auch von der jüdischen Bevölkerung 
+ Ic pa +6 + U 4 5 
A im Sattel und dem Pferde riß während des Rennens das Wich Bu a syen ino GA AE 
Kopfflück des Zaumzeugs. In dieſem kriiiſchen Moment ne dee oi FFC 
hielt der Reiter dem Wallach das Gebiß mit der Hand im wie es von einer Reihe von Ortſchaften gemeldet wird, 
Maule ſeſt und brachte ihn fo glücklich als Steger nach Hauſe. | ME völlig überflüſſig und unangebracht. Vorkommniſſe, 
p Rennen zu Berlin⸗Carlshorſt. wie die geſtern aus Hammerſtein gemeldeten, ſind nicht 
` Donnerſtag, 26. April. i nur ein trauriges Zeichen von nicht gerade beſonders 
Bei kühlem, regneriſchen Wetter wurde geſtern das ausgeprägtem Feingefühl, ſondern müſſen naturgemäß 
Aprilmeeting fobtgeſetzt. Viel Erwähnenswerthes begab ſich dazu beitragen, daß die Erregung eine immer größere 
„4 nicht; die Felder waren nicht grade groß und auch an End» 
K. kümpfen, die den hauptſächlichſten Reiz für den Rennbahn⸗ 


wird. 
beſucher zu bilden pflegen, war Mangel. Es it ſeyr 


Geſtern find in Konitz wieder die Herren Geh. Ober: 
ilden. piler Regierungsrath Maubach⸗Berlin und Geh. Regierungs- 
charakteriſtiſch für die mißliche Lage, in der ſich der deutſche Í 
Hindernißſport befindet, daß man diesmal jo gut wie nichts 


tath von, A eee e, Das 
2 von der Bildung neuer Rennſtälle hört, wie ſonſt im Be Reſultat, der Conſerenzen, die unter Vorſitz des 
$ ginn der Salon, und dazu kommt, daß mancher der älteren 


Geh.“ Ober = MKA Penn 11 9 e 
N. Ställe erheblich verkleinert wird, denn der Toftjpielige Renn⸗ wurden, wird vorläufig geheim gehalten. Der Beri ht 
1 betrieb findet in den kleinen Preiſen, die auf RZ Siadetnike befindet ſich zur Zeit bereits in der Hand des Miniſters 
| bahn erhältlich find, in keiner Weile jeine Rechnung. — Das | des Innern. Da an den Tumulten am geſtrigen 


innerhalb der Gemarkungsgrenzen übernehmen. 
Zur Beſtreitung der entſtehenden Koſten nimmt der 
Kreis eine Anleihe auf bis zum Höchſtbetrage von 
1320000 Mk., welche mit höchſtens 4 Proc. verziuft 
und mit wenigſtens 1 Procent amortiſirt wird. Die 
Bing- und Amortiſationsraten find wie die übrigen 
Kreisabgaben aufzubringen und in den jährlichen Etat 
einzuſtellen. Der Kreistag erklärt ſich damit einver⸗ 
ſtanden, daß zur Durchführung der ſämmtlichen lein- 
bahnen in den Kreiſen Danziger Niederung, Marien⸗ 
burg und Elbing eine einzige Actien⸗Geſellſchaft gebildet 
wird. Die Genehmigung des Statuts der Geſellſchaft 
ſowie des abzuſchließenden Bauvertrages iſt dem Kreis⸗ 
ausſchuſſe vorbehalten, und eder Kreisausſchuß wird mit 
der Ausführung der vorſtehenden Beſchlüſſe beauftragt. 
Ferner wurde der Etat für das Etatjahr 1900 in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 232 056 Mk. feſtgeſtellt und 
beſchloſſen, 87 Procent der Staatsſteuern als Kreis⸗ 
ſteuern aufzubringen. Die Naturalverpflegungsſtation 
von Gr. Zünder jol jo bald als möglich aufgelöſt 
werden. Dann wurden noch mehrere Wahlen vorge⸗ 
nommen und das Gehalt des Kreisbaumeiſters um 
jährlich 450 Mk. erhöht. 

* Seeſteuermanns⸗Prüfnug. Mit den nächſten See⸗ 
ſteuermanns⸗Prüfungen wird in Danzig am 23. Junt d. J. 
begonnen werden. 

* Stadtverordneten⸗Verſammiung am Dienstag, den. 
1. Mat, Nachmittags 4 Uhr. Tagesordnung: A. Oeffentliche 
Sitzung. Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts. — Mittheilung 
über den Waſſerverbrauch im Volks brnuſebade pro 1899. -= 
Sammlung von Beihilfen zur Gründung einer Heilſtätte für 
Lungenkranke in Davos. — Bewilligung von fünf Stipendien 
au minder bemittelte, tüchtige Handwerker und gewerbliche 
Arbeiter zum Beſuche der Pariſer Weltausſtellung. — Ab- 


Forderungen einer Lahnerhöhung überhaupt geſtellt zu 
haben. Der größte Theil ihrer Collegen arbeitet bei ; 
den bisherigen Lohnſätzen ruhig weiter. — Der Strike 
der Stauer macht ſich allerdings recht fühlbar. Die 
meiſten Dampfer müſſen hier ſtill liegen, da jie Ladung 
nicht einnehmen können. Eine größere Anzahl Dampfer, 
die mit Ladung nach hierher gekommen ſind, haben 
unſern Hafen wieder verlaſſen müſſen und ſind nach 
Königsberg in See gegangen, um dort zu löſchen. 
Die Güter werden per Bahn dann hierher befördert. 

* „Genfer Kurfürſt.“ Der Lloyddampfer „Großer 
Kurfürſt“ unternahm geſtern Vormittag 10 Uhr 
wieder eine größere Probefahrt. An derſelben nahmen 
außer Herrn Commerzienrath Zieſe und einigen 
Vertretern des Lloyd auch die meiſten Officiere 
der Neufahrmaſſer Garniſon Theil. Die Provefahrt 
nahm einen ſehr guten Verlauf und dehnte ſich bis 
Memel aus. Abends gegen 5½ Uhr traf der Dampfer 
hier wieder ein und ging vor Neufahrwaſſer vor Anker. 

* Der Schutzengel der Kinder. Zu unſerer geſtrigen 
unter obiger Spitzmarke gebrachren Notiz wird uns heute 
von zuſtändiger Seite mitgetheilt, daß der Augenzeuge, der 
uns jenen Vorfall berichtet hat, jedenfalls in feiner Erregung 
die Sache weit ſchlimmer beurtheilt hat, als fie in Wirkliche 
feit war. Von dem Gerüſt it nämlich nicht ein Brett, 
ſondern ein leichtes, etwa 3 Centimeter ſtarkes Lattenſtück 
he runtergefallen, bezw. durch den Wind heruntergeweht 
worden, und hätte durch dajjelbe den Kindern kaum ein 
Leid zugefügt werden können. 

* Der Ornithologiſche Verein beſchloß in einer geſtern 
Abend im Luftdichten abgehaltenen Sitzung, am 13. Mai 
einen Ausflug nach Jüſchtenthal und Silberhammer zu 
unternehmen und hier die Geflügelzucht des Herrn Wolff, 
des Vorſitzenden des Vereins, zu beſichtigen. 


worden waren, vollftändig machtlos gegenüber den nach 
Hunderten zählenden Perſonen, die überall umher⸗ 
wogien. Die Fenſter der Synagoge in Konitz, die nach 


b wichtigſte Rennen des geſtrigen Tages, das mit 2500 Mel] Abend auch Gymnaſiaſten aus höheren Claſſen fih be⸗ ſchließung ein trages mit der GH. Directia = Einiager Schleuſe vom 26. Abril. Stromab: 
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Der junge Offizier, der dem Detachement Jäger zu Pferde 
angehört, ſcheint das Zeug zu einem guten Rennreiter zu 
haben. f í O. v. $—T. 
1. Preis von Graditz. Unionelubpreis 1500 Mk. 
z Handieap. Flachrennen. Für dreijährige Diſtanz circa 
ES% - 4600 Meter. 1. Graf A. Potocki's br. St. Prattle”, 
2. Hrn. F. Eguitz' br. H. „Vaſſos“. 3. Hrn. M. Sommerfeld's 
gór W. „Ovid“. Tot.: 26: 10. Platz: 32, 50:20. 

2. Meiſterfinger⸗FJagdrennen. Preis 2000 Mk. 
Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's br. W. 
- AB „Nil“ (Et. Graf v. tónigómard) 2. Hrn. Eltz“s br. St. 
3 „Augebinde“ (St. Röther). 3. Hrn. v. Falkenhayn's F.⸗W. 
i „Albert Edward“ (Et. Graf Solms) Tot: 15 ; 10, 
7 Platz: 24, 38: 20. ; i 
Ex. 3. Wilmersdorfer Hüärdenrennen. Rennen 

a zu 1500. Mk. Handicap, Diſtanz 3200 Meter. 1. Lt. 
z Hoffmann v. Waldau's br. H. „Cleveland. 2. Hrn. 


+ D ~ » A . z = 8 £ h À 7 21 M 
| aa. Na SE en n e N = SEM, haben, als ſich mit einem kleinen Trinkgeld für die 


Platz: 88, 78:2 Forrſchaffung des Kopfes zu begnügen. Die Criminal⸗ 
63 + + . o + = 2 * : * + 
4. >önslon-Fagdrennen Preis 2500 Mk. Diſt. polizei beichäftigt fich nach wie vor mit Vernehmungen 
| 4000 Meter. 1. Lt. v b. Kneſebeck s (14. Hus.) br. St, „Wł iB von Dienſtmädchen jüdiſcher Bürger. 
| Periam „Et. v. Zingler (Jäger 3. Bi), 2. Lt. Brix's Ein chriſtlicher Kaufmann in Konitz, Herr Stocke⸗ 
Fà, (2. UL) br. St. „Brown Hackle“, Be. 2. Ritim. STE | prandt, hat ſich erboten, die Belohnung wieder auf 
1 e ee W ET A Lt. Gr. die frühere Höhe von 6700 Mart zu bringen, aljo 
F 5 ET ERTE Preis 1500 Mk. Diſt. 1000 Mark zu dem Fonds zu zahlen. Aus dem Gut- 
Ar z 7 ikers Dr. Biſchoff⸗Berlin geht hervor 
3200 Meter, 1. Frhrn. v. Reinhardt's br. H. „Jag“. achten des Chemikers A ; 5 > 
2. Major v. Goßler's Hör: H. „Orleans“. 3, Hrn. daß fiH an dem überſandten Packpapier Federſpuren 
R. Leibbrandt's br. W. „Piquekönfg“. Tot.: 17: 10. Platz: von Hausgeflügel beſunden haben. 


Verkauf eines ſtädtiſchen Grundnückes in Petershagen. — 
Wittwen⸗ und Waſſenverſorgung der an dem Kinderhauſe in 
Pelonken und dem Waiſenhauſe in Danzig angeſtellten 
Elementarlehrer. — Die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen betreffend. — 
Verpachtung a. von Wieſenflüchen des Lazareths am Olivaer⸗ 
thor und der Armenanſtalt zu Pelonken, — b. von Parzellen 
in Schidlitz und Altſchottland. — Erpachtung einer dem 
Stadtlazareth gehörigen Parzelle und Zurückzahlung eines 
Pachtzinſes an den bisherigen Pächter. — Auszahlung eines 
Legats⸗Ueberſchuſſes an Erben. — Ablöſung einer lebens⸗ 
länglichen Reute. — Dechargirung von Jahres rechnungen. 
B. Geheime Sitzung. Verpachtung der ſtädtiſchen Mühlen. — 
Anſtellungen. — Wahl a. von Schiedsmünnern, — b. von 
Armenpflegerinnen, — e. eines Armen ⸗Commiſſions⸗ 
Vorſtehers und eines Stellvertreters deſſelben. 

* Verein Frauenwohl. Die Generalverſammlung 
fand geſtern in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums 
ſtatt und wurde von Frau Dr. Heidfeld mit einem 
kurzen Rückblick auf die bisherige Vereinsthätigkeit 
eröffnet. Der Verein habe an ſeiner erſten General⸗ 
Verſammlung vor zehn Jahren 142 Mitglieder gezählt 
und ſei ſtetig bis zu ſeiner jetzigen Größe gewachſen. 
Der Vorſtand iſt von Anfang an ziemlich unverändert 
geblieben; nur eins ſeiner Mitglieder, Fräulein Minna 
Nathan, ift demſelben durch den Tod entriſſen, einige 
andere traten wegen Domicilveränderung aus. Dem 
Erſuchen des hieſigen Theatervereins, ſeine Zwecke zu 


mit ſchärfſten Strafen unterſagt worden, ſich an ſolchen 
Ausſchreitungen zu betheiligen. 

Wie uns weiter mitgetheilt wird, iſt der Verdacht 
gegen den Schlächter Lewy zum Theil durch die Be 
hauptung entſtanden, daß in ſeinem Keller mehrere 
Perſonen am Tage des Mordes geſehen worden ſeien. 
Durch Zeugen iſt jedoch nachgewieſen, daß die Perſonen 
nicht im Keller des Schlächters, ſondern in dem 
des benachbarten Bäckers anweſend geweſen ſein ſollen. 
Auch das Gerücht, daß an dem Tage des Mordes eine 
Anzahl von Schächtern aus der Umgegend in Konitz 
geweſen find, hat fich nicht beſtätigt. 

An die Schuld Israelski'sgglaubt kein Menſch mehr. 
Man meint, dieſer Trunkenbold würde ſich zum 
mindeſten lieber die ausgeſetzte Belohnung verdient 


Thorn mit div. Gütern, 10 To. Wicken, 50 To. Zucker und 
20 To. Mehl an Joh. Ick, D. „Autor“, Capt. Koſchke, mit 
ów. Gütern und D. „Graudenz“, Capt. Gabrahn, mit diy. 
Gütern und Nübſen von Königsberg an E. Bereng, füämmtlch 
nach Danzig. Stromauf: 5 Kähne mir Gütern, 10 Kähne 
mir Kohlen. D. „Margarethe“, Capt. Schillkowskt, an vom 
Rieſen, Elbing, B. „Graudenz“, Capt. Geisler, an R. Aſch, 
Thorn, D. „Anna“, Capt. „Friedrich“, an Lublinskt, Grau⸗ 
denz, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 
Polizeibericht für den 27. April. Ver haftet: 
6 Perſonen, darunter 3 wegen ſchweren Diebſtahls, 1 wegen 
Trunkenheit, 1 Obdachloſer. Obdachlos 2. Gefunden: 
1 Kinder ⸗Filzſchuh, 12 Wiſchtücher, am 28. März er. ein 
Portemonnate mit 17,57 Mk., abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königlichen Polizei Direction. 1 Schirm, abzuholen aus 
dem Polizei⸗Revierbureau zu Langfuhr. 1 Packet, enthaltend 
1 Hammer, 1 Hut und 1 Nagelbentel, abzuholen vom Arbeits⸗ 
burſchen Karl Knuhr, Schillingsfelde, Unterſtraße 23. Ver⸗ 
bandsbuch des Fleiſchers Gnadt. Die Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer g 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundburean der Könige 
lichen Polizei⸗Direetion zu melden. Verloren: Eine 
runde Broche (Gemme), 1 goldene Damen⸗Remontolruhr 
(Monogramm K. R.) mit goldener Kette, abzugeben im Funde 
bureau der Königlichen Polizei⸗Direction. Am 25. April er. 
verlaufen eine blaugraue Ulmer⸗Dogge mit Halsband und 
Maulkorb, abzugeben beim Kaufmann Herrn Nachtigall, 
Brodbänkengaſſe 47. Leichenfſund: Am 26. April er. 
Vormittags SH, Uhr it im Pfandgraben bei Baſtion Holz- 


"8 25, 82, 38 : 20, n fümmtlichen Nachbarorten find wieder, wie uns unterſtützen, wurde durch Bewilligung eines jährlichen raum eine unbekannte weibliche Leiche gefunden und nach 
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4 iſt. „1. St Drag.) br. ſchreiben der hieſigen Stadtbibliotheks Verwaltung für] Koftuch, graue Strümpfe, Lederſchnürſchuhe. An der linken 


A Notar’, Bej. 2. Hrn. Major Gr. Schlippenbach's br. W. zu, denen theilweiſe die Juden durch Redensarten 
| ee Se Gr. F. Kbnigsmarck. 3, Ft. Budfeiers | Seranlafjung gegeben haben. 
F: (6 5 2 GW. „Großfürst“, Bej. Tots 50 : 10. Platz: 


d 
6. 28 3 20. — 


Ueberſendung der eingeforderten Jahresberichte des 
Vereins verleſen. Eine zweite Serie derſelben ſoll 
auf Erſuchen nach Amſterdam abgehen, wo eine 


Hand ein Trauring. Es wird erſucht Angaben über die 


Perſönlichkeit der Königlichen Polizei⸗Direetion ſchleunigſt 
zu eritatten i 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Bureau: 
Aspirant Fampert in Danzig zum Bureau⸗Diütar und 
die Hilfsfahrkartenausgeberin Plath in Sirſchau zur difta⸗ 
riſchen Fahrkartenausgeberin. Verſetzt: Regierungsbaumeiſter 
Holtermann von Stegen (Direetionsbezirk Elberfeld) 
nach Bütow zur Beſchäftigung beim Bau der Neubaulinie 
Butow Lauenburg, Bahnmeiſter Müggenburg. von 
Warlubien nach Jablonowo, Bahnmeiiterdiätar Bohmann 
von Köslin nach Warlubien zur Verwaltung der dortigen 
Bahnmeiſterei, Stations diätar Preuß von Simonsdorf nach 
Diridan, Zugführer Maat ſch von Bromberg nach Danzig, 
die Packmeiſter Schröder von Rügenwalde und Roſin 
von Neuſtettin nach Bürow, Halteſtellenaufſeher Burg⸗ 
mann von Lianno nach Kielan, die Weichenſteller 1. Claſſe 
Aleſter von Graudenz nach Schwetz und Käding von 


Freitag 


Auseinanderſetzungen rief die 
hervor, ihnen für ſogen. „ſchwere“ und geſundheits⸗ 
schädliche Arbeiten einen gewöhnlichen Tagelohn von 
6 Mark ffatt 5 Mark) zu willigen. 
Arbeiten verſtehen 
Getreide, Guano, 
lojes Salz ec. 


Forderung der Arbeiter 


Schwefel, Kies, Coats, Erz, Eiſen, 
; Im Laufe der Discuſſion ermäßigte die 
Arbeiterpartei ihre Forderung auf 2,50 Mk. pro Tag, 
fie gab ferner zu, daß Kies und loſes Salz nicht zu 
den „ſchweren Arbeiten“ zu zählen fei ſchaltete aber 
dagegen Eiſen und Schwefelkies ein. Auf dieſer 
Grundlage bewilligten die Stauermeiſter 5,50 Mk. pro 
Tag bei „ſchwerer Arbeit“. Endlich bewilligten die 


£auenbutg nach Simonsdorf, die Bahnſteigſchaffner Stauermeiſter den Arbeitern auch freie Ueberfahrt 
Schwichtenberg von Danzig nach Sagan und Grad o f über die Führen Weſterplatte, Holm und Herrenhaus, 
lewski vou Sagan nach Danzig. wenn Na i i 


chts eine Benutzung diejer Fähren von den 


* Ein Wohlthätigkeits⸗Coneert zum Beſten des erforderlich wird. Die Übrigen. Punkte 


h RZA Arbeiter 
katholiſchen Kirchenbaufonds in Langfuhr findet am... en. 


4323 * Tor im] waren nebenſächlicher Natur, ſie fanden ſchnelle 
nächſten Donnerstag, den 3. Mai, Abends 8 Uhr im Erledigung. Am RZ ene 05 
Café Jäſchkenthal ſtalt. Ihre Mitwirkung hierzu haben. überreichte a (a! ee ci K Voß einen 


Frau Vally Schwemin (Sopran), Herr Concertmeiſter 
Wernicke, eine ſtimmbegabte Schülerin der Fran 
Schwemin, der Langfuhrer Geſangverein (Gemiſchter 
Chor) und der Männergeſang⸗Verein „Sängerbund“ 


Nachtrag zu den Forderungen der Arbeiter. Es 
wird von den Arbeitgebern verlangt, daß ſie keinen 
Stauer wegen 
Stauer maßregeln, daß fie ſich ferner verpflichten, 
niemand wegen ſeiner Theilnahme am Streit zu entlaſſen. 
Damit erklärten fid die Meiſter einverſtanden, ſtellten 
aber ihrerſeits die Forderung, daß auch kein Arbeiter, 
der dem Verein ni ch t 
hat, von den intereſſirten Stauern chitanirt oder gar 
von der Mitarbeit ausgeſperrt wird. Auch hiermit 
erklürten ſich die Arbeiter einverſtanden, die gegen⸗ 
ſeitigen Beſchlüſſe wurden protocollirt und die Einigung 
proclamirt. Der Streik ift aljo hiermit beendet und 
die Danziger Schifffahrt HM durch das beiderſeitige 
maßvolle Entgegenkommen vor größerer Schädigung 
bewahrt geblieben. i 


gütigſt zugeſagt. nl 

* Stipendiem-Betvilligung, Auf der Tagesordnung 
für die nächſte Stadtverordneten⸗Verſammlung ſteht 
u. a. auch die Bewilligung von 5 Stipendien an minder 
bemittelte, tüchtige Handwerker und gewerbliche Arbeiter 
zum Beſuche der Pariſer Weltausſteſlung. 

* Bom Schwurgericht. Zum Amte als Geſchworene 
für die am 14. Mai d. Is. unter dem Vorſitz des 
Herrn Landgerichtsdirector Dr. Hartwig beginnende 
zweite, diesjährige Schwurgerichtsperiode wurden heute 
folgende Herren in öffentlicher Sitzung des Lande 
erichts ausgelooſt: Generalagent Wilhelm Wehl, 

Brotefjor Berthold Magdeburg, Hauptmann a. D. 
Hans Georg Szelinski, Generalagent Bernhard 
Drewitz, Generalagent Johannes Bresler, 
Kaufmann Guft. Kroſch, ſämmtlich von hier, ferner 
Capitän a. D. Wilhelm Trapp- Neufahrwaſſer, 
Rittergutsbeſitzer Eberhard v. Zelewski⸗ Bartomin, 
Gutsbeſitzer Guftan Schlenther⸗Kleinhof, Rentier 
Gujtav Claaßen⸗Dirſchau, Gutsbeſitzer Max Ri ck 
in Gr. Klinſch, Kaufmann Franz Ziebarth⸗ Pr. 
Stargard, Gymnaſtalprofeſſor Johannes Schoettler 
in Pr. Stargard, Oberſtleutnant a. D. Herm. Bu r⸗ 
TU ger- Zoppot, Reutter Theophil Nicklas ⸗Dirſchau, 
Rittergutsbeſitzer Robert Harraß⸗Kniebau, Guts⸗ 
befiger Paul Herrman n⸗Rokoſchin bei Pr. Stargard, 
Rittergutsbeſitzer Carl Albrecht⸗Suzenin bei 
Pr. Stargard, Gutsbeſitzer Hannemann Brin 
haufen, Hofbeſitzer Mar Daniels ⸗Ohra, Guts- 
beſitzer Paul Willm⸗Damerau, Rentier Paul 
Andres Alt Kiſchau, Kreisſchulinſpector Ritter- 
Schöneck, Hofbeſitzer Guſtav Mierau⸗ 
Wonneberg, Apotheker Carl Gericke ⸗Ohra. Guts⸗ 
beſitzer Richard Burandt⸗ Gr. Trampten, Profeſſor, 
Ernſt Hol z⸗Dirſchau, Kaufmann Herm. Har dere 
Dirſchau, Rittergutsbeſitzer Guft. Patſchke⸗Lieſſau 
Z Dirſchau, Ingenieur Carl Stellmacher⸗ 

angſuhr. > 

Zur Schlichtung des Stauerſtreiks trat auf 
Antrag der Arbeitgeber (der Stauermeiſter) heute Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr das Gewerbegericht als Einigungs⸗ 
amt im Stadtverordneten ⸗Sitzungsſgal zufammen, um 
eine gütliche Einigung zwiſchen den Parteien zu erzielen. 
Den Vorſitz führte Herr Stadtrath Dr. Bail, als 
Vertreter und in Vollmacht der Arbeitgeber waren die 
Stauermeiſter Behrendt, Karau und Bark, als 
Vertreter und in Vollmacht der Arbeitnehmer die 
Stauer F. Schickorr, H. Wallinski und 
P. Winarski vorgeladen, Das Einigungsamt ver- 
nahm zunächſt die Arbeitgeber und dann die Arbeit⸗ 
nehmer, endlich beide Parteien zuſammen. Es ſind 
folgende Forderungen von den Arbeitern aufgeſtellt 
Jeder Arbeitstag, der von 6 Uhr früh bis 6 Uhr Abends 
reicht, wird mit einem Lohn von 5 Mk. bezahlt. Damit 


Tetzte Handels nachrichten. 
: Rohzucker⸗Bericht 


aon Paul Schroeder 5 

11 EG i Danzig, 27. April. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. bodne Nan 
Baſis SP Mk. —.— Termine: April Mk. 10,47½ Mai 
Mk. 10,52½ Juli Mk. 10,72 ½, Auguſt Mk. 10,82½, Oktober⸗ 
December Mk. 9,60. Gemablener" Włelia I Mk. .. 
@ 15 k, 407 % l M610 Termine: April Mk. 10,55, 
ai 10% Juli Mk. 10,75, Auguſt Mk. 10,821, 
October Mk. 9,62 % a 


Danziger Producten⸗Börſe. : 

Bericht von H. v. Włoritęr n. 27. April. 

Wetter: regueriſch. Temperatur: 5° R. Wind W. 

Weizen in rubiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 753 Gr. Mt, 147, 
hellbunt leicht bezogen 758 Gr. Mt. 148, hellbnnt 724 Gr. 
Mk. 136, hochbunt 724 Gr. Mk. 142, weiß leicht bezogen 
724 Gr. Mk. 138, weiß 758 und 761 Gr. Mk. 150, roth 
764 Gr. Mk. 144 ner Tonne. 

Roggen ſteigend. Bezahlt iſt inländiſcher 708 Gr. Mk. 
140, 708 Gr. und 720 Gr. Mk. 141. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. : 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer inländiſcher weiß Mk. 128, 
Mk. 90 per Tonne bezahlt. 

Erbſen intändiſche meiße Mk. 122 per To. gehandelt. 

Wicken inländiſche Mk. 123 per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 124 per To. gehandelt. 
X RZ ruſſiſche zum Trauſit kleine Mk. 100 per Tonne 

ezahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 192 per 
Tonne gehandelt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 145 
bezahlt. 

Leinſaat ruſſiſche ſtarke beſetzt Mk. 145 
gehandelt. 

50 A ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 140 per Tonne 
ahlt. 

Seuf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 250 per Tonne 
gehandelt. h 
Kleeſaaten weiß Mk. 40 per 


ruſſiſcher zum Tranſit 


per Tonne 


per Tonne 


. 3 0 Kilo bezahlt. 
Weizentleie mittel Mt. 4,39, feine Mek. 4,17½ per 


ind beide Parteien einverſtanden. Die Arbeiter 50 Kilo. gehandelt. 3 ? 
5 für Ueberſtunden von 6 bis 8 Uhr ee Mk. 4,35, Mk. 4,40, Mk. 4,45 per 50 Kilo 


Abends 50 Pfg. pro Stunde, von 8 bis 
10 Uhr 75 Pfg., was über 10 Uhr gearbeitet 
wird, gilt als Nachtarbeit, die Nacht 
wird mit 6 Mk. bezahlt. Hier beſteht 
eine Differenz inſofern, als die Meiſter von 8—12 Uhr 
75 Pig. Ueberſtunden bezahlen und den Nachtlohn erfi 
bewilligen wollen, wenn über 12 Uhr Nachts gearbeitet 
wird. Nach eingehender Verhandlung einigten ſich die 
Parteien dahin, daß überhaupt keine Nacht⸗ 
arbeit ſtattfinden jall, daß die Arbeit viel⸗ 
mehr um 10 Uhr Abends aufhört. Fit Nachtarbeit 
nöthig (etwa Nothentlöſchung, Havarie, fo unterliegt 
die Feſtſetzung des Arbeiislohnes einer beſonderen 
Vereinbarung. — Ein wenerer Punkt des Streites ift 2 ½ Reich A.“ 96.80 9630 
die Feſtſetzung der Erholungszeiten. Die Stauer 3½% „ 96.80 | 46.20 
wollen 10 Stunden arbeiten und 2 Stunden pauſiren; SA nei E ee H 10 
fie fordern ¼ Stunde Frühſtückspauſe, 1 Stunde 3½ r Goni. 3650 210 
Mittag und ½ Stunde Vesper. Die Meiſter dagegen %% > 86.40 86 — 
wollen den Lohn von 5 Mk. nur bezahlen, wenn 3½% Wo. „ | 94.75 94.40 
ohne Vesperpauſe durchgearbeitet wird. Wer 3½% „ neul. „ 92.40 | 92.40 
½ Stunde Vesper fordert, fol nur 4,50 Mk. 3% Werp., „82.75 | 82.50 
Tagelohn erhalten. Die Parteien. erzielten auch %% Bommer. 54 dB 
hierin eine Einigung. Es wurde beſtimmt, Pfandbriefe > 98.50 
daß die Vesperpauſe im allgemeinen wegfällt, daß jie (WSA 19 — 1 
nur einzutreten hal, wenn über 6 Uhr Abends hinaus Danz Soma ETF YW 
gearbeitet wird. Wer ſonſt eine Vesperpauſe macht, Deurſche Bant 203.— 2820 
erhält nur 4,50 Mk. — Einigkeit herrſcht über folgende | Disc. Comm 188.75 180.— 
Punkte: Jeder angefangene halbe Tag wird voll] Sresden. Ban: 157.60 157.80 
‚bezahlt, desgleichen jede angefangene Ueberſtunde. Der ‚Det. Gred, ul. 228.50 229.— ( 
Lohn für Sonntagsarbeit beträgt 6 Mk. Bei den 87 ge Nen. 95,20 | 95,25 London kurz | 20.50 
etrjten Feiertagen gilt freie Vereinbarung, nicht der en nd A A 10 London lang 20.305 —.— 
Tarif. Die Auszahlung der Löhne hat in Zutunſt tent. OBL en 58.10 [Perersbg. 1 REZ 215.70 
nicht mehr in Gafi und Schankwirthſchaften zu erfolgen ; 7 aa r. ang 212.75 212.75 
die Stauermeiſter werden vielmehr in Neufahrwaſſer 

und in Danzig je ein Local für die Lohn⸗ 


Berliner Börſen⸗Depeſche⸗ 
f 2 6. 7 

Weizen Mat 151.— 150.50 | Mais amerik. | 
„ Juli 155.50 134.50 Mixed loco) 
„ Sep: niedrigſter 127.— 
tember 159.55 158.— Mais amerik. 
Roggen Mai 148.75 148.75 Mixed loco, 
höchſter . 


„ Juli |147— 147. 
„ Sep: Rüböl Mai 
tember 144.— 144. „ Oetbr. 
Hafer Mai 133 50 183.25 Spiritus 70er 
„ Juli 133.0 133.25 f loco. 


26. 27. 


125.— 


128 — 126.— 
57.20 56.80 
57.10 | 5670 


49.70 | 49.70 


26. 27. 

5%, Anatol. Pr.] 96.75 | 96,70 
Oſtpr. Südb. A.] 90.10 | 90.25 
Franzoſen ult. 186 40 137.— 
Drim. Gronau 185 25 184.50 
Marienb.⸗ 

Dim. St. Act.] 79,90 | 79.60 
i Martendurg.⸗ 

Diim. St. Pr. —— 
Danziger 

DOelm. St.⸗A.] 78,— 73.25 
Danziger > 

Oelm. St.⸗Pr. 76.— | 76.25 
Harpener 233.— 235.50 
Laurahütte 270.— |274 — 
Allg: Elkt.⸗Geſ. 248.50 |250,— 
Varz. Papierf. 206.— 206.— 
Det. Noten neu 84.45 84.45 
Ruff. Noten 216.20 216.10 


76.40 
95.20 
43730) 


40% Dejt. Gldr. 
4% Rumän 94. Nordd. Cred.⸗A 125.— |125,— 
Goldrente | 80.50 31, Chin. Anl. 82,60 | 82.40 
) y i 4% Ung. „97.50 North. Pacific 
zahlung miethen. Bei Notharbeit und Havarie 26: 1880 er Ruſſen 98,50 Pref. ſhares. 76 60 
tritt der  fejigejegte Lohntarif außer Kraft 40% uam. 94. 98.83 Canad.⸗Pac.⸗A. 95,50 
und es tritt freie Vereinbarung ein. Die Arbeiter 5% Mexikaner 99.20 Prwatdiscont. 
fordern ferner: „Alle Arbeitszeit gilt von Land zu Tendenz: 
Land!“ Es heißt das, daß die Arbeitszeit mit] Werthen der Bergmergänetien wirkte an heutiger Börſe an⸗ 
dem Augenblick beginnt, wo der Arbeiter am regend; es hieß, daß für rheimiſche Rechnung große Poſten 
Lande neben dem Schiff ſich einſtellt, nicht etwa, fótofea ſich Huge dem Markt genommen waren, Spater 
wenn er auf das Schiff befördert ift, was mit- Wee o AW LEWA o Aufwärtsbewegung an Banken 


unter längere Zeit dauert. Die Arbeitgeber] der Couponkü a TA en un 
bewilligen dieje Forderung. Einer der wichtigiten Fung, 2 felt. Schißffahrtsgckten gepeffert, 


x DT j igſten Ultimo 5%, 
Punkte des Streites wurde durch die Nachglebigteit 8 s 
der Arbeiter bejeitigt Es war von den Letzteren 
gefordert worden, daß die Stauermeiſter in aller 
Zukunft keine jungen Leute unter 17 Jahren beſchäftigen g 
tollen, auch nicht zum Stoppen und Winſchet reiben, 
da die jugendlichen Burſchen nicht den 
genügenden Eruſt und diejenige Aufmerkſamkeit bei 
der Arbeit bezeugten, die erforderlich ift, um Un⸗ 
fälle u. ſ. w. zu vermeiden. Die Stauermeiſter er⸗ 
klären vor dem Gewerbegericht zu dieſem Punkte, 
daß fie ohne bieje jugendlichen Arbeiter unter 
feinen Umſtänden auskommen können. Die 
Vertreter der Arbeiter ziehen ihre Forderung 
darauf bedingungslos zurück. Durch gegen⸗ 
ſeitige Nachgiebigkeit wurden zwei weitere 
Streitpunkte beſeitigt. Die Arbeitgeber bewilligen, 
entgegen ihrer bisherigen ablehnenden Haltung, 
daß an den Vorabenden der hohen Feſte, ſowie am 
Volksfeſt zu Joqanni im Jäſchkenthal die Arbeit um 
4 Uhr Nachmittags beendet wird, dagegen ſind die 
Arbeiter damit einverſtanden, daß der gewöhnliche 
Arbeitstag bis 7 Uhr Abends dauert, wenn erft um 
7 Uhr früh zu arbeiten begonnen worden ift; ohne daß 
Ueberſtundenlohn für die Zeit von 6 bis 7 Uhr 
Abends zu fordern ijt, Bisher wollten die 
Meiſter an den Vorabenden der hohen Feſte erſt 


um 5 Uhr die Arbeit aufhören laſſen. Lange 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
EE E A Pa. : PERA D N Berin. 27, Cpt 
Nordamerit ift bereits wieder merklich ermattet, was 
und im Lieſerungs handel die Preiie um elwa ½ Mk. zurück⸗ 
gehen ließ, obwohl die Weſzenbverſchiffungen Argentiniens 
kaum Halb ſo groß find, wie in voriger Woche gemeldet 
wurde. Roggen ift widerſtandsfähiger, hal tndeſſen geſtrigen 
Standpunkt auch nur knapp behauptet. Hafer iſt gut vet- 
käuflich, doch nicht höher zu verwerthen geweſen. Rüböl iit 
matt geweſen und billiger angeboten worden. Für 70er 
Spiritus loco ohne Faß zahlte man wie geſtern 49,70 Mk., 
umgeſetzt wurde aber nur wenig. * 


Standesamt vom 27. April. 


„Geburten: Schloſſergeſelle Gottlieb Könitz, T. — 
„ mó Schulz, T. — Bäckermeiſter 
Aupuit Baier, S. — Kutſcher Peter Ziroski, S. 
Schmiedegeſelle Andreas ROOT RES 3 ieter Johann 
Kaczykowsk, S. — Arbeitshaus⸗Aufſeher Carl Find⸗ 
ling, S. — Arbeiter Guſtav Scha rmach, S. — Schuh⸗ 
machergeſelle Ludwig Peſara, T. — Seefahrer Foſeph 
Klebomski, S. Schloſſergeſelle Leonard M aj ht e, 
T. — Arbeiter Hermann Hanneman u, S. — Kaſſirer 
Robert Wawrowski, T. Schiffscapitän Paul 
Papiſt, S. — Arbeiter Emil Tetz la if, S. — Schiffbauer 
Ferdinand Glaumer, T. — Jineteliń 2 S. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Unter ſolchen 
die Stauer das Verladen von loſem 


ſeiner Zugehörigkeit zu dem Verein der 


angehört und nicht geſtreikt 


4 %% 
Anſehnliche Steigerung in den leitenden 


Spanier matt auf Beabſichtigung. 


auch hier die Stimmung fiir kąd kę nachtheilig beeinflußte 
i 


ä 


27. April. 


Seefahrer Paul Wilhelm Schmidt 


Falkenha 
Hamburg. 
Heirathen: Regiſtrator Johann Smura und Martha 
Dodenghöft. — i 
Margarethe Weßbecher. — Zimmergeſelle Guſtav Kraft 
und Auguſte Nötzel. — Arbeiter Franz Glowski und 


Hochſchulz. Sämmtlich hier. 
Todesfälle: 
Regiment Nr. 128 Johann Grajewafi, 20 J. 10 M. — 


Friedrich Wilhelm Miehlke, 57 J. 4 M. — Beſitzer 
Johann Thun, fat 51 F. Schiffseigner Johann 
Fabianski, fat 77 J. 
Grabowski, 5 W. 


— 


— T. d. Arbeiters Michael Dron⸗ 


zewski 11 M. — Wittwe Emilie Kohlke, geb. Droews, 
78 J. 7 M. | 

— SEA ZA ZO ZOK AREA OPRZE — 

Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 27. April. 
(Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


é Bar. Tem. 
Stationen. Mill. Weiter. Geli, | 
Aberdeen | 765 Nod 2 wolkig 7 
Gbriftianiund p ſtill wolkig 2 
Kopenbagen W 1 Regen 3 
Stockholm WNW 2 wolkenlos 3 
Haparanda N 4 wolkig —8 
Artersburg SW 1 | Regen 3 
Moskau SW 1 | Nebel 5 
Cberburg 162 [NNO 3 wolkig 9 
Sylt 756 | NRO 3| bededt 7 
Hamburg 1758 SW 5 Schnee 2 
Swinemünde 759 WSW 3 bedeckt 4 
[Neufahrwaffer 759 | W 2.| wolkig 5 | 
Memel 256 SW 2 heiter 8]. 
Raris 161 | RD 2 | wolkenlos .5 
Wiesbaden 761 [N 2 balbbedecktf 6 
München 760 O 3 wolkenlos 3 ; 
Berlin 761 | WSW 2 bedeckt 6 
Wien 762 ſtill wolkenlos Sell 
Breslau 762 [S 2 heiter 4 
Niza 760 | D 2 halbbedeckt 13 | 
Trieſ 762 D 2 bedeckt 11 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion, deren Kern über dem Ladogaſee liegt 
entſendet einen Ausläufer nach dem noröweſtlichen Deutſch 
land, unter deſſen Einfluß im deutſchen Küſtengebiete trübes 
vregneriſches Wetter eingetreten ift. Am höchſten iſt der 
Luftdruck über Norömeit- und Südweſteuropa. In Deutſch⸗ 
land iſt bei ſchwacher Luftbewegung das Wetter HHL im 
Norden trübe, im Süden heiter. In Norddeutſchland ift 
meiſtens Regen oder Schnee gefallen. 

— 


Spertaldienſt 
für Yrahtnachrichten. 


re: 


Aus der Flotteubudgeteommiſſion. 

J. Berlin, 27. April. (Privat⸗Tel.) In der Budget⸗ 
commiſſion hat das Centrum einen Geſetzentwurf 
gegen die Flottenvorlage eingebracht. Darnach ſollen die 
Auslandskreuzer geſtrichen und die erforderlichen Mittel 
durch erhöhte Stempelgebühren für Werthpapiere und 
Lotterielooſe,ſowie durch Stempel von Kure, Conoiſſements 
und Seefahrkarten und erhöhte Zölle aus Schaum⸗ 


werden. Der Gtaatsjecretir Admiral v. Tirpitz er- 
klärte, die Regierung habe zu dem Antrage noch keine 
Stellung genommen doch könne fie auf die Mus- 
landskreuzer nicht verzichten. | 

Die Budgeteommiſſion des Reichstages 
nahm mit 20 gegen 8 Stimmen den Centrums 
autrag, worin die geforderte Schlachtflotte voll 
bewilligt wird, die Vermehrung der Auslands⸗ 
flotte geſtrichen und die Vermehrung der Material- 
Reſerve herabgemindert wird, an. 


Für den Auslandsdienſt waren in der Vorlage gefordert 
5 große und 5 kleine Kreuzer, ſowie als weitere Włateviale 
reſerve 1 großer und 2 kleine Kreuzer. 


Die Großjährigkeitsfeier des Kronprin zen. 
J. Berlin, 27, April. (Privat = Tel.) Der Bejuch 
des Großfürſten Conſtantin anläßlich der 
Großjährigtkeitserklärung des Kronprinzen 
wird drei Tage dauern. Geſtern fand eine Probe⸗ 
Spalierbildung des Alexander⸗Regiments finit. 
Die Straßenausſchmückung am Kreuzpunkt Unter den 


gehalten, als urſprünglich geplant war. 


reichen Blumenſchmuck und Laubgewinde gufweiſen 
werden. - VIVEU 1 

J. Berlin, 27. April. (Privat⸗Tel.) Wie dem 
„B. T.“ aus dem Haag gemeldet wird, werden bei 
der Großjährigkeitsfeier des ron- 
prinzen auch die beiden Königinnen der Niederlande 
durch eine Deputation vertreten ſein. 


Unſere Colonial⸗Verwaltung. 

J. Berlin, 27. April. (Privat⸗Tel.) Die „Deutſche 
Colonialzeitung“ veröffentlicht einen Artikel Or. Paſſarges 
mit der Ueberſchrift: Das Syſtem Scharla ch. 
In dem Artikel weiſt er die Unhaltbarkeit dieſes Syſtems 
nach und ſtellt ein kurzes Programm für die deutſche 
Colonialpolitik auf, das einige neue Geſichtspunkte 
enthält. Dr. Paſſarge macht darauf aufmerkſam, daß 
die Operationen der Scharlachgruppe immer deutlicher 
die Abſicht erkennen ließen, unſere Colonien zu 
monopoliſiren, wobei das Syſtem Rhodes zum Vorbild 
diene und daß in der That nichts geeigneter ſein 
könnte, das Land in die Hände dieſer Gruppe zu bringen, 


zum Volke und Parlament total ruinirt pürde, wenn 
ſolche Monopoliſirung zugelaſſen würde. 
Kriegsnachrichten. 


A London, 27. April. (Privat⸗Tel.) Den Boeren⸗ 
truppen iſt es vermuthlich gelungen, ſich dem Abfangen 


I durch die anrückenden engliſchen Col uůnen zu entziehen. 
Eine poſitive Meldung hierüber liegt allerdings noch 


nicht vor, wie überhaupt Neues vom Kriegsſchauplatze 
fehlt. Die Kriegslage iſt genau dieſelbe wie vor 
mehreren Wochen, als Bloemfontein von Roberts be⸗ 


ſetzt wurde. Ueber die Pläne Lord Roberts verlauter 


jetzt, daß er nicht auf Pretorig über Kroon⸗ 


ſtad marſchiren, ſondern daß der Vormarſch über 
den Van Reenens Paß ſtattfinden werde. 25000 Mann |ć 


Hürden in Bloemfontein zurückbleiben, mit den 


Aufgebote: Arbeiter Heinrich Conrad Brente zu 
Sandweg und Thereſe Wilhelmine Augufte Wilke hier. — 
und Margarethe 
Eliſabeth Franziska Ringer, beide hier. — Ober⸗Feuer⸗ 
werfer vom Stabe des Jußartillerie⸗Bataillons Nr. 13 Haus 
Carl Robert Wunderlich zu Jüterbog und Eda Maria 
Henning hier. — Stadtmiſſionar Albert Richard Emanuel 
hn hier und Frieda Elije Johanna Koch zu 


Schloſſergeſelle Paul Nußmaun und 
Laura Senger. — Arbeiter Auguſt Libginski und 
Anna Boelke. — Arbeiter Auguſt Kreft und Auguſta 
Musketier der 10. Gomyaguie Infanterie 
Arbeiter Johann Reinhold Witt, 23 J. 9 M. — Arbeiter 


— T. d. Malergehilſen; Adolph, 


Anweiſung 


weinen, Liqueuren, Cigarren und Cigarretten aufgebracht 


Linden —Friedrichſtraße wird in beſcheideneren Grenzen. 
Sie fol. fidh 
lediglich auf die elektriſchen Kandelaber beſchränken, die 


als das Syſtem der Landconceſſionen. Der Berjafjer, ; 
meiſt darauf hin, daß die Stellung unſerer Regierung 


[Victoria einen Beſuch abſtatten. $ 


z m. ERENT dc 8 R 

s A 

p 13 

8 

übrigen 50 000 Mann würde der Oberkommandirende A 


einen Scheinmarſch auf Kreonftad unternehmen, dann 
aber ſcharf abbiegen, um das Terrain zwiſchen Bloem⸗ 
fontein und Kroonſtad zu vermeiden und dann durth 
den Van Reeneusdaß nach einem Zuſammenſtoß über 
Natal in Trausvaal einzufallen und auf Pretoria zu 
marſchiren. Dieſer Weg biete große Vortheile, da die 
Verbindungslinie jär das Heranſchaffen von Vorräthen 
kürzer fei und das ſtark beſeſtigte Kroonſtad umgangen 
würde. i 

London, 27. April. (Privat⸗Tel.) General Rundle 
ſetzt von Dewetsdorp die Vertreibung der Boeren jort: „A 
Die letzteren ſollen infolge des Trains und ihrer Gez 
ſchütze nur langſam vorwärts kommen. Da das 


Terrain bergig ift, eignet es ſich vorzüglich für Nachhut⸗ 
gefechte. 


+ Bern, 27. April. (Privat⸗Tel.) Das Waſhing⸗ J 
toner Staats⸗Departement überſandte dem hieſigen i 
Friedensbomitee einen abſchlägigen Beſcheid, 
aus welchem hervorgeht, daß Lord Salisbury 
am 13. März dem nordamerikaniſche Geſandten. 
erklärte, England könne keinerlei Vermittlung ſeitens 
einer fremden Macht im ſüdafrikaniſchen Kriege 
annehmen. , i 

London, 27. April. (W. T.⸗B.) Wie den „Times“ 
aus Lnurengo Marquez gemeldet wird, befinden ſich 
unter den Perſonen des Dampfers „Gironde“ etwa 
100 franzöſiſche Arbeiter von den Werken in le Creuſot. 

St. Helena, 27. April. (W. TB.) Ein zweiter Trupp 
gefangener Boeren iſt heute früh eingetroffen. Gegen⸗ 
wärtig befinden ſich 20 der Gefangenen im Hojpital; 
9 derſelben haben die Maſern, 2 find am Montag an 
Lungenentzündung bezw. Typhus geſtorben und am 
Dienstag mit militäriſchen Ehren begraben worden. 

Oſtern in Moskan. 

Moskau, 27. April. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer und 
die Kaiſerin wohnten geſtern im großen Theater einer 
Wohlthätigkeitsvorſtellung bei. Nach dem erſten Acte 
wurde die National⸗Hymne auf Verlangen des 4 
Publieums intonirt und drei Mal von den Künſtlern 
und dem Chor unter großer Begeiſterung der An⸗ 
weſenden geſungen. Das Kaiferpaar und das Publicum 0 
hatten ſich erhoben; als das Ballet zu Ende war, A 
wurde die National⸗Hymne abermals drei Mal unter | 
großer Begeiſterung geſungen. 


Nordamerika und die Türkei. 1 
Waſhington, 27, April (W. T.⸗B.) Der ameri⸗ 2 


kaniſche Geſchäftsträger in Conſtantinopel über⸗ 

reichte am 24. April der Pforte eine Note, in welcher m 
gemäß der ihm vom Staats⸗Departement ertheilten 2 
mit Entſchiedenheit auf Zahlung der 
geforderten Eutſchädigung gedrungen wird. Dieſe Notë 
iſt kein Ultimatum, ſie entſpricht vielmehr dem 
Entſchluß des Staats⸗Departements, alle friedlichen 
und der Sachlage angemeſſenen Mittel zur Erledigung 
der Frage zu erſchöpfen. i 


Der Mädchenmord in Polna. 
Wien, 27. April. (W. T.⸗B.) Einem Telegramm 
des Fremdenblattes aus Prag zufolge, hob der 
Cnſfationshof das Urtheil gegen den wegen Ermordung 
der Anna Hruza vom Schwurgericht in Kuttenberg zum 
Tode verurtheilten Hüls ner auf und ordnete ein 
neues Verfahren vor einem anderen Kreisgericht an. 


Er beſtreitet Alles. b 
Briijjef, 27. April. (W. T. B.) In einer Mit⸗ 

theilung an den „Petit bleu“ erklärt der frühere 

Major Lotharire, jcine unerwartete Rückkehr sA 

ſtehe in keiner Beziehung mit der von dem Agenten r 

Moray gegen ihn erhobenen Ant lage; er ſei lediglich f- 


aus Geſundheitsrückſichten und zur Wahrnehmung h 


privater Intereſſen zurückgekehrt. Lothaire ſpricht d 


Moray das Recht ab, gegen Agenten des N 
Congoſtaates Unterſuchungen zu führen und 
bezeichnet die von Moray aufgenommenen und 


gegen ihn gerichteten Protokolle als ſalſch. Das 
Verhalten Morays ſei ein  Macheact. Lothaire 
leugnet nicht, daß zuweilen von einigen Weißen mit 
deſeeter Moralität Ausſchreitungen begangen worden 


ſeien. Die den Eingeborenen auferlegte Zwangsarbeit 


ſei aber nothwendig. Lothaire ſtellt in Abrede, | 
daß die Bundjas durch die Ausschreitungen der Weißen y 
zum Aufſtand aufgereizt worden feien. Die Bundjas ) 
hätten ſich gegen eine Civiliſation ablehnend verhalten p. 
und feien Menſchenfreſſer, welche zahlreiche weiße 

Agenten ermordet hätten. (Siehe Pol. Tagesüberſicht 

Die Red.) g 


J. Berlin, 27 April. (PrivatsTei.) Die bayriſche 
Regierung hat einem Telegramm des „L. A.“ zufolge 
gegen Profeſſor Lipps von jeglichem gerichtlichen i 
und Disciplinarveriahren abgeſehen. E 

J. Berlin, 27. April. (privat:TelL.) Die focial⸗ g 
demokratiſche Maifeier wird am nüchſten È, 
Dienstag Vormittag durch eine große Anzahl von Y 
Verſammlungen eingeleitet werden; am Nachmitiag 4 
finden Maſſenausflüge der Gewerkjchaften jtait. „A 

8. Köln a. Rh., 27. April. (Privat⸗Tel.) Die | 
„Köln. Zig.“ meldet aus Rom: Am 5. Mai wird ein N 
engliſches Geſchwader in Neapel eintreſſen 
und von Künig Humbert begrüßt werden. 
K München, 27. April. (Privat⸗Tel.) 


un 


Wie die 


„M. Allgem. Ztg.“ aus London meldet, glaubt man in 


Hoftreiſen, das Zarenvaar werde nach dem 3 
Beju der Pariſer Weltausſtellung der Königin | 


London, 27. April. (W. TB) Die Königin „4 
erließ eine Bolſchaft an das iviiche Volt, in welcher 3 
ſie ſagt, fie ſei von dem ihr bereiteten Empfang tief ge⸗ 3 
rührt, ſie nehme eine herzliche Erin nerung 2 
an ihren Aufenthalt mit ſich und bitte Gott, daß Ein⸗ 
tracht unter dem Volke herrſchen möge. Das Volk in 4 


Irland möge glücklich jen und gedeihen. Für die 


Armen in Dublin ſpendete die Königin 1000 Pfund n 
Sterling, ; | 4 
— — LEE 
Chef⸗Redacreur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für ben 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertel für den i 
seaten und provinziellen Theil: Georg Sander; fär den A 


Snieratentbeil: . Julius Baedeker. Drut und Verlag 
Danzieer Neueſte Nachrichren Faß 8 u, Gie. Sümmtkich in Danzig 


+ | > „ 


„Ww Grosses Doppel - Frei - Concert. 


Freitag Danziger Nenueſte Nachrichten. 27. April: 


= — á = nozi ETIE ETIE REEERE EEEE ee 8 —— —— — 
a KYCY WY CY YCYCY CY TY YYYY 9. D a [) CZ d ONE DANO CZE RAZ RASSE SEEN IAA WA RE A 
Heute Freitag und folgende Tage: = 


916 z 
Veſtaurant Hotel de Stolp? BIE 


(Toncert-Saal). 8 
Grosses Concert 41 
der Tyroler Sänger: und Jodler ⸗Geſellſchaft R E 
Freitag, den 1 April. Abends 7 Uhr: uelinden) b rez 5 8 À 
Abonnements⸗ Borftellung. Paſſepartout D (224), in ROA (3 Damen, 3 Herren), | g  verzmsen wir Vom Einzahlungstage ab his zur 
Bei ermäßigten Preiſen. ; verbunden mit Clavierconcert. i Erhebung bis auf Weiteres mit: 
Die uppen Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Nitsch. P 


Sonnabend: . | k 
Apfelinen: Spende irn- (ind hang. 
werben nest Beutapfelinen | Sonntag, den 29. April: | 
| Gefelifäuftg-Aden. |. Turnfahrt 


über Mattemblewo, Goldkrug 


Bre 90 Q p. a. ohne "Kündigung, 
4° 0 P a. mit 1-monatlicher Kiindigung, 


Operette in drei Acten und einem Vorſpiel 1 dem Franzö⸗ 
ſiſchen des Maurice Ordonneau. Deutſch von A. M. Willner. 
Muſik von Edmund Audran. . 
Regie: Director ln Roje und Max Kirſch ner.. 
Dirigent: Auguft Mondel, 2 
8 Perſonen: z 
Maximius, Vorſteher eines Convents . . Hans Rogorſch. 
Lancelot Willy Schwab. 
Aguelet | > (Ku Nerz. 
Balthaſar Mitglieder deſſelben ye rund Galleiske. 
Benoiſt j Max Preißler. 
Baſilius Emil Werner. 
Baron Chanterelle ua ande n e URU BOIKANO. 
Loremois, fein Freund: „ Franz Schiete. 
ği ilarins, Buppenfabrifant . A . Mer Kirſchner. 
Frau Hilarius, ſeine Gattin .. Amalie König. 


(7508 


4,0 0 P. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


nach Oliva. 


Aleſia, beider Tochter Soſie Evtl. Abmarſch 2½ u vom 

Guduline, Geſellſchafterin „„ %» » IJohunna Brodit, Lange Intel Drüsen Neu le a 

Heinrich, Lehrling „Bruno Galleiske. — u * j 
Janes Diener bei Chanterelle . del erg m: den f ceti Die regelmäßigen et 1 Wechselstuben und Depositenkassen: 
Marie, Stubenmäähen . 1 4 a 1 Agathe Schekirka. M z (UJ Abende finden Prentas und, r 1 

rare łab en 5 = 5 A arie = 12 09 der Tune des Abuiglichen JE O > asse M, . MAW Seesiranse b. l 
Zweite Puppen Hue Schekirka. Ga NE: (8006 en e en -- M 

Dritte inni Glöckner. Anfang 4 Uhr. Entree 25 F. ſtatt. y Caki 

Erſter Carl Harth. O TIL WERE CHE JOE Der Vorstand. 


| Arbeiter . Rh wre | ma Walter. 
Dritter e Gerwink. 
Dos Vorſpiel und der 3. Met ſpielen im Conbent, der 1. Act 
in der PA ep des Hilarius; der 2. Act in der Villa 
ron Ehamerelle. Zeit: 1810. 

Größere Baufe nach dem Vorſpiel und dem 1. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets für 
Stehparterre a 50 . — Ende vor 10 Uhr. 


FLORES eee e AAA 


N PGA ſegunngs⸗ <<] "AS 
J Geftenke | $ 


äglich: 
empfiehlt 


[Großes Consert 


ausgeführt von einer 


Spielplan: li 5 M! 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei er⸗ berliner Damen Capelle, . Lewy 3 A 
mäßigten Preiſen. Ein Blitzmädel. Sonntag, von 11—2 Uhr: Er. K 


106Breug.106 


M eremita. „10 A 
filb. Damenuhren . 4104 


55 gold Jamennhren 4 17A 
elne MU Regnlalaren von 418 > 


irenndsehallliehen Verein wecker . - sn.22,50] 


Sonnabend, 28. April 1900,] Alle Arten Ketten ſowie 
Abends S'je Uhr: Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe etc 


Generalverfammlung. | u vitinten Wreiſen- 
Tagesordnung: 2 SE 90 JE 

1. Decharge⸗Ertheilung, Red in verſchiedenen Preislagen 
el 975 1899 Be- fertig auf Lager. (932 
treffend, Brillen und Pincenez, į 4 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 2. Diverſes. Der Vorſtand. © EE c Sa f 
Hervorragendes Programm, "WE ERRI STY ee Reparaturpreise! 8 

212 Glanz imimern erſten Ranges. 22 re 1 uhr reinigen 1, eine Feder 


he American Biomatograph, Langgarten 27. 1,—, Glas 15 , Zeiger 100, s 


Seenen ans den Crauspaalkrirge. 2 teges Sapiel ie 4, 


Abends 8 Uhr, Für kar gefaufte ober] 
W | rirte r leiſte 3 J 
Täglich nach beendeter Vorſtellung im seen reparirte cifte 3 Jahre 
Parterre⸗Reſtaurant: 


Pań. Garantie, 
geleitet von 


. W ARNE, 
Major Treite, LEWY; Gretna 106. 


Delicatess Mary. Markth. 95 


— Mittags=Concert. — 


Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
5 S 5 Entree frei! Entree frei! 


Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Die Puppe. 
Sonntag Abends 7 7, Uhr. Der Verschwender. 
Montag. Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. Abſchieds⸗ 
Benefiz für Max Kirschner. Der Herr Hofschau- 
Spieler. Der Herr Senator. Das Fest der 
Handwerker. 


„mis in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Ä Specht Sutfabrik > 
Breitgaſſe Ur. 63 


nahe dem Krahuthor. 


Die diesjährige Saiſon ſchließt d definitiv au 30. April er. 
Alle noch ausſtehenden Serien⸗ und Dutzendbillets müſſen bis 
inel. 28. April eingelöſt ſein. Eine Uebertragung derſelben 
auf nächſte Saiſon findet nicht ſtatt 


ee eee 


Wilhelm Theater.; 


rn 


: in allen Modefarben für 
bunte Strohhüte, 
farbloſer Jack für weiße, 


zum Selbſt⸗Auffriſchen ver⸗ 
$ blaſtter Farben 


2 
* 


8%! 
& * 
* 
% 
* 


D'Mirztha ler. Theatercapelle. D f. i 5 4 
* 2 Die nei AH. Senne geſung. (6428 A e emp ſiehlt 8827 
ZKKKNKKKKKIKNKNKKKKA von dem kheiniſchen Sänger u. ee ea A i 91 18 80 (BLU 4 , 
 Hótel St. Petersburg. | pfF‚ . (| | berhadrd DEME, 
Nur noch einige Tage. (8924 fi b MaG i a M | TEJ AP pi Brodbänkengaſſe. 
Coneert | aure er! 


$ Am EJ den 29, g > Mittags 11 Uhr, findet y È 
im Locale des Herrn Steppuhn, Schidlitz, Carthänjer- A | i 
ſtraße 29, eine d 3 


Oeſſeutliche Maurer⸗Verſammlung 


ſtatt 
Tagesordnung: 


Jackets, Capes, 
umhänge, 
gelesen! 4 kiy en 1 ee Entſcheidung i i fer tige C oſtüme p 


5 zu treffen. Darum ift es Pflicht eines jeden Kollegen, 7 
weil die Sache jo ſchwerwiegend iſt, zu erſcheinen. Auch 


Nur kurze Zeit! 

a Cafe E sehrs, 
die Kollegen, die vielleicht einer anderen Meinung find, RJ JĄ. 
| find ſehr willkommen. BALI 


| ; 
Am Olivaerthor 7 
Täglich vom 1. Mai an: k Darum auf! Mann für mann!: 


der Vocal- und Instrumental - Gesellschaft „Edelweiss“ 
__ Täglich 51 Uhr Matinée, Anfang Abends 8 Mor. 141 Uhr Runen nr Abends 8 Uhr. 


i Emaillelack, 


rohrgelb, pyydltauu, tief⸗ 
ſchwarz 2e., 
zum Aus beſſern der beſchädigten 
Emaille an Fahrradtheilen, 
mit heben; 1 e eh 


Coſtüm⸗ Röcke, 


f Fahrrad- Oele 


ba 
empfiehlt (8826 


Unterröcke n 
W A Benard ame 


“| MülhäuserZeugreste 
8 Ernest Schwob & Cie., 
1 Mülhausen J. Els. (8806m 
Y | Kattun-Reste, Satins Batist, Woll. 
Ji | mousseline,Flanelle,Möbelstoffe 
SU | weisse Artikel, Futterstoffe usw. 
jj| Preiscourant zur Verfügung. 
k OZ ROW 
j (8327 


ER 


CZES 


DÉy 


ue pumcififde Cette >> FE. 
der hier fo beliebten s a 
„Meyer & Galo, 


A Sangenmarkt M Bankgeſchäft. Langenmarkt 38, 


2 ah mger luxe (oneertingnr 


Direction: Schmidt-Plättner, 


Billets im Vorverkauf à 40 ſind zu haben in den 
Cigarrenhandlungen der Herren Bisetzki, Kalkgaſſe, 
Obst, Heil. Geiſtgaſſe 13, $ Frriſsurgeſchäft Judée, Große 
Wollwebergaſſe 20, Conditorei Brunies (Inhaber Braun) 

Langenmarkt. An der Kaſſe 599 


Anfang 8 Uhr. "WNE 
Täglich neues Programm. 


Bei ungünſtigem Wetter im Saale, bei günftigem ) : 
aj A 


pó \ A PAR Auswahl 
An- und Verkauf von 
| Werthpapieren. | 
— Finanzirung =] 


iuduſtrieller Unternehmungen. 


Beleihung 


von Effeeten und Hypotheken⸗Documenten. 


Entgegennahme von Banreinlagen 


i (aufo-Corrant und Cheek- Verkehe, MI 
Diebes⸗ und fenerſichere 
Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben beſindliche Fächer, 


9 


wieder eingetroffen. 


Meine vorzügliche 


| odeinacgniue 


E jedem zum Verſuch 
| 


Wetter im Garten. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


Die Direction der Leipziger Sänger. 


als Erſatz für Tiſchbutter. 


| ICT Victor Busse, 

3 1 au ggal p 31 8 Special @ejhäit für Margarine 
14% Li nb Speiſefett (6336 

& ą 5 (8849 4. Ost 8, Ging. Häkergaſſe. 
ee Wiel ⸗Del.⸗ ‘Margarin, A 


1 51775 29. Kpril 1900, N 5 Uhr? feiert der 


(nt Gentner-Glub 
im focale des gen Seeger, Shi, 


Sa śtiftnugsfeft 
ausgeführt von den Mitgliedern des Clubs. 


w Freunde und Gönner des eee een welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, 5 2 
eeger. ii geben wir pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit au R bi 


ira i A. v. Nemierski, brodbinkengasse Mo. 2, | ke and bitigerem Pee ab. 


5 Kl. See ee 97) 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


aj 


F E DR ER ST ` 
GS 


ma her mau | ; 1 enhe R Kohlen und 
$ inen Poſten weizerkäſe, vollſaftige Waare, 
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Nr. 98. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Freitag, 27. April 1900 


9 We 
Pe zeichnete den beliebten Künſtler auch durch mehrere er jedoch nach kurzer Rückkehr in fein Zelt wieder aus 
Theater und Muſik. mächtige . AA. tie Eiavierbegleitung Zam Heron h ſcheint in re Durin die 
4 SE) re Theaterbeſucher erinnern war von Herrn Auguſt Mon d el, dem begabten zweiten Wandlung vor ſich gegangen gu fein, denn er erflürt, 
ſich e e as ee Paar Cavellmeſſter unſerer Bühne übernommen morden. daß er beſchloſſen habe, der Göttin Zorn durch ein 
Ludwig⸗Zipfer in den ſiebziger Jahren an unſerer] Derſelbe fand hier anch Gelegenheit, ſich als tuchtiger[ Bad am Meeresgeſtade zu verſöhnen und das Wer: 
Bühne ziemlich regelmüßig gaben. Damals war Elaviervirmos zu erproben. J. ©. Bach's Präludium haßte Schwert zu vergraben. Nachdem er ſich unter 
Mutter und Sohn von Charlotte Birch⸗Pfeiffer und Fuge, ſowie Sachen von Rubienſtein und A. v. Glaeß dieſem Vorwande entfernt hat, bricht der Chor über 
ein Stück, das bet Gelegenheit dieſes Gaſtſpiels wohl ließen hervorragende Technik und feurige Auffaſſung die glückliche Wendung in Freudejubel aus, der aber 
jedesmal auf dem Repertoire ſtand; Ludwig fpielte erkennen, wenn auch allerorts der ſcharf pointirendeſ bald durch die Meldung eines Boten unterbrochen wird, 
mit großer Virtuoſität den Bruno, Frau Zwſer war und an kräftigen Anſchlag gewöhnte Capellmeiſter nicht] daß man einer Warnung des Sehers Kalchas gemäß 
ein allerliebſtes Fränzchen. Seit dieſer Zeit ifi das zu verkennen war. Hoffentlich haben wir die Freude, den Ajas an dieſem Unglückstage nicht allein laſſen 
Stück felten aus dem Staub des Theaterarchives Herrn Mondel auch im nächſten Jahr wieder, als er⸗ fole. Zu ſpät erkennt Tekmeſſa ihren Irrthum und 
hervorgeholt worden; feine geſtrige Aufführung ver⸗ probte Kraft unſerer Bühne hier zu begrüßen; der fordert, Schlummes ahnend, die Gefährten auf, ihren 
daukt es dem Benefiz für Frau Staudinger. geſtrige Abend wird ihm zahlreiche, neue Freunde er⸗ Herrn zu ſuchen. Ein Scenenwechſel veriegi uns in 
Die um unſere Bühne ſo verdiente Künſtlerin gab worben haben. <n. eine einjame Gegend am Meeresgeſtade. Hier iſt 
ihren zahlreich verſammelten Freunden dadurch mm inzwiſchen Ajas angelangt, um ſein Vorhaben auszu⸗ 
Gelegenheit, ihr jejóneg Talent wieder in einer Rolle führen. Er pflanzt ſein Schwert mit dem Grifje in 
zu würdigen, in der ſie ihre von uns ſo die Erde, mimt von allem, was ihm theuer iſt, 
oft geſchützten Vorzüge ganz entfalten konnte. zührenden Abichied und ſtürzt ſich in den aufgepflanzten 
Sowohl die ſtarre Sittenſtrenge der Generalin Mordſtahl. Zu ſpät erſcheinen die Gefährten, welche 
von Mannsfelt, die den eigenen Sohn, onne- feine vergebens das Geſtade nach Oſten und Weſten ab⸗ 
Rechtfertigung zu ‚hören, mit ihrem Fiume von fih geſucht haben. Jammerrufe der Tekmeſſa verkünden 
ſtößt, wie die ſpätere unter qualvollem Ringen ſich die unheilvolle That. Jetzt trifft auch Teukros ein, 
vollziehende Wandlung zu milderen Gefühlen wußte der von einer Sklavin geborene Stiefbruder des Ajas, 
Frau Staudinger ſehr eindrucksvoll zu geſtalten, und vereinigt ſeine Klagen mit denen der anderen. 
Umſomehr als ihr vornehmes äußeres Auftreten, Der merkwürdige Umſtand, daß das Schwert, welches 
die Entſchiedenheit der Sprache, das Imponirende der Ajas den Tod gegeben, ein Geſchenk ſeines einſtigen 
Erſcheinung von vornherein der Geſtalt den Stempel Feindes Hector geweſen, ſowie umgekehrt der von 
der Lebenswahrheit aufdrückten. So folgte das Ajas als Gegengabe dem Hector gebotene Gurt, dem 
Publicum mit großem Intereſſe der Durchführung Achilles dazu gedient hat, den überwundenen Gegner 
dieſer Rolle, welche wieder bewies, eine wie ausgr⸗ an jeinen Siegeswagen zu fejjeln, veranlaßt Teukros 
zeichnete Vertreterin ihres Faches Frau Staudinger iſt. zu dem Bekenutniß, daß „der Götter Rath alles wirke 
Unter den übrigen Mitwirkenden zeichneten ſich beſonders für die Sterblichen“. Doch es bleibt ihm keine Zeit 
Fräulein Hoffmann als Fränzchen und Herr zu weiteren Betrachtungen; es naht ein grimmer 
Berthold als Bruno aus. Fräulein Hoffmann fand Feind, der Atride Menelaos, und verbietet, daß der 
für ihre Rolle einen warmen zu Herzen gehenden Ton Todte beſtattet werde. Ein heftiges Wortgefecht 
und verfügte zugleich über die nöthige Doſis Humor, 11 Teukros und dem Atriden führt zu keinem 
die der allgemeinen Thränenſeligkeit zu rechter Zeit Reſultate; unter Drohungen entfernt ſich Menelgos. 
beigeſetzt wird. Herr Berthold ſpielte den zu Inzwiſchen hat Tekmeſſa den jungen Euryſakes herbei⸗ 
Unrecht verſtoßenen Sohn mit vieler Leidenſchaft und geholt, der nun als Hilſeflehender neben der Leiche 
(in der zweiten Abtheilung) mit jener intereſſanten ſeines Vaters niederſitzen muß und einſtweilen, bis 
Düſterkein des Sinnes, wie jie den Thegterhelden aus die Grabſtätte geſucht, von Teukros dem Schutze der 
den vierziger und fünfziger Jahren der deutſchen Gefährten anvertraut wird. Kaum ift der beſorgie 
Bühne (man denke an Graf Waldemar) geziemt. Teukros von ‚feinem Gange zurückgekehrt, fo erſcheint 
Ueber das Stück ſelbſt erübrigen viele weitere auch ſchon König Agamemnon, aufgebracht über die 
Worte. Die ſchwediſche Schriftſtellerin Friderike Widerſetzlichkeit des Teukros, der ſemerſeits den 
Bremer, nach deren Roman die Birch⸗Pfeiffer das Som ähenden Worten des Oberſeldherrn mit gleichem 
Stück zurecht geſchnitten hat, iſt heute einer unver⸗ Fratze begegnet jo daß es zu Thärlichkeiten zu kommen 
dienten Vergeſſenheit anheimgefallen. Um ſo verdienter droht; da erſcheint zu rechter Zeit Odyſſeus, und durch 
iſt die Nacht, die auf Charlotte Birch⸗Pfeiffers drama⸗ die Dazwiſchenkunſt dieſes beſonnenen Mannes wird 
tiſchem Wirken ruht — trotz alledem muß man immer der Streit beigelegt. > Obwohl von Ajas bei 
wieder das außerordentliche Bühnengeſchick anerkennen, deſſen Lebzeiten aufs Grimmigſte gehaßt erkennt er in 
mit dem die Züricher Schauſpieldirectorin alles, was ihm doch den Helden an und ehrt „das Recht der Götter, 
unter ihre geſchäftige Finger kam, dramatiſch ver⸗ e perbietet, einen edlen Mann im Tode zu 
arbeitete. Wenn man ſich an die elende Bearbeitung ſchmühen“. Ueberwältigt von dieſem Beweiſe von 
des feuilletoniſchen Romans eines armen jungen Mannes Großmuth, ſpendet Teukros ihm unumwundenes Lob, 
erinnert, die uns neulich das Gaſtſpiel des Herrn lehnt jedoch die angebotene Mitwirkung beim Begräbniſſe 
Reimers brachte und die noch gegenwärtig an der aus zarter Rückſichtnahme auf die Geſinnung des Ver⸗ 
Wiener Hofburg geipielt wird, fo möchte man reu⸗ ſtorbenen. dankend ab. So findet das ergreifende 
müthigen Sinnes fragen: Iſt keine Birch⸗Pfeiffer da? Trauerſpiel einen verſöhnenden Abſchluß. 
Auch „Mutter und Sohn“ tt fein Meiſterwerk, aber Aketiengeſellſchaſt „Weichſel“. In der geſtrigen 
wer es zum erſten Male ſieht, der muß mit geſpanntem Generalverſammlung wurde zuerſt der Geſchäftsbericht 
Intereſſe dem Gang der Handlung folgen, und das iſt der Direction über das abgelaufene Geſchäftsjahr ger 
immerhin zum Theil ein Verdienſt der geſchickten nehmigt. Wir entnehmen demſelben, daß der Fehl⸗ 
Bühnenbearbeitung. betrag, der aus der Kataſtrophe des Jahres 1895 
herrührte, nunmehr ausgeglichen, und daß das Unter⸗ 
e Abſchieds⸗ Concert. Noch einmal hat Herr nehmen durch den Ankauf des Dampfſchiffsunternehmens 
Opernſänger G. Friedrich geſtern Abend feine der Herren Gebr. Habermann bedeutend erweitert 
Freunde und Verehrer um fih geſammelt, bevor er worden ift. Für die Tilgung des Fehlbetrages von 
wie ſeine Genoſſen in die Weite zieht. Die zweijährige rund 200 000 Mk. iſt eine Friſt von fünf Jahren er⸗ 
Thätigkeit des Künſtlers an unſerer Bühne und im forderlich geweſen, in welcher Zeit aus den Rein⸗ 
Goncertjaale hat uns oft Gelegenheit gegeben, ſeine exträgen nicht nur dieſe Summe, ſondern weitere 
hervorragenden Eigenſchaften anzuerkennen, von denen 162 724,47 Mk. für ſtatutariſche Abſchreibungen und 
uns die Schönheit der Tonbildung und ſeine ſorgſame die hohen Zinsbeträge für die zwecks Fortführung 
Phraſirung in erſter Reihe zu ſtehen ſcheinen. Das der Geſchüfte contrahirten ſchwebenden Schulden zu 
tadellos geſchulte Organ ift in allen Lagen von gleicher decken waren; es ſind aus Zinsausgaben in den letzten 
Fülle und Rundung und ſpeciell für den bel canto fünf Jahren 95 878,36 Mt. im Ganzen gezahlt worden. 
geeignet, der naturgemäß im Concertſaale viel wirkſamer Trotz der ſchwierigen pekuniären Lage, in welche die 
und ſinnfälliger zur Geltung kommt, als auf der Geſellſchaft gerathen war, hat der befriedigende 


im Sommer 1899 der Ankauf perfect wurde. Das 
Unternehmen iff am 1. Januar 1900 übernommen 
worden und wird zuerſt in unveränderter Weiſe fort- 
geführt. Der Betrag des Dampfergeſchäftes im 
Paſſagierverkehr Danzig — Weſterplatte ſtellt ſich auf 
die Höhe des Vorjahres, wogegen ſich die Einnahmen 
der Bugſirdampfer und der Extrafahrten auf 
See um 17800 Mk. geſteigert haben, freilich find auch 
die Ausgaben entſprechend gewachſen. Es iſt beſchloſſen 
worden, eine beſcheidene Erhöhung der Fahrpreiſe vom 
1. April ab vorzunehmen und die Fahrſtrecke Danzig⸗ 
Weſterplatte in 2 Theilſtrecken, Danzig —Legan und 
Legan—Weſterplatte einzutheilen. Der Ertrag der 
Seebäder Weſterplatte kam dem Vorjahr nahezu gleich, 
die Anlagen auf Weſterplatte brachten in Folge höherer 
Pachterträge aus den Reſtaurationsbetrieben 2600 MŁ. 
mehr als 1898. Das Grundſtück Weichſelmünde 
dus dauernd Zubußen erforderte, iſt verkauft, und 
dank der ſtets reichlichen Abſchreibungen dabei ein 
Ueberſchuß gegen den Buchwerth von 5150 Mk. erzielt. 
Seebad Hela zeigte eine günſtige Entwicklung und es 
konnten aus dem aufgerheilten Terrain bereits 
11 Parzellen für 12700 Mk. verkauft werden. 
Wie ſchon berichtet, ift in einer außerordentlichen 
Generalverſammlung die Erhöhung des Actiencapitals 
durch Ausgabe von Stammactien im Betrage von 
850 000 Mk. in Ausſicht genommen, von denen 
160 000 Mk. durch die Herren Gebr. Habermann ge⸗ 
zeichnet und übernommen ſind. Der Gewinn betrug 
77 083,11 Mk., der wie folgt vertheilt wurde: 10 Proc. 
als Beſoldung der Direction, Tantieme des Procuriſten 
7708,33 Mk., Abſchreibung auf Werthe 32 724,47 ME, 
zum Ausgleich des Fehlbetrages 3665051 Mk. Die 
Bilanz ſchließt mit 1 164 084,80 Mk. ab. Dann wurden 
die Bilanz, ſowie die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung 
genehmigt und die Direction und der Aufſichtsrath 
entlaſtet. Als Mitglied des Aufſichtsraths wurde Herr 
Max Domanski wieder und Herr Friedrich 
Habermann neugewählt und zu Rechnungsreviſoren 
wurden die Herren Stadtrath Dr. Daſſe und 
R. Schirmacher gewählt. 

* Preußziſche Claſſenlotterie. Bei der heute fort- 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 
Gewinne gezogen: A 

15000 WE. auf Nr. 182226. 

10 000 Mk. auf Nr. 91672 222631. 

5000 ME. auf Nr. 104474, 


Zernies, 


Zur Aufführung des „Raſenden Ajas“. Wie 
im vergangenen Jahre der „Danziger Männer⸗ 
Geſangnverein“ die „Antigone“ von Sophokles 
zur Aufführung gebracht hat, jo ſchickr fih derſelbe 
Verein jetzt an, ein zweites Werk des großen griechiſchen 
Tragikers, den „Raſenden Ajas“, mit der Muſik des 
hierorts verſtorbenen, als Componiſt und Kritiker hoch⸗ 
geſchützten königlichen Muſikdireetors Markull dar- 
zubieten. Da die ſceniſche Darſtellung diesmal ganz 
in die Hand unſerer beſten Bühnenkünſtler gelegt und 
wiederum der tüchtigen Regie des Herrn Schieke 
unterſtellt ift, auch die muſikaliſche Leitung wieder von 
dem durch ſeine vorjährige Antigone⸗Aufführung und 
ſeine Symphonieconcerte trefflich bewährten Capell⸗ 
meiſter Frank, dem Dirigenten des Danziger 
Männergeſangvereins, gehandhabt wird, ſo dürfen wir 
uns ſicher einen ſeltenen künſtleriſchen Genuß ver- 
ſprechen, einen Genuß, wie ihn, in der Vereinigung 
von Mufit und Bühnenkunſt, unſeres Wiſſens ſeloſt 
Berlin noch nicht geboten hat. Zum beſſeren Ver⸗ 
ſtändnißz des Werkes, welches dankenswerther Weiſe 
durch eine zweimalige Wiederholung auch den Nicht⸗ 
mitgliedern zugänglich gemacht werden ſoll, glauben 
wir allen, die mit dem antiken Stoffe des Stückes 
weniger vertraut ſind, durch eine kurze Wiedergabe 
ſeines Inhalts einen willkommenen Dienſt zu er⸗ 
weiſen: In der Saroniſchen Bucht, unweit Athen und 
gegenüber dem Feſtorte Eleuſis, erhebt ſich das durch 
den Heldenkampf der Griechen gegen die perſiſche 
Uebermacht berühmt gewordene Felſeneiland Salamis, 
die Heimaih des Sohnes des Königs Telamon, des 
tapferen Ajas, der im irojaniſchen Kriege, einem Thurme 
gleich, die Griechen gegen den Anſturm der Feinde 
ſchützte, der den Zweikampf mit dem tapferen Hector 
ruhmvoll beſtand, der aber, in übergroßem Vertrauen 
auf ſeine eigene Kraft, den Beiſtand der Götter ver⸗ 
ſchmähte und ſich dadurch den Zorn der Himmliſchen 
mog, Als Achilles todt dndinfanf, da war es Ajas, 
er im Verein mit Odyſſeus, den Leichnam des 
gefallenen Helden den Trojanern entriß. Trotz der 
ſtets bewieſenen Tapferkeit wurde auf Veranlaſſung 
der Atriden, Agamemnon und Menelaos, der Preis 
der Tapferkeit, die prächtige Rüſtung des Achilles, 
nicht ihm, ſondern Odyſſeus zuerkannt. Aufgebracht 
über diefe Zurückſetzung, beſchloß Ajas an ſeinen 
Gegnern ſurchtbare Rache zu neymen, wurde jedoch, 
als er ſich im Dunkel der Nacht zur Ausführung 
feiner That anſchickte, von der Göttin Athene mit 
Wahnſinn geſchlagen, jo daß er in die Herden der 
Griechen ſich ſtürzte und unter denſelben ein grauſiges 
Blutbad anrichtete. Einige Thiere, beſonders einen 
Widder, in welchem er den Odyſſeus zu ſehen meinte, 
ſchleppte er gebunden in fein Zelt, um an ihnen noch 
grauſamer feine Rache zu kühlen. Hier fegt nun das 
Stück ein. Wir finden Odyſſeus, der die Spur des 
Uebelthäters verfolgt Har, vor Ajas’ Zelte angelangt. 
In den Wolten erſcheint Athene, lobt die Klugheit 
ihres Günſtlings und ruft Ajas aus dem Zelte, damit 
er ſelber die ſchlimmen Abſichten ſeines Herzens vor 
den Ohren des Odyſſeus offenbare. Nachdem dieſer, 
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Schiffs⸗Rapvort. 
Neufahrwaſſer, 26. April. 
Angekommen: „Argo,“ SD. Capt. Paulſen, von New⸗ 
caftle mit Kohlen. „Hilleching,“ Capt. Hein, von Helſingborg 
mit Chamotteſteinen und Thon. „Auguſte,“ Capt. Petri, von 
e mit Getreide nach Trellevorg beſtimmt (Noth⸗ 
hafen, Sturmes halber. „Marie,“ Capt. Märtenſſon, von 
Carlshamn mit Steinen. „Alma Marie,“ Capt. Nielſen, von 
Hammeren mit Steinen. „Diamante,“ SD., Capt. Frey, von 


Hammeren mit Steinen. 
Augekon Kick , Gam Ong ry” 
URU men? Olide b apt. ngoi, von 
Wisby mit Kalkſteinen. Kr A 
Ankommend: 3 Dampfer, 1 Schooner. 


Handel und Induſtrie 


New hor kf, 26, April. Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
25. 4. 26.4. 25/4 26/4, 


Gan, Pgeiſie⸗Aetien 9574 | EB [Zucker Fair ref. * 

North Paeific⸗Pref 75 ¼ | 7644 Muse. „| Sta Stój 

stefineb Petroleum | 10.26 | 10.25 H Weizen ..1. 

Stand. white i. N.⸗Y.] 9.05 | 8.06 per April.. 73% | 72% 

Gret. Bal. at Oil City 146 145 ver Mai. 738% | 731% 

Schmalz We per September | 74, | 732e 
Steam 1.60 | VEN Kaffee ver April 685 6.70 

bo. Rohe u. Brothers] 7.86 | 1.90 per Juni 6.90 | 6.80 


Chicago 26. April Abende 6 Uhr. (Rabelo Telegramm.) 


Bühne, welche große Stimmen und große Contouren | tief ergriffen von dem ſchrecklichen Schickſale feines | Verlauf der Geſchäfte es ermöglicht, den weiteren 25.4. 26/8 25.4. 36.8 
überhaupt erfordert. Das geſtrige Programm war Todfeindes, fich entfernt hat, tritt der Chor auf. Er] Ausbau im Auge zu behalten und dafür insgeſammt] Wegen ej ver September | 67% | 67 
ſehr hübſch und geſchmackvoll gewählt. Erft Schubert beſteht aus Gefolgmannſchaften des Ajas. Erregt über | 475 375,60 Mk. aufzuwenden. Es find die Maſchinen] ver l s | Rz ... hee Mat, KD 2220 


das von Odyſſeus im Heere verbreitete Gerücht, find 
ſie gekommen, um ihren Herrn zur Wiederlegung des⸗ 
ſelben aufzufordern; doch Tekmeſſa, Miad’ Gattin, 
bringt den Gefährten nur die traurige Beſtütigung 
des Gerüchtes. Zwar fei der Bejammernswerthe 
wieder aus der Nacht des Wahnſinus erwacht, doch 
ſei ſein Zuſtand nunmehr doppelt elend, da er zum 


von acht Dampfern erneut oder moderniſirt worden. 
Der Dampfer „Vineta“ iſt neu beſchafft, das 
Seebad Hela iſt als ſolches durch Erbauung eines 
Kurhauſes und von Badeanſtalten eingerichtet. Nicht 
unweſentlich wurde das Erträgniß durch die ſeit 
1895 gedeckte Verſicherung der Dampfer gegen See⸗ und 
Flußgefahr (29 105,9 Mk.) beeinflußt, doch konnte 


mit ſeinem Sange „An die Leyer“, „Orpheus“ und 
„Alinde“, dann Rob. Schumann, deffen „Nußbaum“, 
„Venetianiſches Gondellied“ und „Frühlingsfahrt“ die 
beſten Gaben des Abends bildeten. Weiter folgten 
Cornelius mit dem kunſtvoll geſetzten „Ein Ton“ und 
dem herzigen „Denkſt Du an mich?“, Gg. Henſchel, 
welcher einen Text von R. Reinick „Morgenhymne“ 


HERD ZZA — ä — Ver —„—— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 26. April. Waſſerſtand 2/55 Meter über Null. Wind 
Nordweſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
Na me j 


des Schiffers Fahrzeug 


Ladung | Bon | Nach 


mächtig packend vertont hat, Rob. Fiſchhof's „Grauer Bewußtſein feiner Schmach gelangt feis Furchtbare kaj dieſer Mehrausgabe und der fih von Jahr] er Saritäns | j . 

Bagels ud „Im Maien “, Buchheim 's „Spielmaunslied“, Jammerlaute aus dem Innern des Zeltes verkünden zu Jahr ſteigernden Ausgaben für die Instandhaltung Capt. Bebbe dne Güter Königsberg“ Thorn 
eine friſche lebendige Compoſition nach der Dichtung die traurige Verfaſſung des Leidenden, und bald erblicken und den Betrieb der Schiffe ein Gewinn von Tornowski Kahn Steine Niszawa do 
unſeres heimiſchen Ed. Pietzcker, deren anregender wir im geöffneten Zelte den gottgeſchlagenen Mann. 305 781,27 Mk. in den letztverfloſſenen fünf Jahren, N. Liedt do. Schwefel Danzig Warſchau 
Vortrag zu einer Wiederholung führte. Den Schluß] Er erklärt, nach dieſer Wahnſinnsthat mit Schande das ſind durchſchnittlich 12,18 Proc. p. a. auf ae go. A. 5 Kp udo 8 
bildete das myftiſche Gebet des Amfortas aus „Parſifal“ bedeckt, nicht länger leben zu können, und weder die das bisherige Aetiencapital feſtgeſtellt werden. Weſſalowski do. leer Thorn Polen 
und Wotans Abſchied Feuerzauber aus „Walküre“. Vorſtellungen ſeiner Freunde, noch die flehentlichen Der Gedanke der Vereinigung der Aetiengeſellſchaft] Schirrmacher do. do. bo. do. 
Das lebhaft intereſſirte Publicum folgte den mannig⸗ Bitten der Gemahlin noch die Rückſicht auf ſein „Weichſel“ mit dem Unternehmen der Herren Gebr. Cap. Writer D 1 9 bo, Danzig 


M 


fachen Darbietungen mit ſteigendem Beifall und! Söhnchen Guryjaf:8 en ihn umzuſtimmen. Als! Habermann ift ſchon oft erwo orden, bis endlich 
Ki "1h } 3 "NEM 2 WN N DE? xi Wr a RD A N 2 A aj ER m Ey 


empfiehlt (8952 


i. Sandberger 


„I 10 


Herren Zug- Stiefel Herren-Schwür-Stiefel p ` Damen-Knoypf-Stiefet 
| fein Słoblebet . e „ 4 fein Stoßleder a e s uw 4 9.— 27 Lauggaſſe PTP fein Roßleder pf. i Mer 7.— Damen-Schnür-Stiefel 
aus einem Stück ed 10r— la Kalbleder e A 12, A | fein Gorinleder . . e o M 9,—] ein Kalbleder. o « s a 4 8,.— 


mit Lackblatt fein Ia Ausführung 4 10,— 
Kalbleder Hoxeafteder „ ern ne 4 12,— | 


a Salbleder:Bejat. . . M 12.— And”, 15 
la Chevreaurx⸗Beſatz . M. 13,50 Ne Zee rę 


— 


% „ KA BU 


rn nry 


ine Tijdje oder Tafelwaage Todesfalishaber | Mns und 9 5 
wird zu kaufen geſucht. Offert. beabſichtige ich ein hierſelbſt an An und Verkauf 425 
mit Preisang. u. B 419 an die Exp. > Chauſſee oda wron y von > 
Gut erh. ( Ir. Kerig belegenes Grundſtück von 12 At 4 mihaciig 
(Siffenpintichce) gesch Offerten unter 08963 | o Sarge ou panoe Ife Teman ben, en mans Std And Md. Grundbesitz 

Gebäuden in welchem Gaſtwirth⸗ 


an die Exped dieſes Blatt. (8963 | .. s 
Pfeffer und Salz | szocowsose ene | SW Toten oder Tych | kn ada wo ywo beleilung ron Hypolicken 
zu kaufen gewünſcht. Alter Off. u B 455 an die Expd. (58406 Agen kaufen. Nähere Auskunft wird (JU 
GR Jahr. pe et Sommermantel u. Fußzeug f. F. ſucht ſofort billig zu kaufen F und 2 j Dee foeon Diferit 
o 60 an die Expedit. 3580 0.8—123. nej. Off u. B 461 d. d. E. Peaner, Brobbäntengaffe 7, 1. 2l,2ertheilt, ittwe R ied, Beschafinns von Bangeldern In der Nähe von Danzig iſt eine unter 02949 an die Exped. (8949 
Blattes erbeten. (8860 | Sm iae 8 Hornikan Bahnſtat. Linienewo, n, vegen | flotte Bäckerei zu verkaufen. Off a 
Rabatim wget. Schmledeg. 25,1. Gi Poſtſtation Neukrug, Kr. Berent vermittelt (5806b 8 804% I ſchwere hochtragende Kuh, 
Grundst 


7 
1 


elbſtfänd. Gut Weſtpr. RT 
12 W mit K ufe ; 
efen u. Wald. Gebäude a. 
Inventar, complette Waſſer⸗ „ein guigehendes 
Malerialwaaren⸗, Holz: und 


mühle von ſofort zu verkauf. 
Off. u. 584 4b an die Exp. (55446 Kohlen⸗Geſchäft, 
das Grundſtück in guter Lage 


Blick.⸗Grundffick. gelegen, muß ich krankgheits⸗ 


n zmeiarmiges 


Billard⸗Lampengeſtell 


Ein echter Rattenfänger (Petroleum) wird zu kaufen 


een enserszm. „Geschäftenaus, an son Friedrich Basner, e bn t 688 


Eine Marquiſe zum kl. Fenſter Dämmen, ſofort zu verkaufen. Ankaufl. 
Ankauf. 


— jedes Quantum Anl wird gekauft Wallplatz 5, 2 Tr. Verkauf Offunt. B 447 an d. Exp. d. Bl.erb. _ Pundenafie 63, 1 Treppe.. Sogge, Sreuzung, F, groty u. 
„Fo Sont ki angis. | 5zęrą,Sp-Erptt.t.Off.u. , » ES 9 ' itas DZ u. ſchön geban ig zu verkaufen 
227... Z | —vl. Großes Geſchäftshaus Wegen Erbſchafts Ein hübſches kleineres Sangfuht, Hanptitrake 2. (67415 


tegnlirung 


beabſichtige mein Werdergrund⸗ 
ſtück ca. 96 culm. Morgen groß, 
durchweg beſter Weizenboden 
mit vollem Inventar u. neuen 
Wohn: u. Wirthſchaftsgebäuden 
zu verkaufen. Wittwe Becker, 
Kl. Scharfenberg bei Wotzlaff, 
Kr. Danzig. Niederung. (55596 
Beabſichtige mein Grundſtück in 


c 5 
Maus 2 fake Arbeitspferde 
mit Garten wird auf Langgart. | u. eine Häckſelmaſchine ft. z. Verk. 
gu tant gej ue (57496 | Sangiuhr, Onuntitrane 2. (57026 
er AM e Glucke zu verk. Schüſſeldamm 38. 
in Oliva od. Langfuhr zu kaufen. = rf 
Off. unter B 430 an die Exp. erb. i ee 
Häuschen zu kauſen geſucht. Neufahrwaſſer, Schulſtraße 3. 
Off. unt. B 449 an die Exp. d. Bl. D Junge ganz echter echte 
Bel nicht zu gok.Alnzagl.tw.ein gut N 1 
verz. Haus v. Beſitz Telbit zu kauf. Foxterriers 
geſucht. Off. unt. B 463 an die Exp. billig au vt. Langf, Mühlenweg 1. 


120 cbm Einen guten eijernen S RT 

a r * m 8 eri 
Ziegelkleinschlag keys e traneis] "anne | Longenmatkt, 
einſchlſeßl. Anfuhr zum Neubau] gr Sopnas 5. Auſfarbeſt- werd. rundſtück, zu jedem Gejchiijt, Bank, Corte, 
Schwarzes Meer à ſofort zu en: aut Aliſt. Graben 38, p. Zoppot faſt neu, wegen Fortzugs | tection, Conditorei 2C mit ges 
kaufen geſucht. Offerten an NER: 2 - Hand zu verkaufen. Offerten unter ringer Anzahlung zu verkaufen. 
57976) J. Jaschkowski, I zweirädriger Man Doreen 2 100 poftlagernd Zoppot. Reflectanten belieben Offerten 
„ Bandeſchel tanajube. | wird gu fonten Err die ero, Bony o. Danzig 1.2 runde, uu BAU an deer BL eingur, 
Sane mit Gott. (Oliva) zu k gef. unter B458 —— =. un 75 [e-Biefferit,gegentib.d.Bahınh. (ti. Agenten nicht erwünſcht. 
Ag verb. Off. u. B 423 an die Exp. Bar. U. Selterfl. Werden geren rn E PA Pk „Gi heieihafttihes Haus“ 

Ein fliegendes Schild Wer aliſt] Hofpl., Stall. f. 10 Pferde, Wagen⸗ Hauptſtraße, I. Kl., Rechiſtadt i 
wird an He gesucht. Offert. Haare 2 Daun 11 Remiſe ſofort zu verk. ý or u Pa 0% 10 abz. zu verk. of. Ohra⸗Niederfeld zu verkaufen. 
mitPreisang. u. B 420 an die Exp.] Studcloſzu fauf gef. Off. u. B40. | B 344 a, d. Exp. d. Bl. erb. (56970* 1 unter B 437 an die Exped. d. Bl.! Off. unter B 442 an die Exp. erb. 


3000 Mk. auf Nr. 356 2889 4170 4960 6265 13588 16665 
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Nr. 98. 
ats Neugarten 9 


g. 1. Oetbr. e. Wohn., 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 277 April., 
A Aen. Küchenſchr., Bettg., Sopha, Fahrrad, Straßenrenner, gut ee 


Auetion Teu.Kindbögſt. b. Häkerg.31.(57820 erhalten, umſtändehalber für 


E r 
Sopha ul, Obra, Schw. Weg 21. 


Ein Herren-Confertious-Geſchäft 


80 „4 zu verkaufen Böttcher⸗ 


verbunden mit Maaßarbeit und ſämmtlichen Herrenbedarfs⸗ 
artikeln in e, Luftkurort nahe an REA mit 16000 Einwohnern, 
welches z. Zt. 1 Zuſchneider nud 14 Arbeiter pg r ift 
ſofort anderer Unternehmungen halber mit vollem Lager, Inventar 
und Schneider⸗Utenſilien preiswerth zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören ca, 15000 % Offerten nur von Selbſtkäufern 
unter 08928 an die Exp. d. Bl. erbeten. 8928 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Lind. 

Die Stelle eines Rathmannes, Wege⸗ und Waffer⸗ 
aufſehers, in hieſiger Ortſchaft, verbunden mit einem Gehalt 
von 200 „4 und 30 % Nebeneinnahmen ift zu vergeben, Be- 
werbungen nur ſchriftlich an den Unterzeichneten. 

bra, den 27. April 1900, . (8968 
Der mende ⸗Vorſteher. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Am 25. d. Mts., Vormittags 9½ Uhr, entſchlief 
fanft nach langem Leiden meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Marie Golam, 


geb. Dutsohkowski, 
im 70, Lebensjahre, was tiefbetrübt im Namen der 
Hinterbliebenen anzeigen 
Danzig, den 27. April 1900. 


Wilhelm Gohn nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet den 28., Nachmittags 8 Uhr, 
auf dem St. Katharinen⸗Kirchhof von der Leichen⸗ 
halle aus ſtatt. 


f Y 40% 


„Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem M 
Leiden unſer innigſt geliebter Sohn und Bruder 8 


Ernst Wittendorf 


im 30. Lebensjahre. 
um ſtilles Beileid bitten 
5 Steegnerwerder, den 26. April 1900, 
Die trauernden Eltern und Geschwister, 


A Die Beerdigung findet Sonntag, den 29. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr von der Leichenhalle des St. Barbara⸗ 
Kirchhofes, Neugarten⸗Danzig, aus ſtatt. 


* 


Donnerstag, früh 9 Uhr, 
5 entjchlief ſanft nach langem, 
ſchweremveiden mein innig 
geltebter Mann, unſer guter 
Schwiegervater, 

Bruder und Schwager 
Wilhelm von Wenckstern 


; ię A 

Bon metremGrunofritee, Ohra, 
Blattt, ſind noch mehr. Parzellen 
Acker zu verpacht. Vermeſſungs⸗ 
bureau Bnhrand. Halbe Allee, 


Mathilde von Wenckstern, 
Ę geb. Überson, 

Die Beerdigung findet 
Sonntag, 3½ Uhr, von der 
Capelle des Friedhofs III 
in Deſſau fait. (8957 


Deen 


Sonnabend, 28. April, Vorm. 
10 Uhr, werde ich in meinem 
Auetionslocal Altſtädtiſcher 
Graben 54 wegen Auflöfſung 
eines größeren Geſchäfts circa 
300 Flaſchen prima Cognac und 
Rum, 20 Mille Eigarren ff. Marke 
ſodann 1 große Parthie nenes 
Fußzeug, Herren⸗ und Damen⸗ 
tleider, Kurz- u. Wollmaaren, 
1 Clavier, Poliphon mit Noten 
und viele andere Waaren meiſt⸗ 
bietend verſteigern wozu einlade. 
5. Weinberg, 


Auctionator, Fiſchmarkt 41. 


Auction in Jangfuhr 

zma am Markt 21, 
(früher Bolzmann'ſche Häuſer.) 

Sonnabend, 28. Upri d. Is. 


Vormittags von 10 Uhr an, 
werde ich fir Rechnung wen es 


Die Beerdigung der W 
Seilermeiſter⸗Wittwe H. 
Lemke geb. Saffrann 
findet Sonntag, d. 29.d. Mts., 
Nachmittags Uhr, von der 
eichenhalledes St. Marien⸗ 
Krankenhauſes nachdem St. 
Brigitten⸗Kirchhofe, Halbe 
A Allee, ſtatt. i 
Die Hinterbli 


n 


Nachlass-Auction 


angeht 
vom Abbruch 
Aaugfuhr, Ahornweg 7, part. Ziegelſteine, tiefen, AŻ 


Am Sonnabend, 28. April, 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
den Nachlaß des verſtorbenen 
Rentier Bahlau beſtehend aus: 

1 Pianino, 2 Sophas Seſſel, 

Sophatiſche, Teppiche, Betta 

vorleger und kl. Teppiche, 

Gardinen, 4 Kleiderſpinde, 

2 Mäſcheſpinde, Verticow, 

12 Stühle, 4 Spiegel, Spiegel⸗ 

ſpinde, 1 Commode, 1 Näh⸗ 

niaſchine, Nähtiſch, Etagere, 

Regulator, Bilder, 10 Satz 

Betten, Bettgeſtelle, Kleider, 

darunter Pelze, Pelzdecken, 

Kutſcheranz., Muff ꝛc., Wäſche, 

Glas⸗ und Porzellanſachen, 

ſämmtliche Küchengeräthe, 

1 Revolver, 2 Sakrameter 

(Biermeſſer), 1 Ausziehtiſch, 

1 Bettkaſten, Wannen 2e. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, Gerichtsvollzieher 
in ah (8766 
Pfefferſtadt 31, 1. 


Oeffentliche 
Ver ſteigerung. 


Sonnabend, 28. April er., 
Vormittags 10 uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt Henmaxk), folgende dort 
hingeſchafte Gegenſtünde, als: 
1 rothbr. lüſchgarnitur, 
(Sopha, 2 Seſſel) 1 Damen⸗ 
ſchreibtiſch, 1 mah. Sophatiſch, 

1Spiegel u. 11 Bände Meyer's 

Converſations⸗Lexicon (8923 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


hölzer, Balken, Bretter, Thüren, 
Holz⸗ und Eiſen⸗Fenſter, Fuß⸗ 
böden, Deckenſchalen, Einſchub⸗ 
decken, gewundene und andere 
Treppen, Brennholz, ſowie einen 
engliſchen Marmorkamin, 
ferner 


auf Abbruch 


1 Faſanenhaus (Geflügelhaus) 
nebſt Stall öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung freiwillig 
verſteigern. (8914 

Danzig, den 26. April 1900. 


Urbanski, 
Gerichtsvollzieher, Breitgaſſe 88. 


Cognac ca. 70—80 


Gegenſtände als: 
Bittex⸗Eſſenz, 


2 oi 0 
Conſole, 


gegen Baarzahlung verſteigern. 
Heliwigs Satie er, 
Heil, Geiſtgaſſe 28, 


3 Eiſenbohn Betriebs⸗Con⸗ Michagelisweg 108, (58316' 
4 a a. 3 a) cho. M - 

s eſſau, den28,dpril „ á 

a Im Namen 

der Hinterbliebenen Auction. 


5 Bergamott⸗Eſſenz, 5 Pfeffermünz, 5 Cognac, 5 Hamburger 
5 Nordhäuſer⸗Eſſenz, 
10 Machandel⸗Eſſenz, 10 Rum, 5 Saure⸗Eſſenz, 1 Leuchtgas 
Apparat, 16 Reſtaurationstiſche, 40 Wienerjtühle, 9 lange 
gepolſterte Bänke, 2 fünfarmige Kronleuchter, 5 Hängelampen, 
1 Ofen mit Mantel, 4 Fach Gardinen, 1 Flügel, 1 Waaren⸗ 
automat, 1 Repoſitortum und Tombank, 1 Bierapparat mit 
n, div. Lampen und Gläſer, 1 Pfeilerſpiegel und 
mah. Sophatiſch, 1 birk. Kleiderſpind, 1 do. Verticow, 
1 Billard mit Zubehör, 1 Pianino, 1 Nähmaſchine, 1 zwei⸗ 
2 72 armigen Gaskronleuchter, 1 Eckſopha, 1 
ſtreckung öffentlich meistbietend an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Mattenbuden 33. 
Sonnabend, d. 28. April er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: (8956 
1 filb, Taſchenuhr mit Gold- 
rand, ferner im Auftrage 
1 Fahrrad 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, Gerichts vollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 10. 


Auction 


Neuſchottland Nr. 21 
Sonnabend, 28. April er., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegenſtände 
als: (897 
2 Kaiſerbilder, 1 Regulator 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 


Gerichtsvollzieher, in Danzig, 


NN 


4. Damm 11, 1 Treppe. 


2 Kaninchen zu verkaufen 


Kneipab 21, Hof, bei Hopp, 


Ein Foxterrier, 1 Jahr 
gelehrreich und ſtubenrein, iſt 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbünkengaſſe 10. 


3 Legehühner u. 1 Hahn z. Bucht 


g. vk. Kleine Hoſennäherg. 4, pt. 
1 milchende Ziege wegen Todes 
falls zu verk. Heiligenbrunn 15. 
40 S.⸗Ueberzieher à 6 «4, 


40 Sagnets u 4 %, 30 Paar 


Hoſen à 3 bis 5 %, 10 Have 
locks à 6 A ſind zu verkaufen 
3. Damm No. 10. (56760 


Stahlblauer Nock und Weite für 
Harfe Mittelſig. bill. zu verkaufen 
Altſtädtiſch. Graben 2, parterre. 


— — a a a 


Ein neu verpaßt. Sommerüberz. 


ju. ein neuer eleg. Damenkragen 


bill. zu vrt. Biſchofsgaſſe 12,part. 


ki Kocher b.zu verk. Rammbau 4e, 1. 


1 hell. Sommer⸗Damenjaquet tft 
billig zu verkaufenFraueng. 40,1. 

Ein Ueberzieher billig zu ver⸗ 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 30,2 Tr. 
Ein ſchwarz. Anzug f.ſtark Herrn 
bill. zu verk. Jungferngaſſe 8, p. 
Som merpaletot, ſwenig getr. gr. 
48.50 Oberw. ,b. 3 v. Paradsg.21/½ 
Ein dkl. Sommerberg, Weſte, 
Hut f. ſchl. Fig. 3% ;. v Laſtadies, p. 
Gut erh. Herrenkleider bill. zu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 41/42, 3. 
1 hell. Sommerjgg. u. 1 hell. Kleid 
bill. zu verk. Johannisg. 11, pt. r. 


Gut erhaltene Herrenkleider 
billig gu vert Tobiasgaſſe 1/2, 2. 
Sommer eldungsfflſcke fir 
Damen und Hüte billig zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtraße 90, 8. 
Neuer Frakanz., h. Sommerübz. 
f. ſt. Hrn. b. zu utt, Halbeng, 4,8, 


50 Herren-Röcke, 


18 0%, jind zu verkaufen 
68356) % Damm No: 10. 
Gin Harmonium ſteht billig 
zum Verkauf Olivaerthor Nr. 6. 
Eine ſehr gute Geige preiswerth 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 19,1. 
Eine gute Geige mit Kaſten und 
Bog bill. zu vrf, Tiſchlerg 63, pt. 
E. Flöte, 6 Kl., pafi für Anfäng., 
zu verk. Hakelwerk 14, 1 Tr. 
Ein eleganter und ſchön⸗ 
klingender Concertflügel für 
„M 250 zu verkaufen Brod- 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. (8866 
Gleg Plüſchgarnit. 110%, Trum.⸗ 
Spiegel mit Stuf. 45, 1Pfeiler⸗ 
ſpiegeltsVPlüſchſophalg Anßb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marnm., nht. Sophat.,1 Schlaf⸗ 
ſoph2Paradebttgem. Mtr. a4 0, 
2dkl.birk. Bettgeſt.m. Matr. 428, 
Stühle, 1Küchenſchrank,[Rips⸗u. 
1Damaſtſopha25 % 2gr.Oelbild., 
16haiſelong. Seck. Salontiſch, all. 
g neu, z. verk. Fraueng. 33,1058290 
Brſch. Sp.. Piſch, Rips, Samaſt, 
Chaiſel., Bitgſtem. Matr., ſämmtl. 
dauerh.gearb. u. n., ſ.räumgsh.zu 
j.annehmb. Pr. z. v. Vorſt. Gr. 17/1. 
(57206 
Bettgeſtell, Sophatiſch, 
Regulator, Rohrlehuſtühle, 
Spiegel und Conſole zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 14,1. 


Auction 


hier, Tischlergasse Mo. 49. 


Sonnabend, den 28. April er., Vormittags 10 Uhr 
werde ich am angegebenen Orte 
vollſtreckung folgende dort untergebrachte Gegenſtände als: 

1 nußb. Verticow, 1 do. Pfeikerſpiegel und Conſole, 1 Faß 

g Str, 1 do. Rum ca. 70-80 Ltr., 3 Pfand⸗ 

ſcheine, 2 Schachteln mit 14 Billardbällen, 1 Prägemaſchine. 

Demnüchſt werde ich um 11 Uhr, hier, Sandweg 30 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung folgende dort untergebrachte 


im Wege der Zwgangs⸗ 


10 Kornſaft⸗Eſſenz, 


ahrrad 
7 (8971 


* 


matr. gu verk. Kl. Hoſennäherg. !. 
Klörſchr., Wſchſp.gParadsg. 18,1 
Umſt. halb. ſind mehr. Betten zu 
vk. Vorſtädt. Grab 25, Hintergeb. 

Antike Möbel billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 29, parterre, 

Sr” Gute Betten 

billig gu vert. Tobiasgaſſe 31, p. 
1 einp., 1 zweip. Bettit, m. Matr. 
zu verkauf, Nonnenhof 13, 2 Tr. 
S. ſaub. Sopha 14 Abirk. Bettgeſt. 
Matr. ſ. b. 3. vk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 
Ficht Kleiderſchrank, zerlegb., zu 
verk. Borit. Graben 26,2, Hof, 2Tr. 


970| Ø Alte Möbel mE 


zu verkaufen Pfaffengaſſe 1. 

Gine gut erhalt. Schlafbank 
zu verk. Schilfgaſſe 7, Hof Th. 14. 
Plüſchgarnit., Plüſchchaiſ., Schl.⸗ 
Sopha m. Ripsbz. z Asz. u. Kl 6% 
n. 2peri Bettgeſt. m. Federmatr., 
mah. Sopha, faft neu, 23%, Tiſch 
4,50 M zu verk. Melzera. 1, part. 
Kindertisch zu ok Holzgaſſe 29.3, 
Sopha zu v. Fleiſcherg. 47a, prt. 
1 Küchentiſch, 1 Petrol.⸗App. mit 
Kochg.b. zu vk. Biſchofsgaſſe 29, pt. 
1 zerlegb. mah. Kl.⸗Schr.3 Waſch⸗ 
tiſche a 5 4, 2 Bettgeſt., 1 Sopha 
14.4, b.3u vk. Weißm.⸗Hinterg. 25. 


Fahrräder 


verkaufe 
10 reſp. 20% e 
unter Preis, um mich gut ein⸗ 
zuführen. 
Reelle Garantie. 
Theilzahlung geſtattet. 
Offerten unter E 20 
Hauptpoſt. (5491b 


3 neu, für 
Silberkranz, Sl 
Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. (5649 b 

Ein gut erhaltener Kranken⸗ 
Fahrſtuhl und ein eiſerner 
Geldkaſten billig zu verkaufen. 
Johanna Korinski, Dirſchau, 
Bahnhofſtraße. (56516 


Fahrrad, used, 


von echten Bronce⸗Puten find 
zu verkaufen bei P, Dittrich, 


Hochwaſſer bei Zoppot. (57886 
zt A 2090 g O 
Herrentad 
wenig benutzt, ſehr preiswert 
zu verk. Judengaſſe 8, 2Tr.(5726b 


Einen größeren Poſten 
eingeschlagenes 


Pappel- Ktobenkolz 


verkauft (8886 
Rittergut Rexin, 


bei Straſchin⸗Prangſchin. 


Ein Haufen Ziegelbeton iſt billig 
zu verkauſen Kleine Gaſſe 5, 
auch Fenſter u. Thüren. (57860 


Große Poſten 
Stückholz 

hat abzugeben Langgarter Wall 

Nr. 2, Baſtion Ochs. (57876 


405 


my Circa 20, oth- 
Wein-, Rheinwein-, Mosel- 
wein, Ungarwein-, Cham- 
pagnerflaschen billig zu 
verkauf. Jsidor Willdorff, 
Hintergaſſe Nr. 22. (57226 


Halbrenner, 
wenig gefahren, umſtändehalber 
billig zu verkaufen. Lücker, 
Brodbänkeng. 23, 2. (5715 


Nerd ung Higeben Bang, 


zugeben Lang⸗ 
r, Hauptſtraße 2. (5701b. 


Ein Poſten Gänſefedern 
und Daunen zu verkauf. (57146 

G. Zeidler; Reichenberg. 

Ein großer, wenig gebrauchter 
Dig” Eisschrank "GRĘ 
ftehet zum Verkauf Brauerei 
Alt⸗Schottland 68. (57546 


Bruteier 
der großen Entenraſſe, hilligſt 
zu haben Korkenmachergaſſe 2,2. 
Echte holland. Lindenbäume 
in jeder Größe ſind preiswerth 
zu verk. Ohra, Boltengang 419. 


10 


2 eij. Drahtbettgeſtelle bill. zu 
verk. Peterſiliengaſſe 17, 1 Tr. 
Gut erhalt, mahag. Sophatiſch 
zu verkaufen Brandgaſſe 12, 3. 
6 | 6. LperfBeltgeſſell m. Sprungf.⸗ 


00 | Krft.Erdbeerpfl.,zönjg Albert u. 


Vom Abbruch 


des Hauses Breitgasse No. 9192 


‚ind zu verkaufen 


guterhaltene Fenſter 
2 Noll⸗Jalouſien. 


Näher. Exped. der „Danziger Keneſte 


gaſſe Nr. 18, im Laden. (58186 
Eine Wäſche rolle ff zu ver | 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe Nr. 44. 
Eichne Bretter und Bohlen zu 
verkaufen 3. Damm LA. (58156 | 


n. üb. 2 Tr. in gut. Stadtg. Ihrsm. 
3.400% Off unt. B 432 an diet Exp. 
Wohnung von 3-4 Zimmern mit 
Mädchenkamm, Gart. u. Bad in 
Danzig o Langfuhr zu mieth.geſ. 
fi | 0 | faff neu, billig abzug. Off. unt. B 460 an die Exp. d. Bl. 

MAN, Mirgtannengafield,p. | Weiteres inder. Ehepaar ſucht 

Ein ſtarkes Pferdegeſchirr p. Oct. gej. freundl. Wohn. 1. Etg. 
billig zu verkaufen Hundegaſſes4. Balcon erw. Miethe 4.500% Off. 


Gas koch fl. J. b. Nuhlenmtarftr6, 1 u B260 an d. Exp.. Bl.erb. 36730 
"= Ten lem an "rej Gejunde Wohng. v. 2 Zimmern, 


2 Petrole je , RC 
A w. odb ge 1 ' Entree u. Küche im anſtd. Hauſe 
Jaquets z. vk, Töpferg. 19,2, Vrm. u. gut Geg. v. ruh Mieth, o Kinder 
Mah. Buffet, Speifeh, Soßen, 8.4. Juli ev, ſpät. geſucht. Om. 
Blcherfchr.,Schreibt birk Wente | mit Preis unt. B 429 Exp. (57986 
m. Federm. b. z. v. Poagenpfss, 2. Kl. Wohnt. a. 751. Leuten z. 1. Jun 


14 Mobilföcke, 53 


Bienen nebſt Bienengerüthen, 
auch Wabenpreſſe u. viele leere 
Bienenwohnung,, alles Häusch, 
ſtehen zum ſofortigen Verkauf 
bei Girmuss, Lehrer a. D. in 
Zipplau, Bahnhof Prauſt. (8955 

Ein Rad, faſt neu, billig zu 
verkauf. Goldſchmiedegaſſe 7, pt. 
Schreibpult m. Aufſ. 36, Sophask, 
Commode 7, Waſcht. 6, Klappt. 9, 
Auszieht. 10 zu vrf. Poggenpf. 26. 
> Marquiſen ſind Gr. Wol- 
webergaſſe 29, 3 Tr. zu verk. 
Zim.⸗Cloſ.m. Spül v., 2 Pflſp.,gr. 
S.⸗Sp. m. Bttg. m. Matr., Möbel, 
Geſch. Lamp zu v. Fleiſcherg. 4. Dame, tagsüber im Geſchäft, 

Ein Objectiw it billig gu ſucht möbl. Zimmer mit od. ohne 
verkaufen 3. Damm Nr. 10. Mittagstiſch in Nähe Kohlenm. 


Wi EO ET Off. unter B 446 an die Exp. erb. 
Ein fal neues Fahrrad rm 
ijt umſtändehalber für 100 æ zu 
vert. Näh. Holzmarkt 18, im Lad. 
Kalkkratze, Drahtſieb, Spaten 
billig zu verk. 2. Damm 2, 2. 
Allerlei gebrauchte Flaſchen 
billig abzugeb. Hundegaſſe 74, 2. 


Junger Buchhä ſucht 
freundliche Penſion. Offerten 
mit Preisangabe unter B 409 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Ją. Kaufmann juht Zimmer 
mit Penſion. Offert. m. Preis⸗ 
angabe u. 8 418 an dieCrp. d. Bl. 
Jung. Mann, Handwerker, ſucht 
vom !. Mai kl. möbl. Zimmer mit 
Penſion auf Schüſſeldamm oder 
in der Nähe. Offert. mit Preisang. 
pro Woche unt. B 424 an die Exp. 


2 AI 
m a 
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ee ee, 5 
Comtoirgelegenheit, 
beſteh. aus 2—3 hellen geräum. 
Zim. p. 1. Oct. reſp. früh. zem gej. 
Off. u. B 155 an die Exp. (56136 
Suche Reſtaur. od. paſſ. Gelegenh. 
v. gl. od. ſpät. zu mieth. Off. u. 8 444, 
Auf Niederſtadt 
oder der Speicherinſel wird 
ein trockener heller Speicher. 


raum zu miethen geſucht. Off. 
u. B 481 an die Exp. d. Bl. (580 1b 


V a) 


[Herrſch. freundl! Wohnung 
v. 5 Zim, reichl. Neb.⸗ u. Burſch.⸗ 
[Gelaß ift fogl. zu um. unt. Preis⸗ 
ermützig. für die Zeit b. 1. Apr. 
1901. Fleiſchergaſſe 35, 1. (52180 
Langgasse 30, 3 Tere 
iſt e. Wohnung v. 2 Sub. Cab.,hell. 
taDt | Küche, gr. Vorflur, vom 1. Mai 
gebiet, Schönfelderweg 116/117. wegen Fortzugs billig zu verm. 
1 Gisipinb, Ithürig, precise | Zu eriragen beim Wirth. (55776 


zu verk. Sandgrube 22, part. Bı 
5 Zimm., Küche, Entree, paſſ. zu 


Erb-Bibel |; gun aige ein 
Jahre 1716, 3825 [Comtoirzw., f. d. Preis v. h 
porig BOJ OH p. Jahr v. 1. Juli zu um. Z.erf. da. 


groß, 10 em dick, mit antiken ff, ent 
Meifingbejchlägen u. 400 Bild. | 1. Et. b. Bodmann v 9-31. (55286 
on. v. u. 5 Zunm, evt. Stall, 


½ Dg. hochfeine vollſtändig 2Wohn 
neue weißfeidene Taſchen⸗ Eintr. Gartz um, An der neuen 
tücher mit fein bergiertem Mottlau?, Cing, Adebarg. “53030 
paść geſtickt zu verkauf. Zoppot, \ 
Seeſtraße 9, 1 Tr. rechts vorne. 
Ein Mayer 
Claſſiker⸗Bibliothek 
beſtehend aus 86 Bd., ganz neu, 
billigſt zu verkaufen. Offerten 
unter B 408 an die Exped. erbet. 
G. Kinderw. z. v. Mattenb. 19, T.84 


è 7 4 t 
Fahrrad, „Imperator 
gut erhalten, wird billig ver⸗ 
kauft Sandgrube 30, 1 Tr. 

2 gebrauchte, gut erhaltene 


Billards, 


Laxton⸗Noble, b.großf.,p. 1000 St. 
Teabzg. Barsdorft, Zigankenb. 2. 
(58106 
Alte Ziegelſteine zu Beton find 
zu haben Baumgartſchegaſſe 21. 
ar "gr / Kohlenlaſtwagen und 
1 Tonnenwagen billig zu verk. 
Off. u. B 441 an die Exp. (58125 
Kinderſitzw. dajject mod Talls 
Plüſchjacke Hl. Geiſtg 5,8. (5816b 


— ——— ää¾e — 


Pferbehückſel, 


geſiebtes, verkauft (8954 
Brommund, Monneberg. 


Acetylen Laternen, 
Luftpumpen etc. 
billig abzugeben 
Kohlenmarkt 32, 3 Trepp. 


die Hochp.⸗Wohnung, beſteh. aus 


iſt e.fr. Wohn., 3 Stuben, Küche u. 
Zubeh., von ſogl. zu vermiethen. 
Zu erfragen Mirchauerweg 51 
oder Breitgaſſe 11. (5703b 


| Langenmarki2t, 3 
p. ſof. Wohn. v.2 Zimmer, Entr., 
Kamm. Küche, Boden, Kell zu um. 
Zu erfr. daſelbſt im Laden (56666 
Zum 1. Mai ift e. Wohnung von 
2 Stuben, Küche u. Boden zu om. 
Zu erf. Häkergaſſe 11 pt. (56786 
Lungfuhr, Wohnung, beſt. aus St, 
| Cab chu. Zub. zum 1. Juli gm. 
5 A Näheres Hauptftr. 87, pr, (57440 
mit allem Zubehör, ſind billig Hange-&tage, beit. aus 2 Stub, 
zu verkaufen. Offerten unter Entr., Küche, Bod. u. Kell v. Juli 
E 406 an die Expedit dief. Bl. 420.4 zu um, Näh.3. Damm 9,2. 
% 7 (5685 b 
Bru ‚Gier Sreunol. Wohn. billig zu verm. 
von mein. prämiirt. ſilberhalſig.] Ohra, cu Welt 20. (67666 
u. gelb. Jtaliener⸗Hühnern wied. ine Wohnung 
: 8 gi i £ et 
verk. Zoppot, Lutienitr.2. (57946 ne 10 1 68720 
Sorigugs halber fehr orig ju | ee e 
verk. Biſchofsgaſſe 15/16, 2. In meinem Neubau am Centr: 
e Bahnh. ſind Wohn. v. u. 5 Zimm. 
; E Papon „ mit Badz u. Gaskocheinricht per 
zu verkaufendlltſtädt. Grab. 7—8. Oet. a. ſp. z. vm. Zeichn, d. Wohn. u. 
Meyers Conv-Ler, 17 Bande Facade lieg. bei mir zur Anſ.aus. 
neuſt. Aufl. b. 3. vk. Vorſt. Gr. 56 pt. 8 


Ferch ; Sauer, Hundegaſſe 109, part. 
verſchließbarer Kaften zu ver⸗ Stube Gabinet Slide, Boden, an 
kaufen Hohe Seigen 10, 1 T. CPE eee 


r.kinderl. L. zu v. Tobiasgaſſe 6,1. 
Gute trockene Rolzkoblen 


B goteta f vi herrſch. 

> ohn., 3 Zimmer, Entr., Küche 

verkauft Rossmann, Prauſt. oi d Freak 
3 Banner mit Stangen zu Des 


Zubehör u, gleich oder ſpäter zu 
derm. Näheres daſelbſt. (57925 

eorationszwecken billigſt zu verk. 

Offert, u. B 378 an d. Exp. (5759 

5 


Johannisg.88, Stub. Kch., Bod. 
a. kdrl. ruh. Einw. f.17 % zu verm. 


| r + . 
In herrſchaftlich. Haufe 
einzige Miethswohnung von 
6—7Zimm.,Badeſt.,Mädchengel. 
und reichl. Zubehör, Gasleitung, 
Garten, Veranda verſetzungsh. 
von fof. od. ſpäter zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 62-63, 
gegenüber den Gartenanlag. 
des Franziskanerkloſters. 
Poggenpfuhl ss ift e. Wohn. f. 11% 
eee eee 
Fleiſcherg. 46, eine Wohn., 2 St., 
ab., Küche, zu verm. Näh. part. 
Schmiedegaſſe 27 ift eine Hinter⸗ 
wohn., Stube, Küche u. Kell, zum 
1. Mai für 18 4 zu vermiethen. 
Iſch. Wohn mit Obit u. Gemfiſeg. 
b. zu verm. Guteherberge Nr. 8. 


Nachrichten“ 


G 
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eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche, Keller und kl. 
Garten vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näh. beim Oekonom 
Stach, Neugarten 8. (8940 
Langfuhr, Herthaſtraße lg, Wohn 
2Zimm. u. Zub. z. 1. Juni zu verm. 
Wohnungen, 16 u. 8%, Jungfg. 
geleg., zu vm. Näh. Schneidem. 1. 
Eine Part.⸗Wohnung zum 1. Mai 
zu vermiethen Häkergaſſe 18. 
Langfuhr, Hauptſtr.3, herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen, 5 Zimm., Babe- 
ſtube u. alles Zubeh., ſowie eine 
kl. Wohn. im Hinterh. zu verm. 

! von 4 Zimmern, 
Wahnungen Entree, Küche, 
Keller u. Boden, neu renov., v. gl. 
u. ſpäter zu verm. Vurggrafen⸗ 
ſtraßed, pt. (amHausthor ) (58305 
Weg. Fortzugs Wohn. 4-5 .,. K., 
reichl. Zub b. 3. vk. Poggenpf. 83, 2. 
Wohnung zu v. Nied. Seigen 18. 
Schmiedeg. 24,8, kl. Wohn., Prs. 
12,50 . z. n. Näh. Schmiedeg 6,2. 
Sees 


$ 2 
s Wohnung. $ 
2 Die 2. Balcon- Etage $ 
3 Ecke Kohlenmarkt 32, bee 
. aus 3 fein aus⸗ 
geſtatteten Zimmern, Küche, 
Mädchenſtube 20., auch für 
& Comtoirzwecke geeignet, 
© ift per 1. October d. J. 
3 zu vermiethen. 900.4 p. a. 
Näheres 11—1 Uhr 
Kohlenmarkt 29. (8933 
KAZ AKAKAKAKAKKKAKAJ 
Langfuhr, Haupiſtraße 11, eine 
kleine Wohnung zu vermiethen. 
Stube, Cab. g. h. Kch., Kamm. Zub. 
zu verm. Jungferng. 26, Deſtillat. 
Paradiesgaſſe 18 ift e. Wohnung 
zu verm. Näh. daſelbſt im Laden. 
Ohra, Hauptſtraße 1, e. Stube, 
K., zum 1. Mai zu vermiethen. 


Die 3. Etage 

meinen Hauſes Lauggaſſe 3 
iſt per 1. October zu verm. (8941 
Max Hirschberg, 

„ anganfie 3. 
Wohnung v. 2 B, 1 Cab., Küche, 
Zub., 3. Oct. reſp. Juli zu um, 
Näh. 3. Damm 9, 1, vormitt. 
Pfaffeng.“ it d. Balcon⸗Wohn. f. 
120 Thlr. jährl. ſogleich zu bezieh. 
Niederſtadt, Wohn. f. 15 A mtl. zu 
verm. Näh. Fleſchergaſſe 47b, 1, 
Hundegaſſe 24, pt., St., Cab. ch., 
Zub. ſogl zu vm. Nah, imLaden. 
Hundeg. 24, 1 Etg.frdl.mbl. Zan 
e. Hrn. Z. 1. Mai z. um. Näh im Lad. 
Möbl. Wohnung zu verm don 
2Sınd.,Balcon u. Kliche Zoppot, 
Schulſtraße 10a, 1 Tr. (57046 


009000000 


NRN W 
2 möbl. Zimmer zu verm. Lange 
EF 
Gut módl Wohn⸗ u. Schtafz. Bo. 
zu vm. Langenmarki37, 2. (57176 
Heil. Geſſcgaſſe 120 ir e.gut möbl. 
Zimm. zu b. A. W Burſchg 55896 


Fein módl Horderzmmer 
mit Penſion an 1-2 Hrn. z. 1. Mai 
zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 77. (5595 
Freundl. gut möbl. Zimmer zu 
vermieth. Holzgaſſe 2842. 53880 
Hundegaſſe 97, 2ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (54876 
ccc TAC ADA 
Breitgaſſe5,1, i. e. freundl.möbl. 


Breitgaſſe 104 ift ein fein mbi. 
Smm. an ein. nut ſolid. Hrn. per 
1. Mai zu vermiethen. 


1 Möblürtes Zimmer 


an 1-2 Hrn, mit auch oh. Penſ. 
zu verm. Laſtadie 15. (5757b 


Möbl. Wohn... om. Holam. 1,1. 
(5698 b 
1 ſchön., ſaub.möbl. Vorderzimm. 
zu um. Langgarten 20,2. (56886 

Heilige Geiſtgaſſe $ Ut ein 
gutmöbl. Vorderz. zu um. (57306 
Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
fein mbl. Zimmer, welches läng. 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
nerſetzungsh. zu vermieth. (5380 b 
Heil. Geiſtgaſie 125, 1, gur möbl. 
Vorderzimm. nebſt Schlafz., ſep. 
Cing. zum 1. Mai zu vrm. (5750b 


dicht am Bahnhof, elegantes 
und einfaches Zimmer eventl. 
vorzügliche Penſion zu v. (57816 

0 Miner ein gr., fein u. 
kollenmarkGl, frees cl. 
Zimmer mit Pianino u. Schreibt. 
Gr. Mühleng. 9,8, tt e, gut möbl. 
Borderz.an e. Hrn. zu brm. (57795 
Möhlirtes Zimm. zu vermietben 
Borjtädt. Graben 51/3 Tr. (E7705 
Fein möbl. Vorderz., ſep. Eg., D. 
ſof. od. ſp. z. v. Altſt. Gr. 50,1. (57626 
Jopengaſſe 38 ein möbl Bord 
zimm. mit gut. Peni. zu v. (5764b 
Poggeupfuhl 51, 2 Treppen, 
G. möbl. ITT, nach d. Heumarkt 
el. Borberz., mit vollſtänd. fep. 
ing., p. Jof, od. 1. Mai z. v. Sanda 
grube 29,4, Ecke Heumarkt. (57726 


Pfefferſtadt 24,2 Tr. 
möbl. Zimmer mit gut. Peni. z. v. 

i (87526 
Thornſcher Weg 9, 2, ks., frndl. 
mäbl. Vorderz. zu verm. Röding. 
Ein&ab.ı.a, ein. anſt Jung Mann 
zu verm. Johannisgaſſe 63, 1 Tr. 


Zimmer von Tof. zu verm. (57405 


(57396 | 


Kaſſub. Markt 23, 3 Tr., 


Ni 98. Freitag 


‚JI ee 
Sammtg. 1, 1 Tr. r., e.frdl.möbl. J Gut mol. Vorderz. m. ſep. Eing zu Große Bäckergaſſe 12/13 
Vorderzimmer an 1-2 Hrn. z. vm. verm. Gr. Krämergaſſeb, 1.58425 freundlicher Q aden 
Frauengaſſe 28, 1/iſt ein gut möbl. | Zaitadie 14, Cing. Petrikirchhof, i er Tuben, 
Bman e. Hrn. z. vm. m. d. o. Penſ.] E., St., Cab. ohne Küche f. 10% 2 Schaufenſt., füwiede Geſchäfts⸗ 
Dundegaffe 87, I, gut möbl.] 3.1. Mai an e. alleinſt Perf. zu v. branche paſſend, ſogleich eventl. 
Zimm. an 1-29 n. zu verm. (5820 2. Damm 9, 1. Gi, Ging, Breifg., Auch jpäter zu tetnietben, 3 
möbl. ganz fep: Zimmer zu vrm. b e e u. ee 
ſpät. bill. zu vm. Langgarten 23. Gin gut möbl. Vorderzimmer i in ein eingedäuntGart.rücken⸗ 
Langgarfen Nr 115 ina gut an einen Herrn jojo zu ver⸗ wee zu pern Nih. Neng Thor, 
= x 9 Schloſſerei Gitterfabrik. (58286 


öblirte Zi mi miethen Hopfengaſſe 91a, 3. Et. 
möblirte Zimmer zu vermieth. gut IIA 1 = Seen WFT 
4 1 eitgaſſe 98, 1 B. welche fich z. Anlage e. gr. Möbel⸗ 
vermiethen Breitgaſſe 98, 1 Tr. he ſich z. Anlage e. gr. I 
( ` i möblirtes Ji = fabrik eignet, da ganz. Haus mit 
e N Out möblirtes Zimmer mit gr. Räumen, Einfahrt, Hof, dicht a. 
ein möblirtes Zimmer zu verm. gut Penſion zum 1. Mai zu verm.] Bahnh. gl. od. ſp. 3. vm, Das Groft. 
Gut möblirtes Zimmer mit oder Hundegafje 26, 2 Tup. (58366 m. ſ. auch zu jed. and. Geſchäfts anl. 
ohne Beni. 1. Mai zu vermieth. Gut móbliries Zimmer ift Altſt. eignen. Off. u. 8457 g. d. Exp. (58320 
Setterhagergate , |" Euer Meiner, iu a 
Breit gajje 125, 2, fein möbl. B.] Pfefferſtadt 10, 2Tr. ift v. gl. od. Todtengaſſe gelegener (56956 

Zimmer für 15 mtl. zu verm. 

Rópergasse 6,2. ift ein fein möbl. 


| 


jp.e.gut m Zimmer, ſep. Eg. z. v. 
l Ein f. mbi. Zim. iſt u. 2 d. 1 Hrn. Pferdeſtall ź 
Zimmer u, Cabinet zu vermieth. z. 1. zu verm. Tobiasgaſſe 3. 5 u, e 080 
Gut möbl Vorderzmm. jep.Cg., Hundeg.59, 2 Tr. eleg möblirtes dae „eagenvemiſe. öden, 
iſt Tobiasgaſſe 3,2, bill. zu verm. Vorderz m. ſep. Ging. bill z. verm. F 
Dundegaſſe 125 find zwei gut] Ein gut möble Vorderzimmer Pommer A Thomsen, 
möbl. Zimmer zu vermiethen. | gu vermieth. Pfaffengaſſe 4,1 Tr. Hopfengaſſe 91a, 1 Tr. 
| möbl. Z. preiśw. z. | Bootómannógajje 12, pi, möbl. degaſſe 75 it e. W 
lan Mo rann 0, Vorderſt. an ein. Hrn. zu verm. ER RAA Ak. 
l Garth.,1,1. (58216 z = —— 5 | © ö 2 ` 
pzez I | Heil.Geiftg.142, 1,i.etn gut módl, A Faden gr. Schaufenſter, zu jed. 
Vorſt Graben 53, möbl.Vorder⸗ Zimmer zu verm. Näh. im Lad. Geſchüft paji. zu verm. Melzer⸗ 
u. Schlafzimmer, jep. ſofort z v. Zimmer, möbl., zu v. Breitg,73,2. gaſſe 6, Friſeurgeſchäft. (56926 
1 möblirtres Zimmer n. Cabinet Vorderſiube ohne Küche) zu Dane che z GE e 
au vermieth. Johannisgaſſe 47. | verm. Tagnetergaſſe 5, 1 Treppe. Offene: Stellen. 
Gui möbl. Zimmer mit Cabinet] Mior Zimm., jep.Ginq., 3. 1. Mal 
an 1 a.2 Herren gleich o. 1, Mai zu verm. Johannisgaſſe 28 part. Männlich, 
` 8 
Zwirngaſſe 1, p., zu vermiethen. Fleiſchergaſſe 9, 2, elegantes 
an mut feimmöblirtes jep. Zimmer zu v. Ein tücht.Barbiergeh kann eintr. 
an ap. P.101.6.0exm, b.Kranse. 89918 3.0. Kali Markts Albrecht. | M. Pallas, Lauggart, 32. (56626 
Ein möbl. Zimmer, hochpt., mit (5738701 eee 
fep.Eing.iftHeil.Geiftg. 81 zu vm. Junge Leute erhalten ſofort Mlalergehilfen 
Fimbl. Vorderzimm, [p Eg. b.zu Logis Schüſſeldamm 38. ſucht bei hohem Lohn (5212b 
um. Schüffeld. 5b, 3, r., Eg Faulgr. Ant. Ig. Mann Find, gutes Saai Ed. Soennert, Dirſchau. 
© ZRT 27 5 R 58 SR 7 
Freundl.möbl. Zimmer m. ſep. E. im rat, imm. eſſorg. Apt. m 4 
e Tüchlige Sellossa. 
—— —— ng 2 
I. Damm 15,2.Ct., ein freund. 25chlafftellen mit kaffee Dreher u. Naschinenarheifer 
möblirt Vorderzimmer zu verm. | find. noch zu haben Langfuhr, een b 
Kleines Cabinet ift zu verm. imathſtraße 9. od PE 8 
Burggrafenftratze 12, 1 Treppe.] Ant Schtaſſt an ejg Mann . gl. 30 Den 
08.1. Mai zu um. Jungferng. 3, 1. paisui OSA 
S TVT FU 
£ 2 junge anſt. Leute eth.gut Logis ; 2 
mit guter Penſion ſofort 5u|i.Gab. Hohe Seigen 2, 1,1 2 Th... Eraben d. . (8912 
He inta wic nauki Ein anit j. Dann jinbet jaubere Sehr anier Bocharbeiter 
Ein hönmöbl, Zimmer zu PA Schlafftelle Johannisg. 55, part. in maup d. Hauſe ſtellt ſofort ein 
Preis 10.4 Tagnetergaſſe 1,3 1. |3—prnję ję Vente find. gut. Weges 8 Gortzki, Sanganfie 36, (57196 
Möbl.Vorderzimmer, fep. Cing., im anit. Zimm. Poggenpf. 74, 3. 7777777 "Nui = 
gleich zu verm. Faulgraben 29,3. 2 Junge Leue finden anftänd. Din tiehliger häriner 
Soldichmiedeg. 28, 1, ift ein gut | Logis Vorſt. Grab. 44a, Rollgeſch. Win 
möbl. Zimm. an e. Hrn. zu verm. Ig. Mädch. d. l. Gesch. geht, f. Log. der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
Breitgaffe 25, 2,11 e.gut möbl. | 6. anſt. Ww. Gr. Schwalbg.7, H. 1. De pra * mo 
Bimmer bill. zu verm. (B8116 | Saft ję Lente find. g.. Vogts Liep. . sę 5 e Srami ae 
Pfefferſtadt 17, part., zwei anft. | Zimm.Hüterg.6,2. Nähe Markth. RE N 
Schlafſt. im eig. Zimm. bill. zu vm. 5. Mann find. ord. Schlafſtelle lic Fee en: 
Pfefferſtadt 30, > ein gut möbl. n. Morgenkaffee Töpferg. 16, 1. Poj o einen. 
Borders. an 1—2 Hrn. zu verm. Junge Leute finden anftändiges A. L. Wachowski, 
Srauengafte H,Ointerh.2 TTli | Logis Huſarengaſſe Nr. 8. 156846) Stadtgebiet 20/23. 
Mosler. . 2 an. junge > find. gut. Buverläjjine, erfahrene 
„Dimmer, g. ſep., zu verm.] Logis Langf., Herthaſtr. 5, pt. r. a 
Borftädeifchen Graben 30, 1 Zu. | Ja gro La Baum g. 8 Elzer 
2 freundl., elegant möblirte Ja rann Schafft Ran 8 . für Bagger geſucht. Antritt ſofort. 
Zimmer, ſeparat. Cing., ſofort zu ya Tann nn Meldung. Sandgrube 26. (57656 
perm. Stafjubijchen Markt 14, 3. | J8 Veute finden amftind. Hane Einen nüchtern. ucz det: Studer 
aumgrtſcheg. 23, 1, r., in. Hauſe. EZ 
Freundl. módl. Zimmer an e. $. Junger TA AS E ſuchen Walter Golz & Co. (57380 
Zu verm. ee de Mr Schloßgaſſe 4, part. Ein ordentlicher 
Imöbliri. Zimmer an 1—2 junge — : k Ą 
Leute zu = Brabant 6,2 links. 2 rühige ją. Leute find. gut. Lonis D. Hausdiener 
Vo 1. ,L, ck Schnetbemhle La 1 Tr. (8170F yo, mit Pferden umzugehen 
ggenpf. 92,1, Ecke Vorſt. Grab. — M eder aan Jose A umzugeh 
frdl. gut möbl. Vorderz.zu verm.] Junger Mann findet gut.Uogi$ verſteht kann 1. Mai eintreten 
- 7 mit Beköſtig Johannisgaſſet6, pt. 8904) Hotel Vauſelow. 
Sim Lu d. N 1 Me oc Ig.Leute ſind.gut.Logisnahedem e p 
Zimm - 0. 0. P. 3.1. Ą * WE: 
erma op.a Maiauo. | otbaone łotzeną„1.(68095) Ein Jieglergeſelle, 
Gutes Logis z. h. Häkergaſſe 51.| Der gut ſchreibt, zur Hilfe des 


miethen Groß Rammbau 26, 2. 


Ein uumöbl. Zimmer ſofort 
zu verm. Pfaffengaſſe 6, 3 Tr. 


20 s ger E, 1 58196 
mit Befóft, Heil. Geiſtgaſſe 85, p. ſofort melden. GS 
Ig. Leute find gut. Logis mit auch Dampfziegelei Viereck 


ohne Koſt Kl. Schwalbengaſſe c, 1. Bahngef ungut 4 


Fleiſcherg. 18, 2, ift e.g.mbl. Vrdz. s 
u. Cb. an 1.2 Hrn. mi. a. o. Penſ z. d. Ig. Mann og Alti Grab. 64 2.23—30 Jahre alt, fürs Verſich.⸗ 
Poggenpfuhl 20, 2, ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. findet Logis Tiſchlergaſſe 15, 1. 
Altſt. Graben 79, 3 Tr., feini Jungeveute finden anſt Logis bei mae 8 zza 
möbl. Vorderz. p. 1. Mat gu v. | WittmeHamann, Gr. Bäderg.da,1 dka ee eig 
Hundegaſſe 88, 2, ift u. 1. Mai] Anft. junge Leute find. im eigen, | go zaebilie kſoſorr eintreten 
A SÓL 7 111 Zimmer billig Logis mit guter 8 e pły 
ein unmöbl. Bimmer für y ka Beköſtigung Fleiſchergaſſe 9, 2.1 0. Hess, Ohra, Hauptſtr.36.(5820b 
; fer zgi. | Saub.fröl. Logis d. Werft 18147 
Sumer e 8 3 1y Gut dein, drag gim u eee Materialist 
&r jary ee Anſt. ją. Leute, Handw., erh. bill. a&i 18 iani 
TTT 
ä der. Ein junger Mann findet Logis geſucht Paul Freymann 
amel mit ſeparat Bordet Große Bückergaſſe 2.2 Treppen. Brodbänkengaſſe 38. 4 
ſt. Junge Leute find. g. Logis imf Einen bejonders im Hufe 


ſep. Zimmer Gr. Hoſennäherg. 3. beſchlag erfahrenen, zweiten 


Langgart. 9,8 Tr. iſt ein gutmöbl. Ein anftimdiger Mann findet Nehniedeoesellen 


Zimmer zu vermiethen. "| So 2 Tr. 
ſucht L. Kuhl, Ketterhager⸗ 
(8947 


5 finder nue und bi gañe 11/12. 
Ein Herr findet gute und billige 7 ann fih melden 
Beujion Hel Geiligafie 43, 3 165, DIR 
Mitbewohn. k. |. m. Pfarrhof 1, 2. 8 Barbiergehilfe Tann 
„Anſt.Mitbew. k. m. Sandgr. 5,2. eintreten bei Wiesler t, 
Am Spenbbans 2, 1, iſt ein Tor. | it ew, k. ſich meld. Hühnerg. 5. Neufahrwaſſer, Schulſtraße 7. 
möbl. Vorderz. ae. anſt. H. zu vm. ne EM „ Gd 97 
TE mol Vorberg Fleischer Jungen (R.frei) Breitg. 37.(5807b 
u + 15 l visd Bischofs u. Wieb. oteldiener Hansd Suti., auch 
zafernie an 1.2 rn. zu 0m (07896 auf Wodl.gej. Breitgn(je37(58086 
= ee pin. f. Mai u. Juni in Langf. Gej„ang. | iich i 
eh part kes. (57906 Aufnrh. Ert. N.Sohannisg. 26 a, Bäcptiger Kaufmanu 
Se ener, EANG, j { Er p 
Schw. Dieer21 ift ein möbl. Park. TUN. welches elektriſcheBeleuchtungs⸗ 
Hinterzimm. f. 12 u vem, (5795 b Schmiede gaſſe 5,1 de (58266 und Kraftanlagen ausführt, als 
1 freund. Gabinet ift im herrſch f Ae niſiteur 
Hanfe zu verm. Poggenpfuhll, 4. >Di N V 5 thi ERE 3 M 
$undegnije36,8,ift möbl. Vorder- V. VELMIE egen Firum und Propiſion ge- 
zimmer mit ſep. Ging. zu nerm. n jet. Offerten unter B 427 an 
tol.móbi.Botdetz., [ep.Eg, a.e Altstädt. Graben bie Czpeo. b. BI. erbeten. (58056 EU, n ać 
Gd. „ zu v. Ör.Hojennägergd.] grosser Laden Gin Gärmer findet für 1 Tag in 


! der Woche den Sommer über 
Heil. Felſtgaffe 106, part., neb t Wohnung, Hof, Keller und Beſchäfti nt 

find kleinere und größere möbl. Nele m zum 1. October eihäftigung,Zeugn, Fennec, 
Zimmer mit voller Penſion für zu vermiethen. Näheres Aliſt. 
45 bis 50 ſofort zu vermiethen. Graben 69:70. (884: 
Tleeres frol. Zimmer ijt Stohlen- 
markt 22 zu verm. Näh. daſ.3 Tr. 


bis 10000 4. Etwa nothwendige 
Ausbildung erfolgt gratis. Off. 


„ 


ension 


Eine geb. Dame find. frdl. Aufn, 


vermth. (56316 


Zeegftrieß, Lichtſtraße 7, 1 Tr. mit Kutſcher⸗Wohnung und geirathete können in unſeren 


Gut möbl. Vorderzimmer mit Wagenremiſe, Hintergaſſe 15 Täglicher Verdienſt mehr als 34 einſchl. Accordzulagen. (8950 


Aorddeutſche Zuckerraffinerie Frellſtedt i. Hrannſchw. 


Clavier zum 1. Mat an e. Hrn zu belegen, ſofort zu verm. Näh. 
au vzm, Langgart. 113,1, (57516 Hopfengaffe Nr. 30, 1. (8879 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ant. fung. Mann find. gut. Logis erſten Meiſters kann fiù von g 


Logis Somofteateis,1.| Prokurist gesucht: 


Nuſſändiger junger Mann Fach. Einkommen 2200 A, ſteig. & 


Halbe Allee, Lindenſtraße 5. U v. Rosbitzki, Langf., Hauptſtr. 11. 


tuoi or 30-40 Kräftige Fabrik-Arbeiter 


ſuchen wir für unſere Fabrik bei dauernder und lohnender 


Gin möbl. Zimmer fep, gel. mit 77 A> Piz: 5 f 3 
' 51615 Beſchäftigung. Verheirathete Arbeiter finden gute und billige 
auch ohne Penſion billig zu vm. Pferdeſtal für 4 Pferde Wohnung in ŚW, n a Se Mi Enbäufern, in 


27. April; 4 


[e FGGeübie Cigaretten⸗] Aufwärt. j.Stelt. piferg.13,1, H. 

Weiblich. Arbeiterinnen finden dauernde Empfehle Buffetfräulein für 

REGI Arbeit Breitgaſſe 90, 1.(5837 6 $atef8 und Reſtaurants, Wirth⸗ 

In Lang fuhr | A ccchaſterinnen, Kinderfrauen, 

werd. Arbeiter, Aufwärterinn., Stubenmädchen, Lehrmüdchen 

Wäſcherinnen, Näherinnen, für Bäckereien von auswärts 
Schneiderinnen, Plätterinnen 


eher durch bie 2 fd Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
korbflechter durch die 22, ſtäd⸗ Fee Namſells warme 
tiſche Armencommiſſion gefucht, Empfehle W "liche, 
Baumbach. Brunshöferweg 11, Stützen f. Private und Hotels, 
Bentau, Jäſchkenthalerweg 1, © owie 2 tüchtige Hause, Stuben⸗ 
Doppner, Daupijiage 15, 1, und jüngere Mädchen Frau 
Frank, Johannisthak 3, Marie Hoenke, 1. Damm 11. 
Peters, Hauptſtraße te, RY ZO .. 
= A arg. anſt. Fr. bitt.u.e.St.f.e.Eomf. 
Zimmermann, Johannisthal 1. ande in der od. fd Mranf fenteig 99 2 
Mädchen als Kufen wurd Erjneiderei, besonders ind Sener 
F ba. Sch , nder in] "Eine Dame aus guter Jamie 
peluit Breitgafie 81,1 Treppe JA der Jacen und Müntel⸗ hi geſetz. Jahr, fat Stellung 
Junge Mädchen A arbeit vollſtändig tüchtig iſt, zum 1. Juni oder ſpäter als 
aus anſtändiger Familie können W. x unſereAbänderungs⸗ Hausdame oder Stütze. Dies 
in meiner Arbeitsſtube die Arbeitsſtube (ca. 15 Ar f ſelbe hat bis dahin eine Stelle 
Schneiderei ſowie Zeichnen und beiterinnen a. 1. Arbeiterin als Hausdame inne. Offerten 
Zuſchneiden erlernen. Marie . ſpeciell z. Beanfſichtigung | erbeten an Paul Schmidt, 
Schnaase, Hundegaſſe 55, der, Arbeiten bei ſeſter Ane] uhrmacher, Lauenburg in 
Junges Mädchen aus acht⸗ | 5 am monatlichem Vommeru. 68450 
barer Familie, 15—16 Jahre ehalt geiucht. (8916 Saub. IG H.V.auj30. 10.1. Fr. tr.. 
alt, für die Vormitiagsſtunden . WE bl. b.um Wäſche j. Art. Off. B 433. 
gejucht Koglenmarkt 0. rechts. A Domnick £ Sehäler a Ord.anft. Mädchen juchtStell. für 
Ein junges Mädchen ; ? B j Nadim. Scheibenrittergaſſe 11,2, 
für ein Materialgeſchäft wird 31 Lauggaſſe 31. Aufwärterin Int Stellung. Zu 
für Marienburg von ſofort gee EE 5 
fact. Näheres Hundegaſſe 28 erfragen JJungferngaſſe 17,1 Tr. 
> 5 » Nähterin |. Beſch. Laſtadie 29, 3, 


im Tiegenhöferbräu. g ! 
7 a E. ordentl.ſaub. Frau, m.i. Freien 
Eine geübte trockn. b.n. St.⸗u. Monatswäſche. 


i i lib Sleijcherg.10, im Rollkeller. 
Schneiderin käh⸗Fleiſcherg R 


Ein jg. Mädchen bittet um Stell. 
findet zu Abänderungen von 


als Lehrling in einem Fleiſch⸗ u. 
Mäntel - Confection dauernde Wurſchgeſchäft.⸗Off. unter B 439. 
Beſchäftigung. (8942 


Ein TW inpas MAc 

i möchte in einer Bäckerei oder im 

Max Hirschberg , Fleiſchgeſchäft vom 1. od. 15. als 
zaugsalie 3, Lernende eintret. Off. unt. B 407. 
Caſſirerin m. ſch⸗Handſchr. 
ſ. a. d. Kaſſe o. Cmt. Beſch. Off. 
erb. E. K., Jalobsneug. 16,1 l. 0 


Füchtiger Friſeurgehilfe 


kann ſofort eintreten 
H. Volkmann Nachfolg.; 
Magfaujdhegajje 8. 

Ein Schuhmachergeſelle für 
Herrenarbeit kann jofort eintret. 
Bochiński, Dominifswall 9. 

D Arbeiter 
die Ziegelſteine putzen wollen, 
könn. den Sommer über bei hoh. 
Akecord ſich melden am Holm, 
bei Baſtion Wobeſer. (58430 


Nachtwächter 


wird ſofort eingeſtellt. 
A. Schoenicke & Co., 


Schellmühl. 


Mehrere 
Mlglergehilfen 


ſucht bei hohem Lohn für 
dauernde Beſchäftigung 


J. Rastemberski, 
Maler, 

Hohenſtein Oſtpr. 

Ein nüchterner 
Maschinist und Heizer 
findet dauernde Stellungeptl.mit 
Wohnung in d. Chocoladenfabrik 
A. Lindemann, Sandgrube 20. 
Horn. Käthn. Knechte Kuhhirt n. 
Jung. ſucht Prohl, Lauggart. 115. 
Schuhmacher für Randarb. in u. 
auß. d. Haufe ſtellt e Melzerg. 13. 
Hausknecht, u egen, 
y u. eigen, 
findet per 1. Mai auch fpäter 
dauernde Stellung. (58236 
R. Schrammke, Hausthor 2. 
Ttücht. Raſeur find. v. 2. Mai ab d. 
Stellung bei Ludwig Schad will. 


Ein ordentlicher 


Hausknecht, 


der mit Pferden umzugehen 
nerſteht, findet zum 1. Mai 
Stellung bei (8964 
Johannes Krupka, 
Neufahrwaſſer. 

Ein jüngerer 
Vorrichter 
wird f. feinere Maaſiſtepperei 
unter günſtig. Bedingungen zu 
engagiren geſucht. Offert unt. 
05958 an die Exp. d. Bl. (8958 
Tüchtiger Schuhmacher⸗ 
geſelle kann ſofort in Arbeit 
treten in Laugfuhr, Friedens⸗ 

ſteg 1, an der Kirche. | 
Ein junger Materialiſt mit 
beſten Zeugniſſen kann jogleich 
eintreten bei 8. Berent, Danzig, 
Kohlenmarkt 27. (5796b 
Tüchtig. Schneidergeſellekannſich 
melden Burggrafenſtraße 13, 3. 
Ein Maurer für Reparaturard. 
geſucht. Offert. unt. B 415 Expd. 
Für leichte Bureauarbeit ein 
ordentlicher Junge geſucht. 
Meldungen 6—7 Uhr Abends. 
Seltmann, FiſchmarktNr 20,21. 
Ein kräftig., ſauberer Arbeits: 
burſche, über 17 Jahre alt, bei 
gutem Lohn geſucht Apotheke 
Holzmarkt 1. 
FLITILIILIITIIIITITS 


Schneiderin. 
Gesuch! 


Eine energiſche, nicht zu 


ieee 
Junge Mädchen, 


zur Erlernung der Küche können 
ſich melden. A. Gutkowski, 
Oeconom, Kriegsſchule. (5839 
Ein junges, ordent Nuſwarte⸗ d. 
Dienſtmädchen wird zum 1. Mai 
geſucht. Kaninchenb. 8,1. Baumann 


Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 


werden für ein größeres Schuh⸗ l 2 e N 
Galan Arla eee 1 Poni R u. Auftoſt, — — 
gefucht. Offerten unter B 470 | Daus. Lag Mattendud ITG. 
an die Erped. dieſes Bl. (891) Auſtänd. Frau ſucht Stelle als 
Eu anftändiges Mädchen Tam | Nähterin Schüſſeldamm 12, 1. 
ſich melden 1. Damm 1, 2 Tr. Auſt. Mädchen ſucht eine Vor- u. 
Eine anft. fand. Aufwart. T. fi | em St. Malergaſſe 1,7941. 

Eine anft. Frau bittet u. SBafrhe 


meld. Langf. Brunshöferweg 13. Waſch. dei wi t 147 55 
RT Ex ; = z. Waſch. dieſ. w. i. Freien gebleich 
Ade iich wandel wandten | 7 getr. Klamann, Kneipab , Th.. 


melde ſich, womöglich von gleich 
Neufahrw., Schulſtraße 5, 1. Et. SS 

„Gapitalien. 
Fypothek-Darlehen 


Madchen 
geſucht Langgasse Mo. 84. 
auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 


Iredegewandt. Mädchen, 
Bedingungen äußerſt günſtig. 


mit ſchriftlich. Arbeiten vertraut, 
ſucht Prohl, Langgarten 115. 

Proſpect zur Verfügung. (5883 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 


Ą von ſof. Landwirthinn. 
Juche Kinderfrauen, Dienſt⸗ u. 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 


Kindermädch. für Stadt u. Land. 
o o 
Capitalien 


Prohl, Langgarten Nr. 115. 
auf einfache Unterſchrift zu 


Dienstmädchen 
kann ſofort eintreten Langfuhr, 

verleihen an Kaufleute und 
ehrliche Leute, 3% jährlich. 


Hauptſtraße 95 b, bei Rüppel. 
Saub. Mädchen zum Aufwarten 

Schreiben im Vertrauen unter 
53 R. C. poſtlagernd in Danzig. 
(5618b 


Confection p 
gründlich verftehen, find. P 
D 


dauernde Beſchäftigung 
Ernst Fischer. 


SWWWWUWWWYWA 

14-15jähr, Mädchen für den 
Nachmittag bei Kindern geſucht 
Abegggaſſe 4a, 2, r. Daſelbſt k. 
ſich auch eine Waſchfrau melden. 
Ladenmdch. f.Bäd,-u.Comdil,,]. 
Fleiſch⸗u.Aufſchnittg. f. Deſtllatg., 
jaw. Stuben⸗ u. Hausmdch., auch 
f. Berlin Reiſe fr. gej. b. höch. Geh. 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe Nr. 37. 

Tüchtige Rockarbeſterin kann 
ſich melden Langgaſſe 50, Ladeu. 
Reinmachefrau kann ſich ein Mal 
in der Woche m. Tagneterg. 1,2, r. 
Ig. Mädchen, in der Damenſchn. 
geübt, kſichmeld. Thornſcherw. le. 


Ein Aufwartemädchen 


für den Vormittag ab 1. Mai ge⸗ 
ſucht Langi., Brunshöferweg 12. 
Su erfir. Louiſenſtr. 4, 1 Tx. Its. 
1 Nähterin U. küchtiges Mädchen 
können ſich melden Neufahr⸗ 
waſſer, Olipgerſtraße 30. (58036 
Hilfsarbeiterin für Damenſchn. 
geſucht Ketterhagergaſſe 9,3 Tr. 
1 ſaub. Dienſtmädchen mit Buch 
geſucht. Jakobsthorg.7,2,.(5814b 
Ig. Mädch. w. d. Damenſchn gr. 
exl.woll. k. ſich meld. Röperg. 20. 
Flotte Handnähterin find. gleich 
dauernde Beſchäft.Laſtadie l ,x. 


geſucht Reitergaſſe 13, 2 Tr. 
Ein Mädchen für den Nachmittag 
geſucht Mauſegaſſe 5, part. I8. 
Geübte Näherin find. dauernde 
Beſchäft. Jakobsneugaſſei6part. 

Aufwärterin geſucht, 2 bis 
3 Stund. morgens, 10% monatl. 
Halbe Allee, Lindenſtraße 25 pt. 

Zum ſofortigen Eintrut reſp. 
ſpäter ſuche eine 


Nähterin, 


welche auch etwas Schneiderei 
nerſteht. Siegfried Lewy, 
Holzmarkt 22. (8951 
Suche Kochmamſells für warme 
u.falie Küche, Stügen für Hotels 
u. Reſtaurants, Kaffeemamſells, 
Verkäuferinnen |. Conditoreien, 
ſowie Dienſtmädchen für feine 
Häuſer, Küchenmädchen, Waſch⸗ 
u. Scheuermädchen bei hoh. Lohn 
Margarete Happ, 1. Damm 15. 
. ᷣͤ K 
Saubere Fabrikmädchen können 
fich melden inder Bonbonfabrik b. 
A Lindemann, Sandgrube 20. 
14 jähr, Mädchen w.zur Wartung 
ein. Kindes geſucht 4. Damm 13,4, 
TYT WEZ RE Er RETTET —— 
Mtóddjj.0.9.7.ge].Sraueng.22,3. 


Suche auf m. ländl.Grundftür z. 
1.5t.4000.4% Off. B 412 an d. Exp. 
7000-— 15000 4 find zur 1 Stelle 
nach Zoppot zu vergeb. Offerten 
unter H 10 an die Filiale dieſes 
Blattes in Zoppat, Seeſtraße 27. 

8000 A. werden auf ſichere 
Hypothek auf ein neues Grund⸗ 
ſtück zur 1. Stelle geſucht. Ofert 
unter B 425 an die Exp, d. Bl. 


| ś 1 Stelle, 5%, 
Mk. 12000 auch Langfuhr 
u. Zoppot ohne Vermittt. zu verg, 
Off. unt. B 435 an die Exp. d. Bl. 


130000 H. Mindelu. Stiitsgeld 


1. St., Stadt u. Vorſtadt zu bez. 
Offerten unter B 438 an die Exp. 
32357 ine don a TR 
Euche4-500:,4 d. m. Grundjt.b. Dz. 
g. B. . u. 50 „4 Berg. B 443 Exp. 
N YORRI ũ— ——T 'ꝙ̃— 
In Langfuhr a Grundt. 3. 1. t. 
15 000 zu 5% ges. Feuerberſich. 
46 600.4 Mirthe 3680. Off. B450. 


3 Millionen Mark 


1. auch 2. ftellig auszuleihen. 
Kleine Poſten an ſtrebſame 
Herren auch auf Schuldſchein 20. 
Aufragen mit 10 9, Porto unt. 
B 448 an die Exped. d. Bl. 
4000 R werden auj ent 

N + Gajim, = Grund: 
ſtütck ſofort zur 1. Stelle geſucht. 
Off.unt. B 467 an dte Exp. d. Blatt. 
Wer leiht 100 f. monatl. Abzhl. 
2.20 % jed. Eriten. Off. 5453 erb. 

1000 Mark werden gegen 
Sicherheit und hohe Zinſen auf 
kurze Zeit geſucht. Off. u. F. K. 
poſtlag. Kielau Weſtpr. (5827 b 
300-400. jn). g. vieti. Sichrh. u. zu 
verabr. Zinſ.v. Grundbeſ.geſucht. 
Off. unt. B 456 nu die Exp. (5841b 
300-4 ſuche a. Mon g. 0.1 Pr 
6, 2. g. Sich. Off. u. B 451 Exp. 
3000. 4/5, I. Hyp.auchſdl.zu vg. 
g. d. Ceſſzu übern. Fiſchmarkt29, 1. 


® i Laufbursche; 8 
© nicht unter 17 Jahren alt, © 

Sohn achtbarer Eltern, 3 
8 i unſerem nn s Junge Mädchen finden leichte u. 

Doms g. & Schäfer, 8 00r. Arbeit Kaninchenberg 2, 2. 
a Domnick chater, © | Ss ee a 
a 31 Langgaſſe 31. JJ. Rädchen für Nachm. J. Kinde 
Meld, Morgens 7—9 Uhr. ] melde fih Tiſchlergaſſe 36,2 Tr. 


Ein bef. Kindermädchen 
. ſich melden Hundegaſſe 123, 2. 
Ig Mädchen z. Erlern der feinen 
Damenjchneid,, auch unentgeltl., 
k. ſich meld. Ankerſchmiedeg. 3, 2. 
Nach d. Lehrzeit dauernde Beſch. 
Allſt alte Frau b.2 melde j.n.gl. 
Schloßg. 2,2, Eg. Schndmhl.Lepke 
J. Moch. a.achtb. Fam. Fa. Lehr. 
in m. Comt.eintr. Off. u. B 422 E. 
Aufwärter. m.. Abegggaſſe 4a, 1. 
Ein ord. Frau od. Mädch. |. Bin. 
3. Aufwart. gej. Schw. Meer 26. 
Ein ordtl. Mädchen zum Warten 
eines Kindes für ganzen Tag 
wird geſucht Breitgaſſe Nr. 2. 


N 70 Anfani 
Saubere flinke Anlwärterin 
für ein Schul⸗Inſtitut täglich 
Morg. 6 Uhr bis 2 Uhr geſucht. 
Off. unter B 410 an die Exp. erb. 

Saubere Aufwärterin geſucht 
Gartengaſſe 4, part., links. (5674 b 
Junge Damen, die Luſt hab., die 
Schneiderei zu erlern., könn. ſich 
ſof. meld. Langenmkt.37, 2. (5718b 


Junge Mädchen 


zur Erlernung der f. Damen⸗ 
Schneiderei k. em M. Sehoernick, 
Maodiſtin, Hl. Geiſtg. 68, 2.(5700b 

Suche vom 1. oder 15. Mai 


2 tilehtige erste Plätteriunen 


Frau M.Erdmann,30ppot.(57426 
Anſtändiges 
Dienſt mädchen 


per 1. Mai für guten Dienſt gel. 
Langgaſſe 14, 2 Trp, (57730 


lord. ſanb. Aufwartefran 


kann ſich melden. Machwitz, 
Langfuhr, Hauptitr. 36 b, hochp. 


20:2 4 aus 
Ein junges Aädchen ache 
barer Familie als Lehrling ſucht 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 
Eine Frau zum Reinmach. kann 
ſich melden Breitgaſſe 77, 2 Tr. 


00000098008800809080 
Gin ehrl. Laufburſche f. leichtere 
Arbeit f. Langfuhr ſof. geſucht. 
Off. u. B 259 an die Exped. d. Bl. 


Ordentlich, Landhursehen 


ſuche per 1. Mai. (8959 


Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 
Ein Laufburſche kann ſich melden 
Langebrücke 27, Frauenthor. 
Ordtl. Laufb. o. ült. Mann m. kl. 
Eink. z. häusl.Arb.geſ. Off. u. 8464. 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, ein tüchtiger 
Uhrmacher zu werden, kann 
von ſofort oder 1. Mai unter 
günſtigen Bedingungen bei 
mir eintreten. Max Moll, 
Uhrmacher, Altſt. Grab. 72. (57360 
Für mein Militär⸗ u. Schneider⸗ 
Artikelgeſchäft ſuche einen (5529b 

Tehrling. 
Emil Abromeit, 2. Damm Nr. 7. 
1 

Lehrling 
mit guter Vorbildung findet 
Stellung in (8862 

Hermann Riedel’s} 
Buchhandlung, Oſterode Oſtpr. 

Einen Lehrling für 


Fleiſcherei u. Wurſtfabr. ſucht 
Emil Tiede, Röpergaſſel (573 


Lehrling, 
Sohn ordtl. Eltern, d. die Müllerei 
erlernen will, kann eintreten bei 
Speiser & Comp., Mahlmühle. 

Sehuhmacher-Burschen ſtellt 
ein auch auf Meiſters Koſten 


- Em verh. Fufetier Nucht ein 
Garten⸗Buffet zu übernehmen. 
Off. unt. B 413 an die Erp. d. Bl. 
Jung. Mann, kath. 25 Jahre alt, 
ſucht Stellung als Wirthſchafter. 
Oſſerten unter B 445 an die Exp. 
Weiblich. 

Ein junges Mädchen ſucht 
Stellung als Stuben⸗ oder 
Kindermädchen in befi. Hauſe. 
Off. unt. B 355 an d. Exp. (57476 
Em ordl. Mädchen b. um e. Huj- 
warteſt.f. d. Bm. Hohe Seig. 19, H. 
Eine Dame w. f. Geſch. Mono⸗ 
gramme zu ſtick. Off. u. B 428. 
Eine Frau bittet um eine Auf⸗ 
warteſtelle Steindamm 16, 1 Tr. 
1Mädch. b. u. Stell. z. Waſchen u. 
Rum. Z.erfr. Jacobsth. 2. Ritter. 
Ig. Frau ſ. St. 5. Kleid. u. Wäſche 
ausb. i. u.a. d. H. Gr. Gaſſe 1b, pt. l. 
1 Fraui.mittl. J. b. um. e. Oſt. b. Kd. 
b.. hüusl. Arb. Ot. Adl. Brauh. 1, p 


dung gartnerinnen e 
soggenpfuhl Nr. 11, Garteuſeite. 


Anmeldungen für den Kindergarten können noch PE 
jederzeit von 10—12 Uhr erfolgen. 8003 


L. Schesmer, 


X 


Kaſernen Wohnung erhalten, 


Alademiſchen Schnitt 


> | N Freitag 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig, 
; A „ , egrüntlet 1856. p j & 

| Actienkapital 6 Mil. Wk., Referoen ra. 1% Mill Mk. 

f ; Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 

Baar-Einlagen 

31,00 

bei 1 monatlicher Kündigung. 400 

. 442 


| Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
An- u. Verkauf, Aufbewahrung u, Verwaltung von Werthpapieren. | 
i Beleihung von Werthpapieren und Waaren. je 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. | 
Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und © 

A Checks aut das In- und Ausland. A 
ji Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe 


unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,-- bis Mk. 20—, 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


8 


ohne Kündigung 
Ld 


44 3 [Zi [22 


Ea 


(4161 


"A a 


ochschule 
Langenmarkt 23. 7 
Prakt. Kochunterricht täglich von 
9-1 Uhr. Neue Schülermn. könn. 
tügl.eintr. Beſtell. v. kalt. u. warm. 
Schüſſeln jeb. gewünſcht. Art erb. 
Anna von Rembowski, 
Langenmarkt Nr. 23, 1. Etage. 


sründlieher Clavierunterrieht || 


Ia Waldſchuepfen, Haſelhühner, 
Hamburg. Kücken, Franz. Poularden, 
Ponlets, Mapannen, Ia can. Tomaten, 
friſche Gurken, Blumenkohl, Salat, 
ital. Aepfel, Malta Kartoffeln, friſche 
e, Meſſina⸗Apfelſinen, 1 
"egz ÄR 8 itronen 20. 20. 
fabr. Graben S9 1 Treppe Friſche Ananas pro Pfund 1,20. 


samic Jade. "Kane Sauer. | 
Arthur Schulemann, 


Hundegaſſe 98, Ecke Matzkauſchegaſſe. 
Wild⸗, Fiſch⸗, Geflügel⸗, Delicateſſen⸗ Handlung. 
Colonial⸗Waaren, Frucht⸗ u. Gemüſe⸗Conſerven. 
Fernſprecher 585. (8944 


lehrt durchaus gründlich Selma 

Gerecke, Modiſtin, Junkerg. 1a, 1. 
Unterricht 

in Handarbeiten jeder Art, auch 

Kerbſchnittu. Brandmalerei erth. 

T. Block, Frauengaſſe 36,2.(5722b 


Unterricht 


in allen Handarbeiten, 
Kinder mon. 1 % (55589 


Privat-Unterricht 
für Schüler u. Schülerinnen wird 
ertheilt Steindamm 23, 2, x. 
G. Cl.⸗Unterr.w. Auf. n. leichtf. M. 
erth. Johannisg. 57, 2. Daſ. f. kl. 
Sn. u. M. Nachh.⸗St. in Schularb. 
14-165. Moch. erh. unentg. Unterr. 
1. H.⸗Arb. n. d. L. B. Bſt.Ausſp. 9,1. 

N a WC 


Verloren d Gefunden 


Entlaufen ſchwarzgrauhaariger 
Pintſch. m. ſchw. Kopf. Abzugeben 
g. Belohn. Kaninchenberg 9, 1Tr. 
1 gold. Ohr⸗Bouton v. Fiſchm. b. 
Langgrt. v. Abg. g. B. Langgrt. 20. 
Silb. Herrenuhr Montag vom 
Langenm. b. Leegeth.⸗Bahnh. vrl, 
Geg. Bel. abzug. Fleiſchergaſſe 4. 
Herren⸗Uhr mit Kette gef. 1630. 
tei Schultz, Baradie3n.31.(56086 
Mault, vrl. G. B. abz. H. Seig. 21,3 

Das Właterial zu einem anget. 
Teppich iſt bei der Auction Lang⸗ 
gaſſe15verloren. Geg, Belohnung 
abzugeben Breitgaſſe 89, 3 Tr. 
1 Dienſtbuch Anna Barlasch verl., 
abz. Schützengang Th. 13.(5813b 
Gold. Broche m. 3 Opal. Mittw. 
Abend v. Stadtth. b. Huſg.verl. G 
Bel. abzug. Huſarengaſſe 6, Lad. 
Armes Dienſtmädchen hat ihr 
Portemonnaie mit 11 4 Lohn b. 
Katz od Langgaſſe verl. Wieder⸗ 
bring. Belohn. Fleiſchergaſſe 80. 

Eine ſchwarze Uhr iſt vom 
Bürgerſchützenhaus bis Baſtion 
Ausſpr.3 verl. Daſ. abzug. (5824 b 


l N mę 
Deynzer, Hebeamme 


wohnt jetzt Tobiasa. 3. 
Hochfeine Fracks 


Dr. v. Wybicki, 


Kinderarzt, 
Langgasse Nr. 39. 


Junge Dame, w. Donnerstag 
zwiſchen 5 u. 6 Uhr im Jäſchken⸗ 
thaler Walde (Wieſe links) mit 
zwei Kindern jpazier. ging, wird 
wa jung. wał in Ju grüßte, 
gebeten, ihm ein Zuſammen⸗ 5 
treffen zu gewähren. Offerten 12% Breitgaſſe 127. 
unter A 20 poſtlagernd. Elegante 


Witwer, Geschälisman, Frack - Anzüge 


Frack-Anziige 


verleiht 


33 Jahre, Vermög. cn. 24000 KA, verleihen billigſt 

ohne Anhang, ſucht Lebens⸗ 

gefährtin eventl. in ein gutes 

Geſchäft einzuheirathen. Gefl. Kalcher & Co., 
en B436 an die SA Holzmarkt 17. (7599 
dieſes Blattes. Diseretion ſelbſt⸗ 

redend, Ehrenſache. Anonym Elegante Fracks 
unberückſichtigt. und (53796 
Die Beleid., d. ich d.Steinj.Franz LORE 
Ramkowski,Ogra,Siidlóptfir.14, Frack-Anziige 
a.15. zugef. h., n. i. abb. zur. Ohra, werden ſtets verliehen 


d. M.nicht abholt, verk. ich dieſelb. 

Hempel, Heil. Geiſtg. 5,4. (57806 Fra cks 
Ein Kind w. b. engl. fol. Leut. und 

> gute Pflege nn Neu⸗ j: ` 9 
fahrw., Kl. Straße 6, J. Wrede. cf 3 

Ein ev. Kind w.v. kinderl. Leut. in Ta 8 an uge 
g. Pflege gen. Katergaſſe 24, 1Tr. F 


Pflege zu geben. Näheres 


Dam 1 Ro. 1 Nüchleranfie 4, parterre, e 
Line older anni Sr wr ese Simt 
i Sängergeſellſch.geſ. Off 3 Ischias 

TE- eoa Süngergejellich.gei-OF.u.B414E. a 
nebſt Kette mit Monogramm B.B. | o TT Nerven 
auf dem Wege Grüner Weg, Welcher Mechaniker . 
Steinſchleuſe bis Kieperdamm würde eine Telephun⸗Leitun Nh e u ma 
verluren. Gegen Belohnung on e 9 ee ern ne? 


außerhalb in Stand ſetzen? Off. 
unter B 473 an die Exped. d. Bl. 


Sümmtliche Möbel 


können zu ſeder Zeit bei mir zum 
Verkauf mit eingeſtellt werden 
Altſt. Grab. 38, im Verkaufsloc. 
Ein ſehr niedl. kl. Kater iſt an 
gutes. zu verſch.Karpfenſg. 25, p. 

Wer bringt Tennis- 
Plätze in Ordnung? Off. 
unt. B 434 an die Exp. diej. Bl. 
Damen finden freundliche Auf⸗ 
nahme im eigenen ſep. Zimmer 
bei alleinſtehender Wittwe Neu⸗ 
fagrwafier, Dlivaeritr. 73, part. 


Krällisen Mittagstisch 


40 und 50 J empfiehlt (8728 a 


H. Krause, Weidengaſſe 38. 


Pirat: biitagyfisth 


in und außer dem Hauſe (5352 b 
Laugfuhr, Hauptſtraße 75, 2. 

Zum Quartalswechſel erlaube 
mir meine Speiſewirthſchaft in 
Erinnerung zu bring. Anerkannt 
guten Mittagstisch zu 50und | $ 
40 3, für Militär 30 J, Abend. 
brot zu 309 für Miltürzu 25 und 
20, Kaffee Morgens bis 10 Uhr, 
Nachm. von 3.5 Uhr zu 5 u. 100 
p. Taſſe J.Paczoski. Poppenpfuhl 
Nr. 92, Ecke d. Brſt. Graben. (4290b (082 


Leidende finden ſchmerzlind. 
Hilfe allein durch 


Rheumanervol 


von0.Lindner,Apoth.„Drasden-V, 
beſtezend aus Nh.=&ijenz,MH.- 
Maſſ.⸗Tuch, Rh- Watte, Mh. ⸗ 


Binde in Cartons 2 Atik 
Rheumanervol 

int 109, Anf. v. Angel 

ſamkr., Arnikabl., 

20% Satedu, B 

1% Camp € 


abzug. Grüner Weg 3, parterre, 


— LEDA A EO - — 
Ein grünes Portemonnaie 

mit über 30 1 verloren, Ab- 

zugeben Neugarten 23. 


Vermisthte Anzeigen, 


P. E. 


Nachricht vom Sonnabend 
erhalten? War Mittwoch ge⸗ 
ſchäftlich verhindert. Montag, 
den 30. 4. um 6 Uhr Lauggaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Ghe⸗ 
Alimente⸗ u. Strafſachen ꝛc. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


cake anche 


Brennaber 


V er yY E iſt. auß.d.Hauſe Holzgaſſe 5, Th 6,1. 


und (8343 per Mille ab Holm, Baſtion 


26. Apr. Meta Kneller geb. Steike. z 
Wenn Herr H. Gr. 1.9.bisEnde Breitgaſſe 36. 


(5825 b 


Ein katholiſcher Knabe ift in Breitgaſſe 20. 


27. April. 


„„ 
Danziger Sparkassen- 
Aciien- Verein. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


żę 
* 55 
1. April 1900 $ 


ab, alle bei uns bis dahin gemachten und ferner zu 
machenden Einzahlungen mit 


2$ 
=B'.% drei ein drittel Procent 2 
verzinſt werden ` (7491 SÈ 


Ausverkauf 


von einem Pöſtchen 


Herren- 


Frühjahrs-Hile 4 

ſtets das Neueſte Æ 
Aug. Hoffmaun, V 
Strohhnt⸗Fabrik XA 
Hl. Geiſtgaſſe 26. f 


(ſpeciell größere Nummern) 
etwas unjauber a 1 «4 


Jokey- Club, 


6 Langgaſſe 6. (8945 


Danzig, 19. März 1900. 


Die Direction p 
des Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Vereins. Sè 
E. Rodenacker, G. Miz, 0. Steffens, Kosmack, R. Otto. zę 


NN ODD 


a Rader 


* 


mę s 


8 Sonnenſchirme, | 


größte Auswahl in Neuheiten, 


| Negenſchirme. 
Adalbert Karau, 


a Donis. Schirm⸗Fabrik.  Sanggafe 35. 


Damen = Stiefel 


mit Gummizug 
fein Roßleder 46,00 
F „ m. Lackbl. „ 7,00 
„ Kalbleder „ 8700 
Satinleder „ 850 


(8159 


nv 


hl 


Seit langen Jahren ih die Siema 
Johannes Simon, Brritg. 107, 


als billige und reelle Bezugsquelle be- 
kannt u. empfiehlt: Alle Arten Taſchen⸗ 
uhren, Regulateure, Wand- u. Wecker⸗ 
uhren unter 3⸗jähr. Garantie Schmuck⸗ 

A fachen in Gold, Silber, Double, Coralle 
und Granat in jeder Preislage. Trauringe in Gold, Silber und 
Goldtalmi von 60 an. Altes Gold und Silber wird zu höchſten 
Preiſen gekauft und in Zahlung genommen. Reparaturen an 
Uhren und Schmuckſachen allgemein befannt für gut und billig. 


Johannes Simon, Ahrmacher, 


107 Breitgaſſe 107 (Scheibenrittergaſſen⸗Ecke). (7395 


Mauersteine. KKK e 


Sonnen ⸗Sehirme 
Regen⸗Sehirme 


empfiehlt 
in befannt größter Auswahl am hieſigen Platze 
zu billigſteu, feſten Preiſen die Schirm⸗Fabrik 


S. Deutschland, 


Lauggaſſe 2. 


Damen⸗Halbſchuhe 
zum Knöpfen 
ſchwarz A 4,50, 5,50, 


6,50 12.00, 
braun 44,50, 5,50 — 12,00 


„ 
Marke. 


Vertreter: (6151 


Herm. Kling, 


Langenmarkt 20. 


Fahrschul = Velodrom 
Straussgasse. 


Damen: Halbfäpuhr 


zum Schnüren 
warz «A 4.50, 5,00, 
ic 1200 0 


braun uk 450, 5, 6—12. 


Circa 2 Millionen trockene 
Mauerſteine, neue Facon, hat 
abzugeben. Koſtenpreis 16 A. 


Wobeſer. Proben liegen aus 
Reitergaſſe 8 und Steindamm 1. 
(58385 


Appetit⸗Käſe, 
„54 Stück für 5 SR 
Frühltiics-Räfe, 
50 Stück für 3,30 A 
verſendet franco p. Nachnahme 


O. Scheele, 1. Dampfmolkerei, 
Freyſtadt Weſtpr. (8948 


LI Käse. L 


— 


Damen⸗Hausſchuhe 
mit Abſatz 


PERRIER RRE 


t: a Einen größeren Poſten Werkſtatt für R cy Q Tü t u 1 EN un "eine Sory > 
D:S$äje an Hezi ge im Hauſe. (8578 3,50, 4, 9, 6,00. 
2 Stück 15 J 
giebt ab (56815 
Molkerei 


38 Breitgaſſe 38. 


Das echte 


verſiegelte 


6. U. 7. Buch 
Moſis 


N. EEE 
Billigſte Sagugsguele Danzigs 


Margarine, Schmalz, Kunstspeisefett, Schinken, 
peck, hochf. Schweizer und Tilsiter Käse: 


Albert Möller, Sperlingsaalle, 8-10. 


Fettwaaren⸗Special⸗Geſchäft. 


Alexander van der See Nachf., 
i 26 er | Holzmarkt Nr. 18 
„ ene 


pe Raj e | Marquiſ en Zelt-, Segel- 
und Wattirleinen 


reicht, iat 7,50 Mark an 
Jedermann für nur 

in allen Breiten u. Qualitäten in größter 
Auswahl zu bekaunt billigen Breiten. 


A Auch übernehme ich wie feit vielen Jahren die Anfertigung 


gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages 
von Maraniſen und Wetterronleaux bei . 
Prei i & 


(Packetſendung). Glück und 
reisnatirun 


any eagchałe 


ſchwarz und braun 
„M 3,50, 450, 5,00, 6,00, 
7,50. 


empfiehlt (8953 


J. sauleron, 


27 Langgaſſe 27. 


Rattentod 


(Felix Immisch, Delitzsch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten 
und Mäuſe ſchnell und ſicher zu 
vertilgen. Anſchädlich für 
Menſchen und Hausthiere. Zu 
haben in Packeten a 50 u. 1 4 
bel den Drogerien PaulElssnack, 
Gr. Wollwebergaſſe 21, Arthur 
Otto, Fangebrücke 45 und Arthur 
Willmann, Neufahrwaſſer. (8611 


3 
| gad! 
Nattentodlz 

Rift das bejte Mittel, um 

» Ratten und Mäuſe ſchnell 

und ſicher zu wettilgen. 

Unſchädlich für Menſchen 


Segen, Heilung aller Krauk⸗ 
heiten der Menfchen und 
Thiere, langes Leben, Woh 
ſtand und Reichthum. Viel 
Dankſchreiben. 8 


(8880 
haranlie;-Aurücknalme, 
Wir warnen vor dem 


unechten Buch. das von 
anderer Seite verjandi wird. 


Verlanshuchhandl, Gebhardi, 
Berlin O., Marhlinsät. 23. 


MACA 
ezsalıfä b 
AO POZ Alen | 
Arthur Schule mann, 

Danzig. 


Salve 


Sommerſproſſen⸗Seiſe 
von Bergmann & Co. Berlin vorm. 
Frkft. a. M. Aelt. all. cte A 
Dreieck m. Erdkugel und Kreuz | g 3 
zur vollſtändig. rer der | und Hausthiere. Zu haben 
Sommersprossen, beſtes Schutz. z m Packeꝛen a 50.9 u,1.4 Gel g 

Richard Lenz, | 


mittel zur Verhütung d. ſo ſchädl. 
Einwirkung des Sonnenbrandes Brodbänkengaſſe Nr. 4, 
i fe Bi fiengafje. Er 


Herren=Strohhiite auf d. Teint 3 St. 50 J b.G. Taudien ; 
werden in kurzer Zeit wie neu Flora⸗Drog. Langfuhr. (6625 À x ie — 
Uhrmacher, Dell. 
Eg. Bieber, Gen 50. (23856 


Feinſte © 


Tafelbutter, 


a Pfund 1,20 , liefert franco 
nach jeder Poſiſtation 


Diek, Molkerei Krojauke. 


A wade ak NB 

Tlapiere werden ſchnell u, 
gut geſtimmt. Kl. Mühlengaſſe 
Nr. 3, part. Rud. Gregor. 


eee 
wieder hergeſtellt F. W. Baller-JPferdedung kann unentgeltlich 
siädt, Korkenmachergaſſe Nr. 1. abgeholt werd. Hundegaſſe 6/17. 


Abonnements -Bestellungen 


für die Monate 


Mai und Juni 


werden schon jetzt von allen Postanstalicn 

und ı Landhriefträgern zum ‚Preise von | 

84 Pig. (von der Post abgeholt) und 

1.14 Mk. dureh den Briefträger frei ins 
Haus) entgegen genommen. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
unsere „Danziger Neueste Nachrichten“ 
bis Ende dieses Monats kostenlos zugestellt 
und den Anfang des gegenwärtig laufenden 
hochinteressanten Romans „Geächtet“ | 
von Lothar Brenkendorf, gratis nach- $ 
geliefert, Ebenso erhalten dieselben das 
Anfang Mai erscheinende Eisenbahn- 
Fahrplanbuch, welches die Fahrpläne der 
Königl. Eisenbahn- Direetionen Danzig, | 
Bromberg und Königsberg, der Marienburg- 
Mlawkaer, der Ostpreussischen Siidbahn | 
und der anschliassenden Linien, sowie 
des Neuteich—Liessaner Kleinbahnnetzes 
enthält. 5 4 

Probenummern werden auf Wunsch 
jederzeit kostenlos übersandt. 


des deutſch⸗ nationalen 
ehülfen⸗Verbandes. 
Hannover, 18. April. 


Vertreten waren die 423 Ortgruppen des Verbandes 
durch ca. 180 Stimmführer; die Zahl der Theilnehmenden 
war etwa dreimal ſo groß. Nach der vorgelegten Abrechnung 
war ein Gejammtvermögen von 78 001,11 Mk. vorbanden, 
deſſen Hauotſumme von 64 427,7 Mk. die Verſicherung gegen 
Stellenloſigkeit ausmacht; die Zahl der ordentlichen Mit⸗ 
glieder betrug am Ende des vorigen Jahres 30318. Das 
Ergebniß der Verhandlungen, bie ſich über die beiden Oſter⸗ 


V. Verbandsta 
Handlungs⸗ 


ihrer Begründung ohne weitere Beſprechung angenommen 
wurden. 


feiertage erſtreckte, waren eine Anzahl Beſchlüſſe, die me | te m wird, da durch dieſe Betriebe den Gehilfen die Aus⸗ 
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Geüchtet. 


Roman von Lothar Brentendorf. 
36) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Mit haßverzerrtem Antlitz blickte Franz von der 
Röcknitz der gegen den Wald hin Verſchwindenden 
nach, und mit ziſchenden Lauten klang es zwiſchen 
feinen teft zuſammengepreßten Zähnen hervor: 

„Ich hab's aljo richtig errathen — fie hat ihn gee 
warnt! Nun halte ich Dich, Du Hochmütbige, nun 
iſt es endlich an der Zeit, daß wir unſere Rollen 
tauſchen.“ ? 

Er redte die halb erſtarrten Glieder, denn er 
hatte ſchon geraume Zeit in der ſcharfen Morgenluft 
hinter ſeinem schützenden Verſteck gelanert, ehe ſeine 
Ausdauer belohnt worden war, und immer un⸗ 
muthiger hatte er gefürchtet, ſich diesmal auf einer 
ſalſchen Fährte zu befinden. Denn die Dinge waren 
anders verlaufen, als er es gewünſcht und voraus 
berechnet hatte. Seitdem ſich Glijabeth am Nach⸗ 
mittag den Schlüſſel zu der Mauerpforte hatte geben 
laſſen, war er nicht mehr im Zweifel geweſen, daß 
ſie das Schloß noch vor den Küraſſieren zu verlaſſen 
beabſichtigte, um den Major zu warnen. Aber er 
hatte es nicht für möglich gehalten, daß ſie die 
Kühnheit haben könnte, ſich bis in den weit ent⸗ 
ſernten Schlupfwinkel der geächteten Schaar zu 
begeben. Irgendwo in der Nähe des Herrenhauſes, 
ſo meinte er, werde ſie auf vorherige Verabredung 
mit Sixtus zuſammentreffen, denn es galt ihm nach 
ſeinen Beobachtungen für ausgemacht, daß ſie einen 
ſtändigen, geheimen Verkehr mit dem ehemaligen 
Difieier unterhalte. Und auß dieje Vermuthung hatte 
er ſeinen Plan gebaut. 


Sm 


foice Weiſe auch den Handlungsgehilfen den Ausdruck ihrer 


werbeordunnug betreffend: Der 5. Handlungsgehilfentag 
ſieht in deu Beſchlüſſen des deutſchen Reichstages, betreffend 


den 9 Uhr⸗Ladenſchlaß, die 11: bezw. 10ſtündige Minimal- 


ruhezeit, die Mittagsbauſe nud die Ausfertigung. ſowie die 
Art der Geſchäftsordnungen, das Mindeſmaß ſeiner be⸗ 
rechtigten Forderungen erfüllt und richtet an den hohen Bundes- 
vath die ergebene Bitte, dieſen Beſchlüſſen der deutſchen 
Volksvertretung ſeine Zuſtimmung nicht zu verſagen, viel⸗ 
mehr auch durch den baldigen Erlaß von Aus führungsbe⸗ 
ſtimmungen zum $ 139g der Gewerbeordnung und 8 62 des 
Handelsgeſetzbuches einem national geſonnenen Erwerbs⸗ 
ſtande die Segnungen einer lange vermißten Social reform 
zuzuwenden. i : 
Der 5. deutſche Handlungsgehilfentag erläßt an die 
geſammten deutſchen Handlungsgehilien folgenden Aufruf: 
Im Zusammenhang mit den mehrjährigen Bemühungen der 
Prineivalität um Einführung des freiwilligen Raven- 
ſchluſſes und denen der Haudtungsgehilfen auf geſetzliche 
Regelung der Angelegenheit haben Deje nach der verhältniß⸗ 
mäßig günſtigen Haltung des Reichstages jetzt die Pflicht, 
einen Slühr⸗Ladenſchluß durch Beeinfluſſung der betheiligten 
Kaufmannſchaft und der Verwaltungsbehörden jeder Stadt 
anzuſtreben. Das geſchieht am beſien, um eine zweimalige 
Neuerung thunlichſt zu vermeiden, vor dem am 1. October 
1900 in Ausſicht genommenen FJukrafttreten des Geſetzes 
durch Veranlaſſung einer Eingabe mindeſtens eines Drittels 
der artsanſüſſigen Kaufleute des öffentlichen Handels, um 
gemäß; dem g 139 der Gewerbeordnung die örtliche 
Verwaltungsbehörde zu einer Umfrage über die Stellung 
der Ladeninhaber zum 8⸗Uhrſchluß zu bewegen. Kauf⸗ 
männiſche Schiedsgerichte betreffend: „Die ver⸗ 
fammelten Handlungsgehltfen betennen ſich noch heute zu 
den Grundſätzen, welche der dritte deutſche Handlungs: 
gehilfentag 1898 in Leipzig ſeſtlegte, zu welchen ſich auch der 
vierte Gehilfentag 1899 in Kaſſel bekannte und welche feiner 
Zeit dem hohen Reichsjuſtizamte mitgetheilt worden ſind.“ 
Handlungsgehilfen kam mme rn betreffend: 
„Der fünfte deutſche Handlungsgehilfentag richtet an die 
hohe Reichsregierung das Erſuchen, durch Errichtung von 


Handlungsgehilſenkammern geſetzliche Beſtimmungen über“ 


die Formen herbeizuführen, in denen die Handlungsgehllſen 
durch Vertreter, welche ihr Vertrauen beſitzen, an der 
Regelung der Standesangelegenheiten betheiligt und zur 
Wahrnehmung ihrer Intereſſen befähigt werden, um auf 
Wünſche und Beſchwerden zu ermöglichen und den Staats⸗ 
behörden Gelegenheit zu geben, ſich über die Geſtaltung der 
jęcialen Lage des Handlungsgehilfenſtandes ſortlauſend zu 
unterrichten und mit ihm „Fühlung zu behalten.“ 

„Dor fünfte deutſche Handlungsgehilfentag erachtet es 
ferner als eine Nothwendigkeit, daß Hand ungsgehilfen als 
Handelsinſpectoren angeſtellt werden, damit endlich 
eine Behörde geſchaffen wird, die fid die Ausführung und 
Ueberwachung aller jocialpolitijchen Geſetze für den Handels⸗ 
ſtand angelegen ſein läßt.“ 

Waarenhäuſer betreffend: „Der 5. deutſche 
Handlungsgehilfentag erklärt entgegen der Stellung⸗ 
nahme des deutſchen Handelstages die Beſteuerung der 
Waarenhäuſer nach dem Umſatz als eine erfreuliche 
und wirkſame Maßnahme, um den Großbazaren die un- 
geſunde Schleuderei zu verleiden und auch den produetiven, 
ſoliden, Klein handel concurrenzfähig zu erhalten; 
denn das Bazarfyſtem bedeutet keine gedeihliche 
Entwickelung wirthſchaftlicher Kräfte, ſondern eine Schädigung 
der erzeugenden Induſtrie und der verbrauchenden Be⸗ 
völkerung. Auch die Handlungsgehilfen haben ein hervor⸗ 
ragendes Intereſſe daran, daß dieſer Entwickelung Einhalt 


ſicht auf ſpätere Selbſtſtiändigkeit genommen wird, und den 
dauernd abhängigen, namentlich ülteren Angeſtellten in der 


A . 


Unterhaltun g- Beilage der „Da 


Er wollte ſich in der Nähe jener Mauerpforte 
auf die Lauer legen, wollte der Ahnungsloſen nach⸗ 
ſchleichen und ihr Thun belauſchen, um ſie durch die 
Mitwiſſenſchaft ihres gefährlichen, hochverrätheriſchen 
Treibens endlich unter ſeine Gewalt zu zwingen. 
Wahrſcheinlich hätte er ſich's nicht verdrießen laſſen, 
die ganze Nacht ſeinem Vorhaben zu opfern, wenn 
nicht der Ausbruch des furchtbaren Unwetters ihn 


unter das ſchützende Dach zurückgeſcheucht hätte. 


Daß ſie ſich bei Donner und Blitz, dei Sturm und 
Regen mutterſeelenallein hinaus wagen könnte, 
dünkte ihm trotz aller bisherigen Beweiſe ihres 
geradezu männlichen Muthes denn doch ganz un⸗ 
denkbar, und er war auf das Aeußerſte betroffen 
geweſen, als er nach dem Aufhören des Gewitters 
die Pforte unverſchloſſen und bei weiterem Nach⸗ 
ſorſchen den Stall von Eliſabeth's Leibpferd leer ge- 
funden hatte. War auch der Verdacht, auf den er 
alle ſeine Hoffnungen geſetzt hatte, durch diefe Ent- 
deckung zur zweifelloſen Gewißheit geworden, jo żak 
er fih doch nun der Möglichkeit beraubt, Eliſabeth'⸗ 
Zuſammenkunft mit dem Major zu belauſchen. Und 
gerade davon hatte er ſich einen Triumph ver⸗ 
ſprochen, der die ſtolze Herrin von Lasdehnen noch 
heute für immer in feine Hände geben folte 
Aber die Erkenntniß dieſes verlorenen Vortheils 
hielt ihn nicht ab, ihre Verfolgung wenigſtens zu 
verſuchen ; dug 

Ein Pferd durfte er nicht ſatteln, denn es war ja 
vielleicht nothwendig, ſich bei einer Begegnung ihrer 
Aufmerkſamkeit zu entziehen. Er verließ aljo in 
ſeinen Mantel gehüllt den Hof zu Fuß auf dem⸗ 
jelben Wege, den Eliſabeth eingeſchlagen hatte, und 
wanderte vom Mondſchein begünſtigt, mit langen 
Schritten in der Richtung vorwärts, wo er ſie ver⸗ 
muthen mußte. Er war ein rüſtiger Läufer und 
kannte jeden Baum in der Umgebung von Lasdehnen. 
So vermochte er trotz der beträchtlichen Entfernung 
das Todtendorf zu erreichen, lange bevor es Eliſabeth 
auf ihrem Heimweg berührte. Darüber hinaus aber 
wagte er fih nicht, denn ſenſeits der weiten Lichtung 
hörten alle gebahnten Pfade auf, und wenn ſich 


Berlmer Borie vom 26, April 194 


Regel ganz unwürdige Arbeits bedingungen zugemuthet 
werden. Der 5. deutſche Handlungsgehllfentag begrüßt des- 
halb die Commiſſionsbeſchlüſſe des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes und giebt der Hoffnung Ausdruck, daß auch die Par⸗ 
lamente der anderen Buundesſtgaten dieſem Beiſpiele recht 
bald folgen mögen.“ 

Damit ſchloſſen die Verhandlungen. 


. Zucales. 


* Vacanzen für Militär⸗Anwärter im Bezirk des 
17. Armeecorps. 1. Auguſt 1900, im Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ 
direetiousbezirk Danzig, Poſtſchaffner, auf monatige Kiin- 
digung, nach abgelaufener Probezeit, 90 Mk. Gehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1100 Mk. 
1. Mai 1900, Marienburg, Magtſtrat, 2 Nach wächter, auf 
zwöchige Künd gung, 488 Mk. 1. Juli 1900, Rummelsburg, 
Magiſtrat, Schuldiener und Nachtwächter (Nachtwächter jedoch 
blos vom 1. Mai bis 1. November jeden Jahres, auf gegen⸗ 


ieitige Zmonatige Kündigung, Anfangsgehalt 410 Mk. neben 


freier Wohnung und Feuerung; außerdem Benutzung eines 
Dienſtgartens, das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren bis zum 
Höchſtbetrage von 700 Mk. Sofort Schlochun, Amtsgericht, 
Canzleigehilfe, nach befriedigendem Zmongtigen Probedienſte 
erfolgt Annahme zu dauernder Beſchäfligung, eine etats⸗ 
mäßige Anſtellung erfolgt nicht; es mird jedoch nach 5jähriger 
ununterbrochener Beſchäſtigung und zurückgelegtem 25. Lebens, 
jahre ein Mindeſteinkommen bewilligt, 5—10 Pfg. für die 
Seite des gelieſerten Schreibwerks je nach nach Leiſtungen 
und Dauer der Beſchäftigung, Bewerbungen ſind an das 
Königliche Oberlandesgericht Marienwerder einzureichen, 
15. Mai 1900, Strasburg Wpr., Kreisgusſchuß, Affiitent, auf 
Zmonatige Kündigung, 1200 Mtr. t 

* Erhebungen über Abgaben und Laſten. Anläßlich 
der im preußiſchen Landtage vielfach erhohenen Beſchwerden 


über die der Leiſtungsfüähigteit der Gemeinden nicht ans 


gemeſſene Höhe der Schulbeiträge haben die zuſtändigen 
Miniſter angeordnet, daß in ſämmttichen preußiſchen Ge- 
meinden Erhebungen über die Staats: und Gemeindeabgaben, 
Kreis-, Provinzial⸗, Kirchen⸗ und Schullaſten für das 
Rechnungsjahr 1899 angeſtellt werden. 


| Provinz. 


Neuſtadt, 25. April. Geſtern Nachmittag verſtarb 


hierſelbſt der Bürgermeiſter a. D. Herr Herrmann 


Pillath im Alter von 74 Jahren. Derſelbe hat von 
Ende der fünfziger Jahre faſt 30 Jahre hindurch das 
Amt des Bürgermeiſters hieſiger Stadt verwaltet und 
erfreute fidh in Folge feines liebenswürdigen jovialen 
Weſens großer Liebe und Verehrung in der hieſigen 


Bürgerſchaft. — Zur Zeit werden im hieſigen Kreiſe 


trigonometriſche Vermeſſungsarbeiten 
ausgeführt. Der Königliche Landrath fordert die be⸗ 
theiligten Grundbeſitzer auf, die Arbeiten der deputirten 
Beamten möglichſt zu unterſtützen.— Diek reis⸗Spar⸗ 
Kaſſenerzinſte Baareinlagen bisher vom 1. des 


‚auf den Einzahlungstag folgenden Monats. Jetzt foal 


die Verzinſung vom 1. bezw. 11. bezw. 21. des Ein⸗ 
zahlungsmonats erfolgen für die innerhalb der be- 
zeichneten Decaden gemachten Einlagen. Ferner ſoll 
der Reingewinn der Kreis⸗Sparkaſſe zu gemein⸗ 
nützigen öffentlichen Zwecken verwendet werden, und 
zwar der ganze Reingewinn, wenn der Reſervefonds 
10% der Paſſivmaſſe ufo der Einlagen und Zinſen, 
erreicht, die Hälfte des Reingewinnes bei Erreichung | 
von 5%, der ‚PBaifiomalie, Dieſe auf Beſchluß des 


hieſigen Molkereigenoſſenſchaft 


2: Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Freitag, 27. April 1900 


Dieſelben beſagen u. a., die Novelle zur aa 


Kreistages vorgenommenen Statutenänderungen haben 
die Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten geſunden. 
— Der vor Kurzem im Nahn'ſchen Theaterſaal von 
dem bekannten Humoriſten Robert Johannes 
veranſtaltete Vortragsabend wies ein vollbeſetztes Haus 
auf mit durchſchlagendem Lacherſolge. — Der hier 
commiſſariſch beſchäſtigte Gerichtsaſſeſſor Warkentin 
wird vorausſichtlich am 1. Juli cr. den hieſigen Ort 
verlaſſen. 

- Schönsee, 25. April. Die in Einnahme und 
Ausgabe mit 80 927 Mk. abſchließende Bilanz der 
- für 1899 
wirft einen Reingewinn von 12 850 Mk. ab. Die Ge- 
noſſenſchaft zählt 80 Genoſſen mit einer Haftſumme 
von 166 650 Mk. 7% 


r Dirſchan, 25. April. Der Arbeiter Hübner in 


Kl. Schlanz veranlaßte dadurch, daß er von der 
Häckſelſchneidemaſchine das Deckbrett ſelbſt fortnahm 
und das Stroh mit dem Fuße nachſchob, ſich ſelbſt 
einen ſchweren Unfall. Die Welle zerquetſchte 
ihm 3 Zehen, welche ihm im St. Vincenz⸗Kranken⸗ 
hauſe, in welches er gebracht worden war, abgenommen 
wurden 

A Brieſen, 25. April. Herr Kreis⸗ und Grenz- 


thierarzt Tiede ift in ſeinen Dienſtgeſchäften dadurch 


entlaftet worden, daß dem Grenzthierarzt⸗Aſſiſtenten 
Herrn Schmuck die thierärztliche Ueberwachung 
der ruſſiſchen Pferde an den Grenzübergängen 
Gollub, Leibiiſch und Piſſakrug und die Grenzcontrole 
in dem Kreiſe Brieſen und einem Theil des Kreiſes 
Thorn übertragen ił, Herr Tiebe ift mit der Ueber- 
wachung der auf dem Bafuboje Jablonowo (Kreis 
Straßburg) ſtattfindenden Rindviehverladungen betraut 
worden. — Entgegen einem Beſchluße des Magiſtrats, 
welcher die ſtädtiſchen Nachtwächter nicht als 
ruhegehaltsberechtigt anerkennen wollte, hat der Herr 
Regierungsprüſident ſich für die Penſionsbe⸗ 


rechtigung dieſer Beamtenklaſſen auch dann, wenn 
die Nachtwächter außer ihrem Dienſte noch einer 


anderen Beſchäftigung nachgehen, ausgeſprochen. 
2. Pr. Stargard, 25. April. gr 
ſiedelungs⸗Commiſſion hat die Rittergüter 
Krangen und Klein⸗Semlin von den Beſitzern Beger 
und Brinkmann angekauft und läßt dieſelben durch 
einen Admiuiſtrator verwalten. Krangen gehört zu 
den größten Gütern des Kreiſes. — Durch Allerhöchſten 
Erlaß ift das Königliche Landgeſtüt hierſelbſt 
von dem fiscaliſchen Gutsbezirk Kochankenberg abgelöſt 
und zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk 
mit dem Namen „Landgeſtüt Pr. Stargard“ ein⸗ 
gerichtet worden. ; 
Königsberg, 25, April. Der Schah von 
Perſien wird auf ſeiner Reiſe von Berlin nach 
Petersburg unſere Stadt paſſieren und hier einen 
kurzen Aufenthalt nehmen. Wie die „Kbg. H. Ztg.“ 
heute erfährt, wird Muzaffr Eddin vom 18, bis 15. Juli 
in Königsberg weilen. Manchem iſt gewiß noch et: 
innerlich, daß auch der Vorgänger bes jetzigen Schahs, 
Rair Godin, auf ſeiner erſten Europareiſe im 
Jahre 1872 als Gaſt in unſerer Stadt geweſen iſt und 
Bij im königlichen Schloſſe Wohnung genommen 
atte. 
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Sur und ausländiſche Eiſenbahn⸗ 
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ſeine tollkühne Baſe wirklich dort drüben befand, ſo 
hätte ihm doch nur der Wahnwitz den Gedanken ein⸗ 
geben können, in der wegloſen Wildniß ihre Spuren 
zu ſuchen. Und er bedurfte deſſen auch nicht, denn 
jie konnte bei ihrer Rückkehr nach Las dehnen kaum 
eine andere Richtung nehmen als über das Todten⸗ 
dorf. Kam ſie nicht innerhalb der nüchſten Stunde 
hier vorüber, ſo hatte er ſich eben in ſeiner Ver⸗ 
muthung über den Ort des Stelldicheins betrogen 
und mußte ſich zu der Erkenntniß bequemen, durch 
eigenes Ungeſchick um einen ſeiner beſten Triumphe 
gebracht worden zu ſein. un 7) 
Nun aber, da jie erhitzt und erſchöpft auf ſchweiß⸗ 
bedecktem Pferde jo nahe an feinem Verſteck vorüber 
geſprengt war, daß er deutlich jeden Zug in ihrem 
ſchönen Geſicht hatte erkennen können, nun fühlte er 
ſich überreich belohnt für alle Mühſal, mit der er 
die unſchätzbare Gewißheit hatte erkauſen müſſen. 
Die Zuverſicht des nahe bevorſtehenden Sieges ließ 
ihn ſelbſt die eiferſüchtige Pein, die er im erſten 
Moment bei Eliſabeth's Aublick empfunden hatt 
bald wieder vergeſſn. ER 
Gemächlich, ohne jede Ueberſtürzung, ſchlug auch 
er nun den Heimweg ein, und als er aus dem Walde 
heraustrat, blinkten ihm von ferne in den Strahlen 
der eben aufgegangenen Sonne die Helme der Möllen⸗ 
dorf'ſchen Küraſſiere entgegen. zi 
„Ihr hättet früher auſſtehen müſſen, wenn Ihr 
den Liſten eines verliebten Weibes zuvorkommen 
wolltet,“ dachte er geringſchätzig. „Aber reitet nur 
zu, dem aufgeblaſenen, jungen Burſchen, der die 
ganze Sache wie eine luſtige Jagdpartie anſieht, kann 
die Section wahrhaftig nichts ſchaden.“ a 
Er haßte den Leutnant von Kapniſt, ſeitdem er 
geſehen, wie gefliſſentlich der junge Officier feiner 
Baſe geſtern den Hof gemacht hatte, und jetzt, da es 
der Vernichtung des Majors nicht mehr bedurſte, um 
ihn an das Ziel ſeiner Wünſche zu bringen, empfand 
er eine wirkliche Schadenfreude bei der Vorſtellung, 
daß die Küraſſiere das Neſt leer finden würden. 
Wenn Kapniſt mit dem Fluch der Lächerlichkeit be⸗ 
laden nach Lasdehnen zurückkehrte, würde dieſem 
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ichrichten“ 


Leutnant ſchon die Luſt vergehen, ſich den Damen 
gegenüber als heldenhaften Schwerenüther aufzu⸗ 
ſpielen, und er würde in der Beſchämung über feine 
windigen Prahlereien wahrſcheinlich eiligſt darauf be⸗ 
dacht ſein, ſeine weiteren kriegeriſchen Operationen 
von einem anderen Standgnartier aus zu unter: 
nehmen. ZA) 

Aber es war durchaus nicht nöthig, daß die 
Soldaten ihn hier auf ihrem Wege fanden und ſich 
müßige Gedanken über die meit. ausgedehnten Morgen⸗ 
ſpaziergänge des Gutsverwalters von Lasdehnen 
machten. Im Schutze des Waldes, der ihn ihren 
Blicken entzog, ſchlug Franz, ſtatt die Richtung nach 
dem Herrenhauſe ſeſtzuhalten, den Weg nach dem 
Vorwerk ein, wo auf Eliſabeth's Befehl ſeit mehreren 
Tagen ein großer Holzbau in Angriff genommen 
worden war, von dem außer ihr Niemand wußte, 
welcher Beſtimmung er eigentlich dienen folte, Auch 
Franz hatte ſich vergebens darüber den Kopf zer⸗ 
brochen, jetzt aber, während er hinüberging, um das 


Fortſchreiten der Arbeiten zu beauſſichtigen, war er 


durchaus nicht mehr aufgelegt, unmuthig über ihren 
verborgenen Zweck zu grübeln. Seiner unumſtöß⸗ 
lichen Ueberzeugung nach war ja die Stunde nage 
genug, da die junge Herrin von Lasdehnen nicht 
mehr wagen durfte, irgend welche Geheimniſſe vor 
ihm zu haben. \ z ja 
Bis zum Abend des folgenden Tages freilich bot 


ſich ihm noch keine Gelegenheit, die Auseinander⸗ 


ſetzung herbeizuführen, die mit einem Schlage feine 
gange Zukunft umgeſtalten und ihm die gebührende 
Stellung auf Lasdehnen verſchaffen folie. Er ers 
fuhr von Frau von Menzelius, daß Eliſabeth nach 
einem wohl allzu früh unternommenen Morgenritt 
von einem Anfall des in jener Gegend nicht eben 
ſeltenen Sunipffiebers heimgeſucht worden ſei, und 
daß ſie auf ihre dringenden Vorſtellungen hin ein⸗ 
gewilligt habe, das Bett vorläufig zu verlaffen. Die 
Möllendorf'ſchen Küraſſiere aber waren zur Nacht 
nicht nach Lasdehnen zurückgekehrt, was jedenfalls 
als ein ſicherer Beweis dafür angeſehen werden 
konnte, daß ſie den erhofften, glänzenden Sieg über 
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7,82 Br., per October 8,03 Gd., 8,04 Br. 
April 7,08 Gd, 7,04 Br., per October 6,95 Gb., 6,97 Br. 
Hafer per April 5,06 Gh, 5,07 Br., per October 5,34 Gd., j 


Stabtbaurathitelle wieder beſetzt 3 Bremen, 26, April, Raffinirtes Petroleum. 5 i i 4 5 Ń 
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aus Myslowitz mit 28 ver Mai 37¼̃ per September 38 per December 39, per 
März 39¾ . Ruhig. % 

Hamburg. 26. April. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 7,30. 

Paris, 26. April Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, ver April 20,20, per Mai 20,85, per Mai⸗ 
Auguft 20,80, per September⸗December 21,85. Rogen 
ruhig, per April 14,65; ver September⸗December 15,00. 
Mehl matt, per April 26,85, per Mai 26,90, per Mini: 
Auguft 27,30, per September⸗December 28,5. Mü be 
behauptet, per April 63, per Mai 63, per Mai⸗Auguſt 64, 
per September⸗December 62¼. Spiritus ruhig, per 
April 37¼ per Mai 37¼, pex Mai⸗Auguſt 371/,, per September- 
December 37, — Wetter: Schön. i 

Paris, 26. April. (Schluß.) Rohzucker feſt, 88%, Loco 


mu. 1 Stimmen. 
# olberg, 25. April. Von einem großen Feuer 
hi. tourbe vorgeſtern Nachmittag unfer EROL Alt: 
1 en heimgeſucht. Abgebrannt ſind die Gehöfte 

der Bauerhofbeſitzer Franz Stieg, Bütow, Rackow, 
| Wietzke und Fritz Firtzlaff. Stehen geblieben ſind nur 
4 die mit feſter Dachung verſehenen Wohnhäuſer von 
| Stieg, Wietzte und Firtzlaff. Ferner ſind verbrannt 
* >> Tagelöhnerhaus und Stall von Wangerin, und die 
IN chulſcheune. Im Ganzen find 17 Gebäude ein 
|. Raub der Flammen geworden. Eine ſchon feit 
. längerer Zeit erkrankte Tagelöhnerfrau mußte aus 


Havre, 26, April. Kaffee in New Pork ſchloß mit 
10 Points Hauſſe, Rio 6000 Sack, Santos 8000 Sack. Recettes 
für geſtern. 
Haure. 26. April. Kaſſee good average Santos per 
Mai 45,00, per Septbr. 46,25, per Dechr. 47,00. Kaum behauptet. 
Bradford, 26. April. Wollmarkt. Preiſe unverändert, 
Tendenz jedoch befier, Mohalrwolle ruhig. Garne unbelebt, 
New Pork, 25. April. Weizen nahm einen durchweg 
feſteren Verlauf auf günſtige europälſche Marktberichte, aus- 
ländiſche Käufe, ungünſtiges Wetter auswürts, bedeutende 
Entnahmen und allgemeine Hauſſeſtimmung. Schluß feft — 
Mais verlief bei anziehenden Preiſen durchweg feft auf 
lebhafte Nachfrage ſeiteus der Speculanten, bedeutende Gnt- F 
nahmen, schlechtes Wetter im Weſten und reichliche Käufe 


Eingeſandt. 


Zur „Blauen Winternacht“ (Motiv Langebrücke), 
Gemälde von Bielefeld, Danzig, ausgeſtellt in der 
L. Saunier'ſchen Buchhandlung. . 


Blau ift die Farbe zwar der Treue, 

Doch hier wirkt unwahr Deine Bläue, 

Mit der Du, Freund, Dein Bild getränkt; 
ciąć Nordens Nacht ſich blau dem Blicke? 
elbſt Himmel, Mottlau, Schiff und Brücke 

Iſt reich mit tiefem Blau beſchenkt! — 
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hörte. Und gegen Morgen hatte ich einen ſo entſetz⸗ | berichtete von den alten Deutſchen: „Wenn ſie nicht auf die |diejes Stehlen der Pflöcke verhindert werden fole; er 
lichen Traum.“ Jagd oder in den Krieg zogen, verbrachten ſie die Zeit mit | werde der Sache perſönlich ſeine Aufmerkſamkeit 

| (gortjegung folgt.) pielen, Trinken und Rauchen.“ Die ganze Claſſe widmen. Die Vermeſſer ſteckten die Linie aljo nochmals 
; ' { lachte und der Schüler war ſehr beſchämt, als mit neuen Pflöcken ab. Als jedoch die Vermeſſer einige 
— — fer hörte, daß die alten Deutſchen überhaupt nicht geraucht | Wochen ſpäter wieder hinkamen, fanden fie zu ihrem 


A die Marodeure noch nicht davongetragen hatten. 
i Alles auf dem Gute ging feinen gewohnten, ruhigen 
I. Gang, und die Dienſtleute fanden, daß der verhaßte 
und gefürchtete Verwalter niemals wohlgeiaunter | 


und gnädiger geweſen ſei als in dieſen zwei Tagen. 


Die Dunkelheit war bereits hereingebrochen. 
Charlotte, die wohl ſchon hundert Mal auf jedes 
verheißungsvolle Geräuſch hin ans Fenſter gelaufen 
war, a. endlich auch = dieſen Abend die Hoffnung 
euere e cen n A ae ae a0 N geben; er verwechſelte Gewiſſensbiſſe fortwährend mit 


A> alko Herzklopfen, das man vor Angſt bekommt. Er ſollte 
ſehen, ee e ee ee ee sk dur fofzatifches Verfahren zum richtigen Verſtändniſſe 
Shee 58 trinken. Ihr e eee Aue e Pon zob Later 

a | a 
bewies zur Genüge, daß fie von dem Fieberanfallſchöner Aep el ſtehſt?“ Antwort: „Ich empfinde die 
noch keineswegs wiederhergeſtellt war, aber eine Une | Luft, Aepfel zu nehmen und zu effen.” Frage: „Und 
ruhe, die fie nicht länger zu meiſtern vermochte, wenn Du nun dieſer Lust, nachgegeben und die 

N 1 Aepfel genommen haſt, die Dir nicht gehören, 
etwas wie eine dunkle Vorahnung von Ereigniſſen, welcher Gedanke muß Dir dann kommen 2“ Antwort 
die eine Anſpannung ihrer ganzen geiſtigen und (nach einigem Befinnen): „Dann kann mir 
ale bu 8 Be b fie trog | der Gedanke kommen, ſchnell hinaufzuklettern und 
ihrer Schwäche vom La ieben. 
Und ſie nahm es für eine Verwirklichung jener 


Kleine Chronik. 


werden in der „Straßb. P.“ aus der Schulpraxis mite 
getheilt. Ein elf⸗ bis zwölfjähriger Schüler konnte 
keine richtige Erklärung des Wortes Gewiſſensbiſſe 


noch mehr zu nehmen, weil die Aepfel vielleicht bald 

abgemacht werden.“ Der gute Junge hatte offenbar 

Ahnungen, als mitten in ihr Geſpräch mit Frau von] noch nie Gewiſſensbiſſe geſpürt. — Sehr gelungene 
Menzelius hinein plötzlich der Huſſchlag zahlreicher, Antworten zeitigt gewöhnlich der deutſche Unterricht. 
galoppirender Pferde tönte. N Ein College, der in einer höheren Töchterſchule unter⸗ 
Das ſind fie — das ſind fiet” rief die bisher richtete, forderte eine Schülerin auf, einen Satz mit 

" ; Charlott it . lötzlic cht allmählich“ zu bilden. Der Satz lautete: „Euere 
ſehr ſchweigſame Charlotte mit plötzlich erwa I Kartoffeln find feifig, unſere find all mehlig.“ In der 
Lebhaftigkeit. „Mein Gott, und es ift nicht einmal] Duartn ſollte ein Waldſpazſergang beſchrieben werden. 
ein ordentliches Abendeſſen für Herrn von Kapniſt Ein Schüler berichtete: „Da ich müde war, legte ich 
vorhanden.“ ; mich ins Gras. Plötzlich hörte ich ein Geräuſch und 
Sie eilte hinaus, um ſelbſt in der Küche für die ſprang auf. Was war es? Ein Wurm, der durch 
ſchleunige Nachholung des Verſäumten zu Sorgen; die dürren Blätter kroch.“ Ein anderes Mal war die 
aber ſie war doch nicht fint genug, als daß fie dem Aufgabe geſtellt, ſich in einem Brieſe zu entſchuldigen, 
Zufammentreffen mit dem rajh Jon Pferde ge⸗ weil man einer Einladung keine Folge geleiſtet habe. 


ſich kaum flüchtig auſhellte, während er fie begrüßte, 
machte eigentlich jede Frage nach dem Erfolg ſeines 
Streifzuges überflüſſig. Und Charlotte fühlte ſich 
heute auch garnicht aufgelegt, ihn zu verſpotten. 
ke be vielmehr ſehr aujcidjtig und herzlich, da 
ie ſagte: ; 

„Wie froh ich bin, Sie lebendig und unverſehrt 
wiederzuſehen, Herr von Kapniſt! Ich habe in der 
letzten Nacht nicht eine Stunde ruhig geſchlafen, weil 
es mir immer war, als ob ich in der Ferne ſchießen 


Ein Anderer erklärte, er ſei krank geworden, 
und fuhr dann fort: „Als ich wieder geſund war, war 
es mir nicht mehr der Mühe werth, Dich zu beſuchen.“ 
Ein Dritter ſchloß ſeinen Brief mit den Worten: „Und 
nun zum Schluß, lieber Freund, lebe hoch! Es grüßt 
Dich Dein edler Freund Carl.“ — Ein Aufſatz, in dem 
eine kurz vorher ſtattgehabte Feuersbrunſt beſchrieben 
werden ſollte, begann folgendermaßen: „Vor einigen 
Tagen ſaß ich ruhig zu Hauſe. Ich war in Gedanken 
vertieft und dachte an gar nichts.“ Der Schreiber 
ſchrieb wahrſcheinlich die volle Wahrheit. — Ein Anderer 


Blüthen unfreiwilligen kindlichen Humors anderer, 


hätten. Auf die Frage, warum fie wohl nicht rauchten, 
antwortete er: „Weil der Tabak damals noch zu theuer 
war.“ Im Anſchluß an dieſen Vorfall erklärte ein 
der Engländer Drake habe erſt im ſechszehnten 
Jahrhundert die Kartoffel und ein anderer Engländer 
zur ſelben Zeit den Tabak erfunden. — Ein Unter⸗ 
ſecundaner — auch in dieſen Höhen kommen noch febr 
heitere Mißgriffe vor — ſchilderte die vereitelte Flucht 
des franzöſiſchen Königs Ludwig XVII. während der 
franzöſiſchen Revolution auf folgende Weiſe: „Der 
König war glücklich bis nach Varennes gekommen. Als 
er dort zum Eiſenbahnwagen hinausſah, wurde er vom 
Stationsvorſteher erkannt und gefangen genommen.“ 

Ein Mörder freigeſprochen. Seit Einführung der 
neuen Strafproceßordnung in Ungarn ereignete ſich 
kürzlich der zweite Fall in Oebenburg, daß ein Mörder 
von dem Geſchworenengericht freigeſprochen wurde, 
obgleich derſelbe geſtändig war. Stefan Füß hatte 
ſeine Geliebte bei einer Untreue ertappt und gerieth 
darüber dermaßen in Aufregung, daß er ſeine Geliebte 
tödtete. Der Angeklagte iſt geſtändig, ſchilderte aber 
den Seelenzuſtand, in welchen er durch die Treuloſigkeit 
ſeiner Geliebten verſetzt wurde, in ſo ergreifender 
Weile, daß die Geſchworenen, deren Obmann Fürſt 
Eszterhäzy war, in ihrem Berdicte erklärten, Füß habe 
den Mord im Zuſtande der Unzurechnungsfäßhigkeit 
begangen. In Folge deſſen ſprach der Gerichtshof den 
Angeklagten frei. Das freiſprechende Verdiet wurde 
von dem zahlreichen Auditorium mit begeiſterten Eljen⸗ 
rufen aufgenommen. 


Ein chineſiſcher Schildbürgerſtreich. Die Un⸗ 
ruhen in Schantung haben auch ihre e 
Seiten, wie aus einem Privatbriefe hervorgeht, der 


der von deutſchen Ingenieuren geleitet wird, zu aller⸗ 
hand Wirrniſſen Anlaß gegeben hat, und dabei ereignete 
ſich auch folgendes Vorkommniß. Die Bahnlinie war 
bemeſſen und, wie üblich, durch Eintreiben von Pflöcken 


in den Boden bezeichnet worden. Nun war es ver⸗ 


ſchiedentlich vorgetommen, daß die anweſenden Chineſen, 


um den Fremdlingen einen Schabernack zu ſpielen, di 


Pflöcke aus der Erde gezogen und fortgenommen hatten, 


ſodaß die Strecke mehrere Male neu abgeſteckt werden 
mußte. Der Chef- Ingenieur beſchwerte ſich bei 
dem Taotai der Provinz, und dieſer verſprach, daß 


großen Aerger, daß meilenweit kein Pflock zu ſehen 
war. Der Chef⸗Ingenieux eilte ſofort zum Taotai und 
machte ſeinem Zorn über die Wiederholung des 
Streiches Luft; der Beamte aber ſuchte ihn zu 


beſchwichtigen, indem er mit verbindlichem Lächeln 


ſagte: „Oh die Pflöcke ſind gut aufgehoben; ich habe 


meine Leute ausgeſchickt und ſie herausziehen laſſen, 


damit ſie nicht wieder geſtohlen würden. Ich habe ſie 
hier alle in Bündel für Sie zuſammen binden laſſen.“ 

Im Gönezi⸗Proceßt ift nun das Schwurgerichts⸗ 
urtheil dem Angeklagten zugeſtellt worden und muß 
nunmehr von dem Vertheidiger, Rechtsanwalt Fränkel, 
die Reviſionsrechtfertigungsſchrift innerhalb einer Woche 
beim Gericht eingereicht werden. Den wiederholten 
Bittgeſuchen Gönczi's um ſeine Entfeſſelung iſt nun⸗ 
mehr ſtattgegeben worden. Das Gericht erachtet nach 
Ergehen des Urtheils dieſe Feſſelung nicht mehr für 
erforderlich. i 


Zamilientifdy, 


r Alroſtichon. 
Bier, Gran, Hagel, Aller, Rasse, Wette, Ober, 
Bed, Wonne, Rädchen, Fuge, Feder, Rain, 

aube, Lage, Riegel, Ost, Post, Wanne, 

Durch Umwandlung des Anfangsbuchſtabens iſt aus 
jedem der vorſtehenden Wörter ein neues Hauptwort zu 
bilden, wie „Gabe“ aus „Rabe“. Die neuen Anfangs⸗ 
buchſtaben ergeben im Zuſammenhang geleſen ein bekanntes 


Sprichwort. ; > 
\ (Auflöſung folgt in Nr. 100.) 
Auflöſung des Wortipield aus Nr. 96: 


| p 5 F Ein Schüler ſchrieb: „Ich hütte ganz gut kommen der „Tägl. Rundſchau“ von dem Empfänger zur ildet. 
„ 5 enen Leutnant hätte ausweichen können. Ein können, wollte aber nicht, weil. moig — 7 ſchöne Berftigung, geſtelt worden iſt. Es iſt 9 11 5 daß eingebildet, eingebildet. 
a id in fein ernſtes, niedergeſchlagenes Geſicht, das Eisbahn hatten und ich lieber Schlittſchuh ief.” | der Bau der Eiſenbahnen in der Provinz Shantung Denkſprüche. 


Daß ſie die Perle trägt, 

Das macht die Muſchel krank: 

Dem Himmel fag’ für Schmerz, 

Der dich veredelt, Dank Rückert. 


“ * LJ 
Wer hat den Weg durch's wilde e 
Der nie mit Todesſtürmen 8 gotanben, 
Es iſt ein Herz mit feinen Wunden j 
; Mehr wert nis eing, das niemals litt. Tiedge, 


; j * 
Gebende Hand it ſchön, mie fie auch fet. . 
N ga ate wee, 


} rw 
1 5 
A M 26 WEF 4 


Re. 98. 


5 


t 
wt 
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Möbel⸗Schnüre m 8 3 


„Ohne Geld“ R] 


uur durch das Sammeln der 


Gegenſtände, welche jedem Empfänger ji 
| eine wirkliche Freude bereiten. 


Eine dreivierte 


Nabatt⸗ Marken gelangen meine ME HE: 
verehrlichen Kunden in den Beſitz AA 
praktiſcher und dabei höchſt eleganter ni 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 27. April. 


— 


Nabaft-Marten 


| 


gan in Höhe des Einkaufs u. ſchließe 


ion Rab? 


habe ich in Folge des lebhaften Frühjahrs⸗Geſchüftes bis Oſtern an meine verehrl. Kunden verabfolgt. 


Dieser colossale Erfolg 


ſowie die ſtete Weiterempfehlung meiner verehrl. Kunden an Bekannte 


ist der beste Beweis für meine reelle und enorm billige Bedienung. 


Hunderte von Rabatt⸗Marken⸗Sammelbücher find ſchon eingelöſt worden, und alle meine verehrl. Rabatt⸗Marken⸗Sammler ſind durch 


die empfangenen, eleganten und dabei praktiſchen Gegenſtände äußerſt zufriedengeſtellt. 


Eine neue Serie aparter Gegenstände ift wieder eingetroffen und überſichtlich ausgeſtellt. 


Darum „Sammeln Sie Rabatt- Marken!“ 


Für den Frühjahr⸗ und Sommer⸗Bedarf 


habe ich alle Läger meines umfangreichen G 


) 
Ich hatte auf meiner letzten Einkaufsreiſe Ge 


„große 


legenheit 


eſchäftes auf das Reichhaltigſte aſſortirt. 


Poſten nuvergleichlich billig“ 


zu erſtehen und biete daher meinen verehrlichen Kunden 


bei jedem Einkauf ganz aussergewöhnliche Vortheile. 


Ganz beſonders mache ich meine verehrlichen Kunden auf nachſtehende Artikel aufmerkſam: 


Moderne 


Damen -Kleiderstoffe 


in Wolle, Halbwolle und Waschst offen.. : 


Prachivolle Stoffe zu Haus- und Strassenkleidern, Morgenröcken, Blousen u. Costumes. 
Menheiten zu Einſegnungskleidern in weiß, cróme und ſchwarz. 


Futterſtoffe und ſümmtliche Auslagen zur Damen- und Herren⸗Schneiderei. 
Große Auswahl in ſeidenen und wollenen, ſchwarzen und couleurten 


Kieiderbesätzen, Neu: Elegante Flitterbesätze. 


Geſtickte Taillenbeſätze. Kleider⸗ Garnituren. Franzen. Seiden⸗Stickereicn. 
Damen- Gürtel. Gürtel- Schlösser. Gürtelbänder. Seidene Bänder. 
Cäpe-Rüschen. Spitzen. Borten. Schnüre. Stickereien. Passepoils. Schleifen. 


- Leinen- und Baumwollen-Waaren. 


Gardinen. 


Creasleinen Bett-Stoffe Gardinen von 5 9 | Stepndecken Tricotagen Handtücher 
Halbleinen Einschüttungen Stickereien Beitvorleger Handschuhe Tischtücher 
Hemdentuche Bettdecken Schiirzen Portieren- und Striimpfe Servietten 
Parchende | Strohsiicke Corsets Möhelstoffe Unierröcke Tischdecken. 


Taſchentücher. Rauleau 


Gardinen-Stangen 65 Pf. 


Bällchen⸗Franz. m18 


Hoch Prima Maca⸗Stribaummo 


lle 


Tſtoffe. Marquiſenleinen. 
‚Portiören-Stangen mit Ringen 3 Mk. 


| | Portièren⸗Kett. St.359 Möbel⸗QuaſtenSt. 15,9 
Möbel⸗Franzen „65 Teppich⸗Franz. „15% Gardinenhalter „ 5,0 Roul.⸗Franzen m 15 X 
Sfach Doppelgarn. 
fach Eſtremadura. 
Natur⸗Strickwolle, „befte deutſche und engliſche Marken“. 


Gardinen-Rosetten 10 Pf. 
Marg.⸗Franzen m 35.9 Portièrenhalter 75 „3 
Rouleaux⸗Schnur m3, Küchenſp.⸗Borten m8, 


Echt diamantſchwarz alle Nummern. 


Häkelbaumwolle und Stickgarne. 


Aufträge auf Maschinen-Strickarbeiten, „eu- Anfertigungen, Reparaturen und Veränderungen" 
nehme ich gern entgegen und führe dieſelben prompt und preiswerth aus. 


gümmtliche WüſcheGegenſtünde für Damen, Herren und Rinder 


laſſe ich in meiner eigenen Zuſchneiderei einrichten und aufs Eigenſte fertig ſtellen. 


| SĘ Herren-Oberhe 


| 
l. 


inden, 


— Garantie für vorzüglichen Sitz — 
laſſe ich mit Afach leinenen Einſätzen und 
doppelten Seitentheilen anfertigen. 


Auf Wunsch liefere ich ein Probehemd 


Preis 4 m, 450 , 5 M 


Chemisets, Plastrons, Cr 


und 6 M 


Moderne Kragen, Manschetten, 


avatten, 


© Manschetten- und Kragenknópfe, Hosen- 
träger, Regenschirme und Spazierstöcke. | 


Nuſſiſche Gumnifdnye Ak. 2,65. 


Fell- Vorieger von 78 J an bis 8 4 
Wachstuchdecken und Wachstuchſtoffe von 18 Pfg. an, Cocosdecken (Thürvorleger) von 30 Pfg. au. 


Mippessachen. Lederwaaren, 


Galanterie- Artikel. 


Ich verarbeite nur erprobt gute Stoffe und übernehme jede Garantie für tadellose Ausführung. 


Compiette Ausstattungen | 


(ſpeeiell Kinderausſtattungen) 


in Leibwäſche, Tiſchwäſche und Bettwäſche, einſchließlich Betten, auch 


Namen⸗Stickerei und Waſchen liefere ich in jeder Preislage und ſtehe 
mit Koſtenanſchlägen und Muſtern gern zu Dienſten. 


Hochelegaute Jupons von 1,50 bis 15 u 
Damen⸗Hemden, ſolider Stoff, mit Beſatz, von 45 3 an. 


beſtehend 8 Der: 
1 Salt Betten u en un 14,50 am 


bett, Kiſſen und 
x Unterbetten, von A 
Vorzüglich füllende Bettfedern u. Daunen von 40 3 bis 84 i 


Reisedecken. Tischdecken. 


Photographie - Rahmen. 


Oranienburger Wachskernseife 24 9,5 Pfd. 18 4. Patent-Scheuertiicher S bis 85 3. Feine Toiletten-Seife S. % 3. 


Nähmaschinen, Waschmaschinen, Wäsche-Mangeln, 


Aufmerksame Bedienung. 


Ausführliche Preisliſte gratis und franco. 


Paul Rudolph; 
Langenmarkt Nr. 


i O CE eg 
Beachten Fie mein Schanfenfter!! 


EEE — — un, 
— . 


Umtausch bereitwillig gestattet. 


ls Danzig, 


ame Breitgasse Fa 
| GW. Riese, 
Herrene Tul" kale: f onieeti, 


Fm Adler Float m: 
Hexreuzdnige, ans Cheviot, Diagonal x. 


13,50, 15,— 18.—, 21,=, 24,— M 


Herten⸗Awige ans Buztin in al. farben 


"7, 16,—, 18, Toa 27.— f. 


| Herren⸗Awige aus Kammgarn 


5. —, 18,—, 20,—, 25,—, 30, 36 A, 


EMMIELEN 1: und 2 reiläg, 


„. 27.—, 30.—, 36,—, 39, — . 


| Herren⸗Aeberzicher in alen arben 


D,—, 18,—, í 


; Herren- len in größter Auswahl 


2.—. 2,50, 3.—, 3,50 bis 10,— A. 


i 2 ir Duy 2 
Anaben⸗Awge aus Zwirn und Cheviot 


., 3,50, 4.— bis 7.— A B 


| Eunben-Aigenns Buztin, Diagonal xc. 


h | „mijulkofen u. Ik. an. 
| äunaben Prülungs- und Vonlirmanden-Anzioe 


S,—, 9.—. 10,—, 12,.—, 15,—, 18, 24 ZA 


Anfertigung nach Maass 
unter Garantie für tadelloſen Sitz und fanberfte 
Ausführung. (8028 


+o » y + 
it é i | 2 U 
Möbeln. Bolfterwanren- Fabrik, 
von Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, 
2 empfiehlt fein großes Lager 
in allen Sorten 
Wi 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
2 Ausſteuern ip 
in echt nußb. nebſt Garnitur 
modern, von 350 Au. theurere 
Garnituren von 120 l an 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
8 Han, Bettgeſt. v. 15— 904 
Nicht Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 


s 


Beriand gratis, 


AF 0 A. Peish f 
E — 


ort endes Kaäftigungsmittel = 
»_BLEICHSÜCHTIGE § 


Besteht aus Somatose mit 2 


N 


Hochzeit⸗Sträuße, Brautkränze, 
Tafel⸗Decorationen, Cotillan⸗Sträuße. 


Billigſte Preiſe! Beſte Ausführung! 
oo 


G: Pommerencke, 
Milcht 30. 


a 
U 


| a. ges. physical. MAL, 

Kuranstalt u. Wasserheilverfahren 

mit guter Verpflegung in den zur Anstalt ges 

hörigen Hotels (Kurbaus und Park-Hötel) 

ımässigen Preisen. Prospecte durch die städt. 
Bade.Verwaltung. Richter, Stadtrath. 
(8205 

Ba Z E T ER EA ET E ET T T RREN 
Freitag, den 27., Sonnabend, den 28. und 
Moutag, den 30. d. Mts, 


Ausverkauf zu ſehr billigen Preiſen 
Kleiderſtoffe, Blanjeujtojje, fertige Kleider für Damen 
und Kinder, Unterröcke, Schürzen und Wäſche. 
Herren -Anzuge, Knaben-Anzüge und Arbeitskleider 
ansnahmsweiſe ſpottbillig. 

Flanelle, Tricotagen, Weißwaaren, Bettwaaren, 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Bei Einkäufen von / 10 an 4% Rabatt. "RE 


Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. 
Selbſtgefertigte Rohr⸗ und Bambusmöbel 


für Baleons x. bequem dauerhaft elegant und billig. 
Kinderwagen, Sportwagen 
von den einſachſten bis zu den eleganteſten, empfiehlt in ſehr 
großer Auswahl. (8423 
Gustaw Neumann, 
Korbwaarengeſchäft Danzig, 4 
Grosse Krämergasse, zweites Haus nom Nathhauſe. 


Eineseltene Woche! 


1. Elfäſſer Rothwein vom Originalfaß per Liter 90 4. 
2. Moſel per Liter 60 . 3. Herb. Ungarwein per Liter 14 
4. Rheinwein. Oppenheimer per Liter 1% (kurze Zeit) (8739 


Californ. Weinhaudlung, Portechniſengaſſe 2. 
Gemüſe u. Blumenſamenf e een ur... 


in allen Sorten, hochſtämmige u. etwas weich, gut an Geſchmack, 
niedrig veredelte Rosen empf. empf. pro Pfund 30 und 40 3 
0, Bess, Obra, Hauptſtraße 36. | Molkerei 3s Breitgaſſe 38. (56776 
Pałmmitchbntt.60 9 Markthll.95- Neußer Molkere70, J Marth. 9 

(5157 (783) 


Jad Schandau. 


12 Freitag Danziger Neueſte Nachrichte 


1. Ege. 13 Gr. Wollwebergasse 13. 1. eig. 


um mit meinem Möbel- und Polster waaren⸗ Lager bedeutend zu räumen, 
gelangen dieſer Tage nachfolgende Möbel u. f w. zum Gelegenheitskauf: 


i Herrendiwan mit hochmoderuem Moquettbezug aus nur bejiem Polſtermaterial 145 Mark 
i Wohnzimmerdivan Yan ms me en dostać”, e. 100 mar 
i Muschelsopha mit grünem gewebten Plüſchbezuau gg 80 Mark 
Diverse Garnituren und Schlafsophas in weiss, 


um mit Bezügen je nach Auswahl beziehen zu können. 
Nicht vorräthige Sachen werden binnen Kurzem in jeder Preislage in nur beſter Ausführung angefertigt. 


1 Buffet mit engliſchen Butzenthüren, reicher Schnitzerei, echt nußbaum, innen eichen 265 Mark 
ma um 
Dutzend echt mahagoni Säulenstühle 


für den unerhört niedrigen Preis vn e » e e s ss nenne 168 Mark 


Bettstellen, Kleiderschränke, Ver ticows, 
Herrenschreibtisch; 
Speisetafel, für 24 Perſonen auszuziehen, div. Küchenmöbel, 
div. nussbaum Stühle u. S. Wa 


Aufſtecken von Gardinen und Portieren. TEM 


fi 


N 
Anfertigung der ſchönſten und reichſten Decorationen 


bei ſolideſter Preisnotirun 
von (8887 


„thur I 


Tapezierer und De 


A 


: G. & J. Müller n 


Kunſtgewerbliche Werkſtätte für Z N d 


Innendecoration. — 
Fabrik für Holzbearbeitung Te y W 
nit Dampfbekvieb. ., 
: 


Reiferbahnſtraße Nr. 22 


(Telephon 48.) 


Danzig, Dominitswall Nr. 8 


(Telephon 516.) 
(2663 


— — — 5 N 
Sämmtliche Baumaterialien 
I auch in kleinen Poſten zu billigen e (5242 

eſonders 4 1 $ in diverſen Stärken, ge- 

empfehle Hark⸗ipsdielen nutet, pr übernehme 

in Pappe, Falzpfannen iefer ꝛe. zu 

Dachdeckungen biligiten Breien, unter ſachgemäßer Leitung. ; 
Aufmerkſam T tali (Anſtrichmaſſe) beſtes u. billigſtes 

1 np auf 68 p ae WB RY LPA 
É G i f is 2 p ‘og mittel gegen Witterungseinfluß sc. Patent Hartmann & Haners 

ee nee GACIE Fr Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die Licenz 


5 Sommers Tüll⸗ u. Batiſt⸗Corſets in größter Auswahl. ] beſitze. 2 z 
Fritz Kamrowsky, Danzig, 


M Sport, Reform- und Geſundheits⸗Corſets nach den 
j EN NB Comtoir: Langgarten Nr. 114. Telephon Nr. 955. 


[Corſet-Fabrik Anna Goertz 
N 3uj. Carl Michel, (7285 
Große Scharmachergaſſe 7. 


Mein reich ſortirtes Lager in Frühjahrs ⸗ Neuheiten 
eigener, deutſcher, Pariſer, Wiener und Brüſſeler 


neueſten Syſtemen. 
Corſets für ſtarke 


tto 


im i) 


|11000 Mk. 8 Monate. 


ki Schiffahrten als auch während des Landaufenthaltes erstklassig, alle Ausflüge, | 
Besichtigungen, Trinkgelder u. 8. W; 


„ Tour 1a: 10 Tage, 260 Mk: | 


x punkt der Stadt, beste Verpflegung (einschl. Tischwein), Besichtigungen, Ausflüge, 
| Ab- und Zugänge, Trinkgelder etc, (Zu den Besichtigungen werden während der ganzen 
M Daner des Aufenthalts Wagen gestellt). RN 


Can Stangen's Reise- 


Annahme einer ähnlichen Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung 


Gm soi m E mmerſproſſen j AB 


China iſt bekanntlich dasdand 
wo der beſte, der haltbarſte 


Die Hannoverſche Zündholz⸗ 
Comp. Act.: Gej. Hannover 
ſtellt, neben ihrer bedeutenden 
Production an Zündhölzern, 
in einer Sonderabtheilung 


neuen Fußboden-Glauzlack 


27. April. 


7 Hunderttausende. treuer Kunden bezeugen, 


Lindenberg’s Backspecialitäten j 


sind die besten — im Gebrauch die billigsten. 


Lindenbers's Backpulver à Packet 10 Di, u 4 


D. NR. G. M. 41030. 6 


Anerkannt allerbeites Fabrikat. Ba 


> 


X find in Danzig, ſowie in faft allen Städten Deutſchlands in jeder ZNA 


Lindenkerg's extra ſtarker Vanillinzucker Schachtel 19 J, fi 
Lindenberg's Kuchengewürzöl. . Flaſche 10 , a 


und Mehlhandlung ſtets friſch erhältlich. 


— Kuchen⸗Recepte überall gratis. 


ib Carl Lindenberg, Danzig. @ 


Erfte Oſtdeutſche Backpulver⸗Fabrik. 
C 
afisreisen 


Gesellsch 
Italien, Russland, Schottland 


5. Mai, 25 Tage, 700 Mk, ý 
18 „ 580 „ 30. Mal, 21 Page, 900 Mk. . Juni, 26 Tage, 1280 Mk, 


. 29 22 t 


Schweden, Norwegen, Dänemark. 


Verschiedene Touren im Juni, Juli, August. 


Mitternachissonne, Nordkap. 


Zehnte Reise um die Erde. 
30. October 1900. ER (6 Wochen), Ceylon (1 Woche), Singapore, 


7 | 


Java (3 Wochen) Hongkong, Canton (8—10 Tage), kę 
Shanghai (4 Tage), Kiautschau, Japan (1 Monat), 
Amerika (7 Wochen). 


N 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Verpflegung sowohl während der $ 


Weltausstellung in Paris. 


Tour Ib; 10 Tage, 300 Mk. 


Tour III: 21 Tage, 800 Mk, 
Paris, Brüssel, London. 


nur Paris. 
Tour II: 14 Tage, 400 Mk. 
Paris, Brüssel, 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hôtel in bester Lage im Mittel- $ 


Ausführliche ilustrirte Prospecte gratis. 


SĄ 


— Friedrichstrasse 72, 
B er 8 BB Way (früher Mohrenstrasse 10) 
s Erstes und ältestes deutsches Reiseburean. a 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


Gegründet Gegründet 


Nicht zu verwechseln mit nen entstandenen Reise- Unternehmungen, die durch 
geben. (8864 


4 WYK 1570 


S — 


vieren will, verſuche 
den nenen Lack 


„China.“ 


unfehlbar und einzig sicher in Ti 


EN GZ KAJ 
kurzer 2 gründlich a u — d = — 
fernen. anco gegen Mk. 2 S Uh 
Briefmarken oder Nachnahme, chweizer ren 
nebst lehrreichem Buch: find die beſten. Porto: und 

„Die Schönheitspflege! | zollfrei liefere: (8632 


Lack hergeſtellt wird. 
oder als Rathgeber, Garantie für] Silber⸗Remontr. 10 Steine 10 M. 


Erfolg und Unschädliehkeit. Silber⸗Remontr. Goldrandlg M. 
Glanz. Dank- u. Anerkennungs-] dito prima lA M., hochfeine 15 M. 
schreiben liegen bei. Nur direct Silber⸗Anker⸗Remontr. 16 M. 
durch Reichel, Cosm. A,| Silber⸗Anker, prima 20 M. 
Berlin, Eisenbahnstr. 4. (3749 | Anker ½ Chronometer, 22 M. 
—ůů d — — dito mit Sprungdeckel 25 M. 
14 far, Gold. Damen⸗Rem. 24 M. 


ori], Hollmanı, Ken 


Lack her, u. a. einen 


hina.“ 


Damen mit Gummi Nee eK eate iee N deſſen Urſtoff aus Br im⸗ | franz. Cognac überall vorgezogem 
| Gurt, oder auch ohne 2 l „portirt wir He Aus Tokajer Weindestillat im d. Zollgebiet hergesteil) 
Gummi⸗Gurt extra Einem geehrten Publicum von Danzig und 6 prächtige Farbentöne! * race 
langhüftig. j w Umgegend die ganz ergebene Mittheilung, daß i a; kg incl. Anſtreichetopf 2 Bat . 
Anfertigung nach AB ANN mich hier in J Käuflich bei J. 0. Schilling, a. 
|| Grojęs neuter „łab... feln aer Danzig, Brabauk Ar. 2, nn x 10 
0 t i u — $ 
j Bacon. Anprobe⸗Zimmer. Schulternn. Hüften etabliert habe, und mich bemühen werde, jede an TTEN — S snag 
Leibbinden u. Monatsverbände in größter Auswahl. rag Nansen bei billiger Preisnotierung À Wohlthuend! 5 3 = e 
w " Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unter⸗ und von raſchem ſchnellen : ° | 8 E 
ſtützen zu wollen, zeichne (56965 98 ee N in ti ligen N aan grad 2 
8 0 Hochachtungsvoll z ka i 1 ſchützt. |. e depot bei- M 
A 3 ki t alein Beel geotet MI in großer Auswahl | O A. Fast 
— NA Albert Baranoıds 9 H : „Cliol-Crême. ; f empfiehlt Sifigft (8375 ee 
> ję . = TR Derſelbe macht die Haut g : . ep 10 
5 NĄ Detoratiaus⸗-, Zimmer⸗ u. Schilder⸗Maler. Zart und blendend weiß. Herm. Kling, | für Weftpreußen. 
— ; i N * Topf nur 1,00 Mk. 0 Langenmarkt 20. 
Fermenipulver. T ere eee 


Carl Seyde 15 M. 17067. 


Bestes Backpulver. 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössen und Weissbrot verwendbar. 
Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke. 
Neueste Original = Kuchenrecepte gratis. 
Niederlagen an allen Plätzen. 

Wo keine Niederlage 10 Pulver franco für 1 Rm. 


Erste Danziger Backpulver - Fabrik 
von Apotheker Carl Seydel. 


Heilige Geistgasse 124. 


Mineralwasser-Anstalt Dirschau. 


Henkel’s 


Schäumende 
Bleich⸗Soda, 


vorzüglichſtes Waſch⸗ und Bleichmittel. 
nur in Packeten mit rothem Aufdruck erhältlich. 


Lagerbier 
empfiehlt in Gebinden und 
Stettiner Bergfilof 


(6511 Danzig, Hundegasse 91. 


{Wartburg -Räder 


| (S393; 

so p i CJ i 

Räucherlachs! Natur 18, 
„Empfehle ff. Räucherlachs, aus klarem fliessenden 
tägl. friſch, a Pfd. in ganzen Wasser, liefere ich vom 
Seiten 1, 1,20 bis 1,40 %, im 1. Mai er, bis zum Spätherbst 
Aufſchnitt 1,20, 1,40 bis 1,0 , auf Bestellung jedes Quantum 
auf Wunſch wc nach ausw. täglich e billigst. 

P a Cohn, Preisen, Bei Abnah rösser 
Fiſchmarkt 12 und Markthalle | Posten Proisermissigung. Be- 
Stand 134/137. (54816 | stellungen werden entgegenge- 
nommen Comtoir, Hopfen- 


Sthönſtes Geſchenk. sase h ess 


R. Stobbe's Guitarre:3ither H. Müller. 
16 4 $afia, 20 „« Theilzahl, | Frlvatuohnung: Kneipab 32. 


R. Stobbe’s Harfen Zither Meine anerk. vors. Hausſchuhe 


Breitgaſſe 131 32. (486 


hell und dunkel, 


Brauerei, sza 


. s 05 c chu 
í ineralwaſſer⸗Anſtalt, allei Ort t Käse? Bindfaden, ; 9 8 i 18.4 Raffa, 22.4 Theilzahl, B.Sohlacn EAEN 

Meine Minana an oo. tet 21 Jahren in meinem] SWeigerfäfe, gochf, Qualität, |i den vericiedenen Stärten| find Präcifionsarbeit-erften|Syniphoniums; Handharmonikas | IT OPO SC. 
Umgegend — große s haf cy u: 70 J, empf. liefert beſtens u. billigſt (52376 Ranges. 8612 Mundharmonikas febr bilig Bier-Apparate, elegante, feinste 


Beſitz, ift krankheitshalber an einen Fachmann zu verkaufen. 


64216 F. Heyden, Dirſchan. 


* 


per vi: 60 
Molkerei 38 Breitgaſſe 38. E. Angerer, Sad- u. Plan- 
1 : - (56875 Fabrik, Hopfengaſſe 29. 


[Vertreter: Max Cron 


Poggenpfuhl Nr. 73. | Ausführung, liefert Fabrik Gebr. 
z (54756! Franz, Königsberg i, Pr. (6594 


4. Da mm s. 


ar 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


